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Parteitag der Freitaigen Polfcspartei.
Bom 22. bis 26. September findet bekanntlich bei uns

in Wiesbaden ein allgeineiner Parteitag der f r e i si n-
nigenVolkspartet  statt. Von den Anträgen sind fol¬
gende erwähnenswrrth: Elberfeld verlangt, daß die Verhand¬
lungen des Parteitages in Zukunft öffentlich sein sollen.
Ein Antrag Wiencer  und Gen. lautet: „Aufgabe der
Freisinnigen Volkspartei ist es, der Ausbildung einer Auto¬
kratie in jeder Weise entgegenzuwirken, die Autokratie ist
unvereinbar mit dem konstitutionellen Verfassungsleben rn
Reich und Staat. Sie gefährdet die gleichmäßige Fürsorge
für die einzelnen Staatszwecke, indem sie, je nach der Vorliebe
für das eine oder andere Ressort, Aufwendungen, bei pie.'s-
weist für die Marine, das Heer und die Kolonien mit sich
bringt, die über deren Bedeutung für das Staatsganze hin-
M-gchen und geeignet sind, trotz wachsender Anspannung der
Steuerkraft eine zunehmende Verschuldung heribeizuführen."
Der Abgeordnete Doktor Müller-  Meiningen beantragt:
Ter Parteitag wolle beschließen: „An die Fraktion des deut-
sten Reichstags das Ersuchen zu stellen, angesichts der nicht
M für die beiden verwandten Völker, sondern für die ganze
Kiilturwelt gefährlichen Treibereien der englischen und deut-
M Chmwinistenpresse aus Mittel und Wege zu sinnen, um,
eventl. im Einverständnisse mit anderen politischen Parteien,
im Interesse des Friedens eine gegenseitige-Armähsrung der
«eiben bluts- und kultur-verwandten Völker auch durch An¬
bahnung des persönlichen Verkehrs zwischen den beidersefti-
MParlamenten zu unterstützen und durch solche Annäher-
Mg auch dazu beizutragen, die gegenseitigen Mißverständ¬
est zu beseitigen." Ein vom südwcstdeutfch.n Verband der
Partei und ebenfo von Höchst-Griesheim eingebrachter An-
!wg betont den großen Werth einer näheren Verständigung
Esr wirklich liberalen Gruppen unbeschadet ihrer parteipo-
ütischeil Selbständigkeit. — Ern weiterer Antrag Wiemer
»No Gen. zur Eisenbechntarifreform spricht sich entschieden ge»
gm die Einführung von Zuschlägen zu den Fahrkarten bei
fmutzung von Schnellzügen und gegen die Vercheu rung

^ ^ ck̂ forderung aus, da das Ziel einer zeitgemäßen
w>durchgreifenden Tarifreform nicht nur die Vereinfach¬

st, sondern vornehmlich auch die Verbilligung der Perso-
Mtanfe, insbesondere die Herabsetzung der Fahrpreise für

von den minderbemittelten Volksschichten benutzten Wa-
Miassen sein muß. — Ferner liegt eine Reihe von Antra-
der 3UK- *’0en  aktuellen Fragen auf verschiedenenG bieten
Mt Antrag Königsberg verlangt die Einführung des

allgemeinen, gleichen, geheimen und direkten Wahlrechts auch
für die ko m mu n al en Wahlen.  Ter Delegirte Fuchs-
Ouerfurt beantragt, in dem bisherigen Parteiprogramm den
Passus „Förderung des Genossenschaftswesens" zu streichen.

Zur Hffaire SSdks.
Daß es eines Tages eine „Asfaire Gädke" geben werde,

konnte wohl ein Jeder voraussehen, welcher der namhaften
schriftstellerischen Thätigkeit des Obersten Gädke  mit einiger
Aufmerksamkeit gefolgt war. Bei vollster körperlicher und
geistiger Rüstigkeit, Soldat mit Leib und Seele, dem Kriegs-
stndium seine ganze Kraft widmend und auch ein makelloses
.Leben führend, ward er dennoch in verhältnißmaßig Mng'n
Jahren zur großen Armee„a. D." versammelt. Jedenfalls
war er selber nicht ganz damit einverstanden und hatte er ge¬
hofft, noch manche Sprosse der militärischen Stufenleiter zu
erklimmen. Wahrscheinlich hatte er schon vorher geschrist-
stellert, nunmehr aber that er es erst recht und übernahm
hauptsächlich die militärische Berichterstattung für das Berli¬
ner Tageblatt, welches, außer in Marine- und Kolonial-,
auch in Heeresangelegenheiten wesentlich auf dem Stand¬
punkte der Regierung steht. Als Mitarbeiter dieser Zeitung
wurde Oberst Gädke auch nach Ostasien gesandt, um im rus¬
sischen Hauptquartiere den Krieg gegen Japan beizuwohnen.
Von dort schrieb er unter Anderem, die theoretische Erkennt-
niß habe nunmehr ihre praktische Bestätigung erhalten-: daß
die Zeit der Kavalleriemassen-Angriffe endgültig vorüber sei.
Gegen letztere, die bekanntlich- aus den Kaisermanövern eine
große Rolle spielten, war Gädke schon früher in Zeitungen
und Zeitschriften aufgetreten, fand aber an gewissen Stellen
keine Anerkennung dafür, obgleich er sich mit seinem Urtheile
in sehr guter fachmännischer Gesellschaft befand. Seine
Darlegungen im Berliner Tageblatt erlaubten sich manchen
Abstecher auf das politische Gebiet. Einmal schien sich der
Oberst bei einer solchen Extratour die „akademische" Aufgabe
gestellt zu haben, alles auszudüfteln, was sich zu Gunsten des
serbischen Kömgsmorües sagen ließ. Dabei verfiel er aus die
Behauptung, daß, weil die Pflichten gegen das Vaterland äl¬
ter seien, als diejenigen, welche der Treueid den Offizieren
gegenüber dem Obersten Kriegsherrn auferlege, unter Um-
ständen, wie sie in Serbien. Vorgelegen, erstere die letztern
überwiegen könnten. Diese Argumentation, die übrigens
auf einer ganz falschen Auffassung der Beweggründe zum ser-
bischen Königsmorde beruhte und die, auch wenn sie zutref-
fend wäre und d e n M o r d se l b st in einem milderen Lichte

erscheinen ließe, doch die scheußlichen Einzelheiten jener
Schandthat nicht im Mindesten entschuldigen könnte, veran-
laßte die konservative Kreuzzeitung zu einem Angriff auf
Gädke, durch welchen dieser aufgefordert wurde/seinen Ab¬
schied als königlich preußischer Offizier zu nehmen, da er
durch diese Kundgebung bewiesen habe, daß er nicht mehr zu
demselben gehöre. Darauf antwortete Gädke durch Anstreng¬
ung einer Beleidigungsklage gegen den Chefredakteur Prof.
Kropatschek. In der betr. Gerichtsverhandlung trat der
Kläger sehr schneidig und scharf auf und- meinte, daß er in
jenem Artikel aus serbische und nicht auf deutsche Zustände
Bezug genommen habe und daß nach seiner festen Ueberzeug»
ung 'derlei Ereignisse in Deutschland gar nicht Vorkommen
könnten. Es gelang ihm aber trotzdem nicht, eine Berur-
theilung Kropatschek's herbeizuführen, der vielmehr vollstän¬
dig gerechtfertigt aus dem Prozeß hervorging. Damit war
die Angelegenheit jedoch noch keineswegs beigclegt. Nicht
sehr lange Zeit darauf trat — auf wer weiß wessen Veran-
lassung— ein militärisches Ehrengericht zusammen, welches
den Oberst Gädke, nach Einholung der kaiserlichen Entsche'id-
ung, wegen dieses Vorkommnisses den Offizierstitel und die
Berechtigung zum Tragen der Uniform aberkannte. Diese
Freudennachricht erreichte ihn in der Mandschurei. Wenn er
damals zornig gemurmelt hat : „Wartet nur! Wenn ich
heimkomme, werde ich Euch meinen Standpunkt schon klar
machen!", so hat er Wort gehalten. Er kam heim, erkannte
seine Enttitelung ganz einfach nicht an und Unterzeichnete die
Quittungen für seine Person nach wie vor mit „Oberst Gäd¬
ke". Das erregte Anfangs Anstoß, aber man fügte . sich
schließlich darein und die Regierung in Potsdam ließ ihn
wissen, daß, auf Anordnung des Kriegsministers, die Pension
an ihn weiter zu zahlen sei, auch wenn er die Quittung als
Oberst unterzeichne. Diese Mittheilung wurde ihm unter dev
Adresse„Herrn Gädke in Steglitz" gemacht, ein Umstand,
welcher den „Oberst" bewog, einen weiteren Schritt gegen
das ihn seiner Meinung nach cmgethane Unrecht zu unter-
nehmen. Er richtete ein zwar in zulässiger Form, aber
doch inhaltlich sehr scharf abgefaßtes Schreiben an den
Kriegsminister, welches nahezu'höhnisch hervorhebt, daß man
nicht wage, ihn unter Anklage zu stellen, ftotz schärfster Her¬
ausforderung seit 6 Monaten, ftotz Führung eines aberkann¬
ten Titels und ftotzdem ec öffentlich die Ungesetzlichkeit und
Verfassungs-Widrigkeit der Ehrengerichteg gen verabschiedete
Offiziere behauptet hab>e. Der Brief spricht am Schluß'die
Drohung aus, Gädke werde in Uniform durch die Berliner
Straßen fahren und diese Thatsache alsbald veröffentlichen

Kleines Feuilleton.
Cr Küchenkoller. Wir hoben verschiedentlich vom Tropen-
und den dadurch gezeigten Auswüchsen bei Beamten, unsc-

Mmoinen gehört. Daran anschließend berichtet ein Arzt
seit9 . ^ jschen medizinischen Wochenschrift von einer Krank-

unseren Köchinnen, die mit dem Tropenkoller Aehn-
^haben soll, weshalb er sie den Küchenkoller nennt. Der
Koller ist nach ihm ein nervöses Leiden. Trotzdem muß
i o unter die ansteckenden Krankheiten rechnen, denn, wenn
^ Grundkrankheit bei den in der Küche beschäftigten

oufzutreten pflegt, so können doch die anderen, wenn
o geringerem Grade, davon ergriffen werden. Ja . die

kann sich von dem Mädchen der betreffenden Hans-
l®- auf die benachbarten und angrenzenden Familien, ans
Wks Straßenviertel fortpflanzen und somit den Charak-

beuche annehmen. Es ist leicht festzustellen-, daß min»
50 pCt. aller in der Küche beschäftigten-Mädchen von

'bi 8 ‘°^er .̂fallen sind. Die Ursache zu dieser Erkran-
(x 0uf die Küchenhitze zurückgeführt, auf den dauern-

v re,nt Wt in der Nähe des heißen Herdes. Ob es sich um
Wg.ende Wärme oder um einen Lichtcffekt, ob es sich um
tz ^ft oung des Blutes oder um eine direkte Veränderung

Zentren handelt, muß erst noch näher nachgewie-
öfn- Die Krankheit zeigt sich in mehreren Formen,

«r'rJ voneinander verschieden sind. Im frühzeitigen Sta-
ftlchei.nen die Anfälle plötzlich, bei sonst normalem Ber¬

ufe kommen wie der Blitz aus heiterem Himmel und
ftzstig ein. Später wird der Zustand chronisch ab»
obe, imtner bon  Zxjt zu Zeit akute Anfälle ein-

M^en, die aber rasch wieder verschwinden. Die eine
, hypochondrischen Vorstellungen, die andere an Grö-

nnssv . Oft zeigt sich auch der Anfall in ganz absonder--«Ch.. . . r (WVI• I -5 C ! • /*-_ . .. OIfyeit
1vin̂ en  und Vorstellungen. Wir denken, die 5Aaus-

.ft ",JefBft Beispiele genug erlebt, so daß wir uns hier
Ittrîr vuncn. Daß neben der Schädlichkeit der Küchea;§
\ °uch andere Dinge mit im Spiele sein können,

./huvgen,  Stauungs -Erscheinnngen infolge beständigen
Ä ttl' Shffin{if(!bOT, mangelhaftes und unregelmäßiges

ienfjrr0- uogt auf der Hand. — Sicherlich gehört aber der
erb- eT "iG eine besondere Form der Hysterie unter die

: Krankheiten. Dementsprechend ist es auch nicht recht,

wenu die Köchinnen wegen solcher explosionsartigauftretenden
Unarten mit Dien-stentlassung bestraft werden, sondern tnan
muß seitens der Dienstherrschaft größere Nachsicht bei den An-
fällen ansüben.

Die Frau am Spiegel. Wie viele Stunden ihres Lebens
verbringt die „Durchschnittsfrau" am Spiegel? Ein Statistiker
— o, diese Statistiker— hot es, wie wir im „Gaulois" le,en,
ziemlich genau berechnet. Man kann annehmen, daß das mo¬
derne Mädchen mit dem 6. Lebensjahr reaelm-äßig zu spiegeln
beginnt. Vom 6. bis 10. Lebensjahre dürfte es täglich unge¬
fähr sieben Minuten am Spiegel verbringen. Vom 10 bis 15
Lebensjahre braucht es für die „Selbstbespiegelung" schon 15
Minuten täglich, und vom 15. bis zum 20. Lebensjahre kann
es kaum noch mit 30 Minuten lnur ??j auskommen. Vom
20. Lebensjahre an verbringt— oder, wenn- man will verliert
— die Frau täglich eine geschlagene Stunde in der stummen
Unterhali-ung mit ihrem Liebiingsmöbel. Es wäre indiskret
wenn man statistisch feststellen wollte, wann die Frau anfängt'
für die Betrachtung ihres Ebenbides weniger Interesse zu zei¬
gen. Man kann aber dreist behaupten— das Gegentheil läßt
sich nämlich ebcnsoschwer beweisen wie diese Behauptung—
daß es unter den Frauen „von 60 Jahren aufwärts" nur noch
wenige gibt, die täglich länger als zehn Minuten am Spiegel
stehen. Alles in allem dürfte die Durchschnittsfrau während
ibres Lebens etwa 7000 Stunden oder zehn Momite im zärt¬
lichen Tete-a-Tete mit dem Spiegel verbringen.

Eine große Nattenjagd in Paris . Aus Paris wird berich.
tet: In den frühen Aftrgenstunden des Mittwoch konnte man
in den- Straßen und Boulevards in der Nähe des Ostbahnhofs
in Paris ein seltsames Schauspiel sehen. Tausende von rie¬
sigen Ratten liefen erschreckt die Straße entlang. Sie wur¬
den von vielen Katzen tapfer angegriffen: die Natten stürzten
wo sie nur eine Oeffnung fanden, in die Abzugskanäle. Beim
Abbruch einer hölzernen Nothbrücke im Boulevard Sebastopol
über den Tunnel für die neue Untergrundbahn wurde ein alter
Abzugskanal bloßgelegt. Hier muß das Hauptquartier aller
Ratten in tet Nachbarschaft gewesen sein. Das ganze Heer er¬
goß sich nun in die Straßen. Mehrere hundert Arbeiter ver-
folgten sie mit Stöcken und Spaten und töteten gegen 18 OOO*
dieser Thiere. Die Bewohner der Umgegend sind sehr beun¬
ruhigt und fürchten sich, in ihre Keller hinunterzugehen.

Heiteres aus der Schule. Ju der „Allgemeinen Zeitung"
theilt ein Lehrer aus seiner noch nicht halbjährigen Praxis in
den verschiedensten- Klassen eines Gymnasiums ein paar Bei¬
spiele unfreiwilligen Schulhumors mit: „In einem Unterter¬
tianeraufsatz über Siegfrieds Tod fand ich wörtlich folgenden
Satz: „Siegfried̂ zog nach Worms, um dort Krimhilde, die
Tochter Günthers,̂ Gernoths und Giselhcrs zu freien." Im
griechischen Unterricht derselben Klasse erzählte ich von Softa-
tes. Das Daimonion wird erwähnt und schließlich, gegen Ende,
der Stunde, sein Weib L-antipve. Diese beiden grundverschie¬
denen Dinge haben sich nun offenbar in den Köpfen vermischt,
denn in der nächsten Stunde erhalte ich Ms meine Frage, wie
Sokrates die warnende Stimme seines Innern genannt habe,
zur Antwort: „Xantippe!" Zum Schlüsse noch eine Anekdote,
die mir von älteren Kollegen erzählt wurde. Vor zwanzig oder
mehr Jahren bekamen in einer östlichen Provinzialstadt die
Schülerinnen der höheren Töchterschule bei der Lehrerinnen«
Prüfung als Aufsatzthema das Dichterwort: „Wie fruchtbar ist
der kleinste Kreis, wenn man ihn wohl zu pflegen weiß." Sei
es nun, daß die sächselnde Sprechweise des diktierenden Schul-
rathes die Sentenz unverständlich machte, sei es, daß Literatur
und Literawrgeschichte für die betrdffende Dame eine terra in-
cognito war, sei es auch, daß sie sich übermäßig mit Minner-
gedanken trug, kurz und gut, für sic lautete das Thema: „Wie
fruchtbar ist der kleinste Greis, wenn man ihn wohl zu Psiegen
weiß!" Die mit viel Hingebung und Liebe angefertigte Ar¬
beit soll der gestrengen Prüfnngsbehörde höchlich imponiert
und der Kandidatin zu einem glücklichen Examenausgang ver-
holfen haben.

Eie Jungfer, die Soldat wird. Neunzehn und ein halbes
Jahr lebte in M̂urten ein menschliches Wesen, das als weibli¬
chen Geschlechtes galt. ES trug Mädchenkleidung, saß in der
Schule bei den Mädchen und spielte mit den Mädchen. Da
stellte sich heraus, daß dieses Wesen männlichen Geschlecht? ist.
Jungfrau CecilleW. änderte am 8. September 1905 ihren Zi¬
vilstand, vertauschte Korsett und Jupon mit Hose und Paletot
und heißt jetzt CäsarW. Der junge Herr mißt 1,52 Meter und
wird sich, so lesen wir in der „Basler Ztg.", im nächsten Monat
bei der Rekrutenaushebung zu stellen haben. Durch amtliche
Publikation wird die Aenderung im Zivilstandsamt bekannt
gemacht werden.
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Ia;ffeiT und erzwinge er dadurch eine Unklage, so werde die
Ohnmacht und die Hülslosigkeit der Militärbchörde vor aller
Augen in unverhüllter Nacktheit daliegen. Er verlange vom
Kriegsminister, ihn entweder unter Anklage zu stellen, oder
zu veranlassen, daß nach wie vor sämmthiche Behörden im
amtlichen Verkehr ihm den ehrlich erworbenen Titel wsiter-
geben, und erklärt, weitere Zuschriften mit der Adresse„Herrn
Gädke in Steglitz" nicht anzunehmen. Auf diese Zeilen er¬
hielt der Ex-Oberst keine direkte Antwort , wohl aber eine in¬
direkte in der offiziösen Nordd. Allg. Ztg ., dahin lautend,
daß durch diesen Brief das Verhalten der Heeresverwaltung
in fraglicher Angelegenheit in keiner Weise beeinflußt werde.
Diese Erwiderung läßt mancherlei Deutungen zu. Welche
die richtige ist, kann nur die Praxis zeigen. Zunächst muß
abgewartet werden, welche Folgen die UnisormfcchrtGädkes
durch die Straßen Berlins nach sich ziehen wird. — Tanz
neuerdings hat sich Gädke mit einer weiteren Angelegenheit
in Verbindung gebracht. Er war mit einer französischen Zrit-
ung übereingekommen, kritische Berichte über die diesjähri¬
gen französischen Manöver auf Grund persönlicher Anschau¬
ung zu liefern. Bald aber trat Gädke von dieser Vereinbar¬
ung zurück mit der Motivirung , daß sich Stimmen der Ent¬
rüstung darüber in der deutschen Presse erhoben hätten . Das
Preßorgan Eugen Richters bemerkt dazu: „Wenn Herr Gäd¬
ke nur 'diesen Grund anzuführen hat , so kann er uns leid
thun !" Uebrigens überschätzt man die praktische Wirkung
von Manöverkritiken, wenn sie aus gegnerischem Lager kom¬
men. In jeder Armee sitzen die hergebrachten Vorurtheile
viel zu fest, als daß gute Lehren Beach tung finden könnten.

Ms Unruhen in Rußland.
Die Lage im KaukaFus.

Der Petersbürger Berichterstatter der Times telegra»
phirt seinem Blatte , die Lage im Kaukasus habe sich nicht ge¬
bessert, sondern im Gegentheil sehr verschlimmert. Die re¬
volutionäre Propaganda erließ eine Proklamation , in wel¬
cher sie droht, alle Fabriken, welche die Arbeit ohne Erlaub-
niß der Sozialdemokraten wieder ausnehmen, nieder zu
brennen.

Der Bürgermeister und mehrere Stadträt 'he von Tiflls
legten ihre Aemter nieder als Protest gegen die blutige Un¬
terdrückung der Kundgebung vom 11. September durch die
Truppen im Rath Hause. Eine Abordnung von Landlersten
des Bezirks Sangesur bat den General Schirinkin, Maßnah¬
men gegen die aufständischen Tataren zu ergreifen, welche die
Dörfer zerstören und Frauen rauben . Man protcstict ins¬
besondere gegen die tatarischen Polizisten, deren Verhalten
eine Beruhigung unmöglich macht. Die Brandstiftungen
und Plünderungen in Balachany und Bibi-Eibat haben auf¬
gehört. Gegenwärtig ist in diesen Orten Ruhe. Brände und
Schießen dauern in Baku fort.

Entdeckung eines Komplotts.
Aus Odessa wird gemeldet, daß die russischen Behörden

ein gefährliches revolutionäres Komplott in Kiew entdeckten.
Die Verschwörung hatte bereits einen großen Umfang ange¬
nommen. Unter Anderem sollen die Verschwörer angeblich
beschlossen haben, sämmtliche Offiziere in Odessa und Kiew
zu ermorden. Die Polizei untersucht eifrig die Angelegen¬
heit und hofft, andere Thatsachen ans Licht zu bringen.

In Warschau wurden in der Sternwarte und in der Sos-
nowastraße große Waffenlager entdeckt. Mehrere Personen
wurden verhaftet. Es handelt sich auch hier vermuthlich um
eine ganze Organisation.

Von der ßinridifung
des polnischen Sozialisten Kasprak werden noch folgende Ein¬
zelheiten mitgetheilt : Um 8 Uhr Morgens begab sich der Mi¬
litärgeistliche in die Zelle des zum Tode Derurkheilten, den
er trösten wollte; Kasprak empfing ihn jedoch mit dem Liede
von der rothen Fahne . Später kam ein maskirter Henker,
der ihm das Totenhemd anlegte und die Hände fesselte, Ka¬
sprak, welchen die eineinhalbjähcige Kerkerhaft physisch ge¬
brochen hatte, sah aus , wie ein Mann von mehr denn 60 Jah¬
ren , obwohl er erst 46 zählt. Als er seinen letzten Gang an-
treten sollte, richtete er sich hoch aus und schritt klaren Auges,
in ruhiger , kühner Haltung zum Richtungsplatze, der von
Militär und Gendarmen umgeben War; beim Besteigen des
Galgens stolperte der Verurcheilte. Als ihm der H.nker den
Sack übeir den Kops stülpte, rief Kasprak mit leiser, aber
denüich vernehmbarer Stimme : Es lebe ' die Revoluüoii!
Dann ergab er sich ruhig in sein Schicksal. Der General¬
gouverneur, Genemlleunant Stalon , hatte nicht nur dem
Vertheidiger Kaspraks, sondern auch dessen Frau und Sohn
den Zutritt zu chm verwehrt. Es wurde ihm nicht gestattet,
von seinen Angehörigen Abschied zu nehmen, — Es ist be-
nierkenswerth, daß selbst die Köln, Ztg , die Ausführungen des
Vorwärts über die Angelegenheit ohne Kommentar wieder-
giebt.

* * *

(Telegramme .!
' Bedrohung der Schifffahrt.

Petersburg , 14. September . Die Börsenkomitees von
Astrachan und Zarizyn telegraphirten an den F inanzmini --
ster, daß die Einstellung der Lieferung von Naphta die Wol¬
ga-Dampfschifffahrt bedrohe. Infolgedessen empfing der
Minister heute Vertreter der Naphta -Betriebe, welche damit
einverstanden waren , die Naphia -Lieferung für die Eigen-
thümer von Dampfern zu erneuern, um so die der Wolga-
Schisssahrt drohende Krise abzuwenden.

Die geheime Waffenniederlage in Warfchau,
Warschau, 14. September. Gestern Nacht umzingelte

die Geheimpolizei mit Hilfe des Militärs das Gebäude des
hiesigen astronomischen Observatoriums , durchsuchte die
Wohnung des Leiters Jan Kowalczyk, eines berühmten
Astronomen» und fand eine große .Wasfenniederlage. Ko¬
walczyk, seine Tochter und sein Sohn wurden vechastet.
Gleichzeitig wurde in der Sosnowa -Gasie eine Apotheker-
Wohnung durchsucht und eine zweite Wafsen-Niederlagc mit
20000 Revolver-Patronen gefunden. Tie ganze Familie
wurde verhaftet. Der Wasfenfund deutet auf eine Organi¬
sation im ganzen Reiche und auf revolutionäre Vorbereit¬
ungen der sozialen Kampfespartei hin.

Tvtesvavener CYcnccal-'Unzclgcr . _ _

Die Unruhen in 3apan. |
Nach Angabe der Polizei in Tokio sind fei den jüngsten

Unruhen 388 Polizeibeamte, 16 Feuerwehrleute und 2 L-ol-
daten verwundet worden. Auf Seiten der Ruhestörer und
des nicht aktiv bekheiligten Publikums wurden 9 Personen
getötet und 387 verwundet. In Aokohama wurde gestern
die Polizeiwache in Brand gesteckt und 36 Konstabler ver¬
wundet. -»- 1° *

Radi dem Friedensfcfilufj.
(Telegramme .!

Mnkden , 13. September . Der russische und der japani¬
sche Bevollmächtigte für die WaffenstillstandsverhandlunIen,
die Generale Oranowski und Fukuschima, sind heute Vor-
mittag 10 Uhr auf der Station Schakhedza, 10 Meilen nörd¬
lich von Tschantufu, zusammengetroffen. Die Regelung der
einzelnen Bedingungen des Waffenstillstandes dauert ver-
mubhlich mehrere Tage.

Netvyork , 14. September . Die japanische F r i e.
densmtssion  trat gestern ihre Rückreise nach Japan an.
Sato verbleibt bei dem erkrankten Komura . Die Krankheit
K om u r a s wurde nunmehr von einem hinzugezogcnen
Spezialisten für Typ h u s im Ansangsstadium erklärt.

* Wiesbaden, 14. September 1905.
Der Reichskanzler

hatte in Coblenz wiederholt Besprechungen mit dein neuen
Oberpräsidenten der Rheinprovinz, Freiherrn von Schorle-
mer . Fürst Bülow empfing dann den Regierungspräsiden¬
ten von Düsseldorf. Man nimmt als sicher an, daß es sich
dabei um eine Rücksprache über die Verhältnisse im rheinisch-
westfälischen-Jndustriebezirk handelte.

Die Ffeifchnoth.
Der Saarbrücker  Stadtrath beschloß, zur Abhilfe

der Fleischnoth eine Seefischhallezu errichten und richtete an
die Staatsregierung das Ersuchen, Maßregeln zur Beseitig¬
ung der Fleischnoth zu ergreifen.

'Eine Versammlung der Militärsleischliefevcmten, die sehr
zahlreich aus allen Theilen des Deutschen Reiches in Berlin
züsammengekommen war , beschloß einstimmig, ait das

__ W. Ja hrgang

Kriegsministerium eine Petition zu richten, dahingchj^
dasselbe möge seinen Einfluß geltend machen, um dir
nung der Grenzen für die Einfuhr lebenden Schlachtvi^
herbeizuführen.

Die P o se n e r Stadtverordnetenversammlung
sich einstimmig der Petition des Magistrats an den Laich-
wirthschaftsminister von Podbielski wegen der Fleisch^
an . Lebhafter Protest gegen die Behandlung der Fiei'ch.

nothfrage durch den Minister wurde in der Versammlunglaut.
Das »Kongo-Sgltem».

Gegen die „Gesellschaft Süd -Kamerun " veröffentlichen
die Batanga -Firmen in Hamburg eine energische Protester¬
klärung mit schweren Anschuldigungengegen das von der Ge¬
sellschaft beliebte „Kongo-System". Die Schwarzen
würden ohne Veranlassung n i ed cr g e kn a l l t . Der Um.
stand, daß die Gesellschaft eine Expedition ausrüstete genu¬
ine Njam-Leute, um eine Forderung von 100 000 J(  einzn.
treiben, sei die erste Veranlassung gewesen zum Ausbruch der
Unruhen . Auch das rücksichtslose Vorgehen des Grafen
Schlippenbach, der mit dem der Gesellschaft gehörigen Dam-
pfer die Fischereianlagen der Neger zerstörte, habe Grund zur
Unzufriedenheit gegeben. Die Erklärung schließt mit der
Forderung , daß Süd -Kamerun dem deutschen Handel offen
bleiben müsse.

Der Sturm im Sias Waller,
wie man die schwedisch-norwegische Krise bezeichnen darf,
hält noch immer an . Aus Swckholm, 13. September, wird
gemeldet: Das „Stockholms Dagbladet " veröffentlicht in
einer Extraausgabe ein Telegramm von der Grenze Wenn,
lanlds, in dem es heißt, daß die Norweger in den letzten
Tagen mobilisirt und die Grenze mit den fünf jüngsten
Jahrgängen von Wehrpflichtigen besetzt hätten . Tos Bftt
fügt hinzu, daß die Meldung aus zuverlässiger Quelle stam¬
me. Bezüglich dieser Meldung ist das „Norsk Telegcam
Byran " ermächtigt, zu erklären, daß in der Nähe der noiw>
gischen,Grenze nur einzelne Abtheilungen zur Bewachung dir
Grenze ausgestellt seien. Das norwegische Heer sei nicht mo¬
bilisirt.

„Norsk Telegram Byran " in Christiania meldet auö
Karlstad : Nach' der gestrigen Nachmittagssitznng hatten die
schwedischen Delegirten eine besondere Besprechung unterein¬
ander. Die Lage wird noch immer als sehr ernst  be¬
trachtet.

Stockholm. 14. September . (Tel .) Die Rathschläge
auswärtiger Blätter an Schweden, die auf falschen noüoegi-
schen Nachrichten beruhen, riefen hier einen peinlichen
Eindruck  hervor . Der außerordentliche Reichstag ver¬
langte nie die Schleifung der historischen Befestigungen bei
FreÄeriksten und Kongsvinger. Man hat sich darauf
schränkt, das Niederreißen der neuen Befestigungen zuv:r-
rangen, die während der letzten zehn Iah « direkt gegM
Schweden errichtet worden sind.

Sine fiodibafmkafdfrophe in Uew-Vork.

In Newyor! hat sich, wie bereits kurz gemeldet, auf der
Hochbahn ein furchtbares Eisenbahnunglück ereignet. Zehn
Menschen blieben todt, und vierzig wurden in der gräßlichsten
Weise verstümmelt. Die Unachtsamkeit eines Weichenstellers
trägt die Schuld an dem Unglück. Ein Zug von fünf Wagen,
der Arbeiter und Arbeiterinnen an ihre Arbeitsstellen tragen
sollte, fuhr vom Norden her die Neunte Avenue entlang, der
Unterstadt zu. Ein Weichensteller, der die Strecke zu beaufsich¬
tigen hat, glaubte, daß der Zug in entgegengesetzter Richtung
weiter fahren wollte, und schloß demgemäß eine Weiche. Als

seinen Jrrthum und öffnete die
zweite Wagen aus dem Geleise

Weiche wieder,
sprang und auf

der erste Wagen die Weiche passirt hatte, bemerkte der- - . ‘ tvoraui
>ie StA

__ _ 0_ vv . _ und
Lastwagen unter sich und drückte die Vorderwand jj«
ses ein. Im Innern waren zehn Peffonen sofort tobt;
ren noch verhältnißmäßigglücklich daran ; denn von de»̂ ^ >
Verletzten waren die meisten von den Eisentheilen ^
zerschmettert und wurden in hoffnungslosem Zustande
Krankenhäuser geschafft.

Der neue Berliner Mord. Plan meldet uns aus Berlin,
13. September: Noch im Laufe des gestrigen Tages ist es der
Kriminalpolizei gelungen, die Persönlichkeit der in der Hasen¬
haide aufgefundenen Frauenleiche sestzustellen. Es ist die 25-
jährige Arbeiterin Marie Proch, der Thäter ein Mann , der
mit ihr seit längerer Zeit in Beziehungen stand und zwar ge¬
gen den ausdrücklichen Willen der ( tcru des Mtädchens. Der
Mord scheint in der Zeit von 9—10 Uhr Abends, erfolgt zu
sein. Um diese Zeit hörte eine in der Nähe der Kaserne ste¬
hende Frau einen weiblichen Hilferuf. Der Mörder hat, wie

festgestellt worden ist, seinem Opfer erst einige 'NkesŝI
den linken Oberarm versetzt und erst dann erwürgt. 4 ^ jt
ter hält sich zweifellos noch in Berlin auf und dürfte
den Händen der Polizei sein. ß,, If

— Telegraphisch meldet man uns ferner aus ’ßß
September: Die Leiche der ermordeten Arbeiterin. 7 ^
Proch wurde gestern obduzirt. Die Obduktion ergab, ‘*0 ß$
Mädchen den Erstickungstod infolge Würgens sestôdea^ „e#
erhielt mit einem scharfen Werkzeug einen Stich B
feite des linken Oberarms, dann wurde sie wahrsM^ ftF
hinten erdrosselt. Der Thäter war bis gestern A
nicht ergriffen. ...

Liebesdrama. Auf dem Gelände der Gardejage
stände bei Potsdam wurden gestern die Leichen eines
lichen Liebespaares, des 24jährigen Arbeiters Stert
dam und die um ein Jahr jüngere Bauerngutsbesw N
M'ela Kaduhn aus Treptow in Pommern aufgestnde•
junge Mann hatte erst das Mädchen, dann sich wit w
volver erschossen. Ucber die Beweggründe zur That l^ H
her noch nähere Nachrichten.
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^mite  Szenen tm Gerichtssaal spielten sich Dienstag Nach-
jj « in Berlin ab. Der schon zwanzigmal vorbestrafte Eiw
d -cher Willy Nerlich, der erst ini 26. Lebensjahre steht sab
««« vier schwerer Einbruchsdiebstähle auf der Anklagebank.
«Xjt ihm hatte seine Geliebte, eine Frau Rennthaler , Platz
!su,Mmcri. Im Zuschauerraum saß der Ehemann der Renn-
Lter, der wiederholt nt Ohnmacht fiel, Ter Staatsanwalt der
Sften Ferienstrafkammer des Landgerichts 1 hatte nach Veen.
m : der Beweisaufnahme gegen Nerlich drei Jahre Zucht

WteSvavener Wkmeral'Anzttg» . 20. 3 #5tnsns.

beantragt. Das Gericht ging über diesen Antrag noch er-
Üblich' hinaus. Es verurtheilte den Angeklagten zu fünf
«ehren Zuchthaus und Ehrverlust und die Geliebte zu einem
Zchre Zuchthaus. Kaum hatte der Verhondlungsführer geen¬
det,' st sprang der Einbrecher über die Schranke des Anklage-
nnnneS hinweg und stürzte mit geballter Faust , laute Ver¬
aschungen ausstoßcnd, auf das Richterkollegiüm los. Den
rjsch des Staatsanwalts warf der Tobende um und wollte nun
«gen die Richter handgreiflich werden . Ein Theil der Rich--
irr flüchtete ins Nebenzimmer . Der Gerichtsdiener , Kriminal,
becfflte und ein Gendarm , sowie mehrere Zeugen , vermo-Äen
Jen Tobenden erst nach" längerer Zeit zu überwältigen . Es ge-
wg schließlich, den Rasenden, der nicht gerade die schmeichel.
M 'tm Ausdrucke gegen seine Richter gebraucht hatte , nach
der Zelle abzufuhren. Bei dem Urtheil der Frau Rennthaler
m  deren Ehemann tm Zuschauerraum ohnmächtig zusammen-

Die Cholera. Vom 12. bis zum 13. September Mittags
(ini) 15 Erkrankungen und 4 Todesfälle an Cholera in Preußen
neu zu Anmeldung gekommen. Von den Erkrankungen entfallen
je eine auf die Kreise Flatow , Stuhm , Obornik , Czarnikau.
Wirfst und Bromberg , Z auf Marienwerder , 4 auf Graudenz
imd2 auf Schubin. Zwei am 9. und 10. gemeldete Fälle von
Erkrankungen haben sich bei der Untersuchung nicht ats Cho-
lew herausgestellt. Die Gcsammtzahl der Erkrankungen be¬
trägt 179, die der Todesfälle 65.

Gestrandet. Aus Swinemünde , 13. September , wird ge-
meldet: Der detitsche Dampfer „Portonia " strandete bei der
Ausfahrt aus dem Hafen von Lulea . Nachdem ein Drittel der
«iS Eisenerzen bestehenden Ladung ins Meer geworfen wor¬
den war, wurde der Dampfer mit Hilfe des schwedischen Berg-
ungsbairipfers„Belos " abgeschleppt und konnte' mit Unterstütz¬
ung dieses Schisses seine Reise nach Stettin fortsetzen.

Manöverunsälle. Aus München, 14. September berichtet
ein Telegramm: Wie aus Trostberg gemeldet wird , stürzte bei
einer Attacke im Manövergelände ein Soldat mit seinem
Neide. brach das Genick und war sofort todt . — Der Oberst
des LeibregimentsFreiherr von Kreß stürzte während des Ml",
udders mit dem Pferde und brach zwei Rippen . Auch Herzog
Ahristoph von Bayern soll sich bei einem Sturz mit dem Pfer¬
de nicht unerhebliche Verletzungen zngezogen haben.

Opfer der Berge. Aus Landeck, 13. September, wird uns
Meldet: Die Erzieherin Emilie Langer aus Berlin und ihr
Bruder sind bei einer Bergtour verunglückt. Beide erlitten
chebliche Verletzungen. — Ferner meldet man uns aus Tep-
Iitz, 13. September : Die Dresdener Lehrer Fischer und Schilde
Hw im Schrammstein-Gebiet abgestürzt . Beide wurden schwerdeuehl.
.Wenns Kind in den Brunnen gefallen ist . . . Man meldet

W aus Kottbus, 13.̂ September : Die hiesige Handelskammer
Mchwßm ihrer heutigen Sitzung einstimmig, an den Minister

MOeffentlichen Arbeiten eine Eingabe zu richten, in der ver»
M wird, daß die Strecke Kottbus -Goerlitz zweigleisig ans-
S*™* m Cottbus eine neue Eisenbahndirektion errichtet
nerven soll.

Der „Berl . Lok.°Anz." meldet aus Zürich : Auf
« Eisenbahnbrücke bei Mellingen stürzte ein Gerüst sammt
« daraufstehenden Arbeitern in die Renß . Drei Dhaun wur-

w (̂ tobtet

fcodltoftjfcr. Aus Moulins sfranz. Dep . Allierj , 13. Sept .,
mn*0? » e£: .Die Stadt Arfenillis und Umgegend ist infolge

Lafferhose überschwemmt. Viele Wohnungen sind zer-
«bk ,̂ ' Eh ist durch die Finthen fortgesührt . Mvn

daß Müschen nicht verunglückten.

dtigi!s' Biebrich,
Bus der Umgegend.

S)\ 14. September. Gestern Nachmittags traf der
fTs,_ i_ rvyi • ri . ... . . *i j .tn * ne i ^Herr Dr . v. Meister  mittels Automö

SoBnw A . 8Hn8  nuferer Stadt hier ein. — Der 9jährige
4 hn„ Eustwirthes K. fiel gestern Nachmittag so unglück-

dit, ®tan9e/ daß er sich einen Beinbruch  zuzog.
«n im« r 18. Trainbotaillons aus Tarmstadt , wel°

Samstag bis Montag früh bei dem Fuhrmann A. in
Jiit onf.f, r°§' hil ein Letzterem gehöriges Portemonnaie
ich l . * ®  Inhalt . Aus Furcht vor Strafe entfernte er
^V -Abth”̂Cm  Quartier , war auch bei dem Abmarsch der
iirt(f„r. ' ?en  Dieb dingfest zu machen und an die Unteroffi-

.fTp obzuliefern.
^fili ****^ *' *.3- September . Der Unterricht  in der
Sfe . . 8 Fortbildungsschule hat begonnen. Die dreiklassige

um'? -, ? "8 oa . 80 Schülern besucht. Der Unterricht be-
Mnen« »PV* Uhr und wird mit Anfang Oktober um 6 Uhr

w 0lt® nehmen. — Die Ferien  in unserer Volks-
pltober ^ omstag, 16. September und endigen den 7.

mi, , ™ Schluß des Semesters werden an die Schüler
Rii WtlT ^ Zeugnißhefte ausgegeben werden.

ŝ .̂ ".̂ dach, iI . September . Unsere am verflossenen Sonn»
Alen" r Rochkirchweihe  war leider von schl-ech-

' ein«̂ degünstigt Den Kerbehammel, dessen Verloosung
x sj-. . y r̂kömlichen Brauche an der Nachkirchweihc er-

- eil, v? e Herr Rentner A. Meister von Wiesbaden heim,
dorvussichtlich in Wiesbaden stvttfindenden O b st-

13. Landwirthschoftlichen Bezirksvercins , dessen
Lanx? -".o näher festgelegt wird , beabsichtigen sich auch hie-

A resp. Obstbaumbesitzer mit ihren Obsterzeug-

fl;. 13. September . Cornelius Bänder.
^ °hn sind heute hier eingetroffen.

Hin °nF" T't “• M .. 13. September . Der hiesige Gastwir-
w »» dekannt, daß infolge der Thenernng aller
a . , ? °n heute ab ein im Vcrhältniß steheuder A u f -

uf die Fleischspeisen  erfolgen wird.

ung am Montag früh nicht zugegen. Erst gestern

* Frankfurt , 13. September . Gestern Abend gelang es, ei¬
nen der Hauptbetheiligten an dem Massennhrendiebstahl in der
Großen Eschenheimergasse, Ernst Kleske,  der in der Ver¬
brecherwelt den Spitznamen „Berliner Ernst " führt , in einer
Wirthschaft der Klostergasse zu verhaften . Bei seiner Verhaf¬
tung zeigte er sich sehr ungebärdig , er leistete heftigen Wider-
stand und konnte nur unter Aufbietung aller Kräfte nach der
Wache des ersten Reviers transportirt werden . Dort benutzte
er während seiner Vernehmung einen unbewachten Augenblick
und riß sich los . Nun begann eine wilde Jagd auf den Aus¬
reißer durch hie Predigerstrahe über den Weckmarkt nach der
Saalgasse . Hier wurde er von einem dortigen Althändler ge-
stellt und zu Boden geworfen . Der Akthändler erhielt dabei
von dem sich Wehrenden mit einem dolchartigen Messer einen
Stich in die Hand . — In der letzten Nacht gegen y^ .2 Uhr
spielte sich in einem Hause der Schwarzburgstraße eine blu¬
tige Szene  ab . Ein 86jähriger Männ , der sich in der
letzten Zeit von einer 32jährigen Wittwe ernähren ließ, suchte
mit Gewalt in deren Wohnung einzudringen . Als es ihm nach
kurzer Frist gelang, nahm er ein großes Tranchiermesser und
stach damit die junge Wittwe in die Brust . Blutüberströmt
wurde das arme Weib in dem unteren Stock aufgefunden.

* Vom Westerwald , 13. September . Die Chamottefabrik
von Neitzert u. Co. in Ransbach r,".° abgebrannt.  Auch das
mit der Fabrik verbundene Elektrizitätswerk wurde ein Raub
der Flammen . Der angerichtete Schaden dürfte ganz beträcht-
lich sein. Ueber die Entstehungsursackie des Feuers ist nichts
bekannt. _

Kunff, fcifferctfur and Mlenlckatt.
Königliche Sdiaufpiefe.

Frau  Willig,  die uns demnächst verläßt , um in Berlin
ihr Heil zu versuchen, begann gestern die Reihe itzver Ad-
fchledsvorstellungenmit i'er Titelrolle in Sardous „̂Fedora".
Die Fedora ist bekanntlich eine Glairzleistuug der Frau Wil¬
lig, Äurchgeseilt bis zur Üeinsten Nuance und effektvoll von
Anfang bis zum Ende. Man ehrte, wie stets, die routinirte
Darstellerin durch reichen Beifall , zu dem sich gestern die
ersten, der Scheidenden gewidmeten Blumenspenden gescll-
ren. Zweifellos verlieren wir in Frau Willig eine interes-
sante Kraft und es ist nur zu wünschen, daß die Künstlerin
in der Reichshauptstadt dieselbe begeisterte Ausnahme findet
wie hier. Bei ihrem Engagements -Gastspiel war die Ber¬
liner Presse freilich mit der Eigenart der Künstlerin nicht so
völlig einverstaridcn. Da sie aber unwiderruflich die Absicht
hat , uns zu verlassen, interessirt uns am meisten die Frage
nach ihrer Nachfolgerin. Frl . Egenols, die am meisten An¬
wartschaft gehabt hätte , ihr Erbe anzutreten , ist leider von
Baron Berger nach Hamburg entführt worden, wo sie am
Deutschen Schauspielhaus eine hervorragende Position ein-
rlimmt ; und einige Gäste, die für das freiwerdende Fach
candidirten, konnten nicht ernsüich in Betracht kommen.
Mit Frau Renier allein werden wir das Fach der Heroinen
und Salondamen nicht bestreiten können, denn die Eigenart
dieser Künstlerin verweist sie auf ihre eigentliche Domäne der
komplizirten modernen Charaktere, speziell der Jbsenschen
Hoffen wir also, daß sich alsbald ein vollgültiger Ersatz für
Frau Willig findet. Sch

Wiesbaden , 14. September -1905.

Die Kailer -ITlanöper,:
Der zweite Schlachttag.

Der gestrige zweite Manövertag begann , wie uns unser
o ' -Correspondent meldet , mit einem dichten Ncbcl . Dhal
und Hügel waren in gleicher Weise umflort und nicht nur die
Dkanöverb-ummler sahen nichts , sondern auch das Manöver
konnte nicht beginnen . Nach 9 Uhr brache stellenweise die
Sonne durch. Wenige Minuten später ertönte das Bumm-
Bumm der Kanonen und das Geknatter der Jnfanteriesal-
ven. Don Nastätten aus gelangte man am schnellsten in den
Bereich der kämpfenden Truppen . Eine kurze Strecke dcs
Weges nach Miehlen enüang , dann an einer Mühle vorbei
und hinaus nach Oelsberg zu. Schon hört man den Kano¬
nendonner etwas näher , aber immer noch der dichte Nebel
Endlich gegen 10 Uhr weicht der Nebel dem leuchtenden Ta^
gesgestirn.

Nun beginnt die Schlacht . Dort auZ dem Wald - bricht
badische Infanterie (das 1. badische Leibgrenladier -Regiment
Nr . 109 aus Karlsruhe ), legt sich vor dem Wald ? nied r und
beginnt ein mörderisches Feuer auf das 70. Jnsantericregi-
nicnt aus Saarbrücken . Oben auf dem Berge erscheint die
reitende Abtheilung des 34 . Artillerieregiments aus Metz —
Sie fängt an , die feindlichen Truppen zu beschießen. Die
badischen Leibgrenadiere eröffnen auf sie ihr Schnells ?u >r
Etwa 1 Stunde lang wüthet der Kampf , dann gab der Bal¬
lon das Signal zur Gefechtspause . Man beschäftigte sich niit
dem Frühstück.

Plötzlich hört man ein heftiges Rennen und Fahren aus
der engen Dorsstraße . Das Gefecht beginnt wieder Ra 'ck
.geht es durch das Dorf hinaus . Den Berg hinan rückten
Theile der 94. Jnfanteriebrigade , ganz ani Schluß das 68
Jnsanterieregiment . Oben auf dem Berge ist kurzer Halt
Die Artillerie tritt in Aktion . Die Feldartillerieregiinenter
23 und 59 eröffnen auf 3300 Meter Enffernung das Feiler
auf Infanterie und Artillerie des 18. Armeekorps , die hinter
Miehlen am Waldrande steht . Besonders energisch feuert die
Haubitzen -Abtheilung -des 59 . Infanterieregimentes weche
in unmittelbarer Nähe an der 365 Meter hohen Endlichhofer
Höhe stcht, wo die Kaiferftandarte gehißt ist. Dort hielt der
Kaiser mit seinem Stabe . 01r

Der Kaiser führt das 8. 5korps
Der Kaiser hat sich schon früh ins Manövergelände be¬

geben und die Führung des 8. Armeekorps übernommen
Die Geschütze gaben je 55 Schuß ab . Ganz besonders stark

knallten die Haubitzen und die Pferde mancher Offtzi :re zit¬
terten und bäumten sich! bei jedem Schuß hoch auf.

Das 8. Korps als Sieger.
Kaum sieht man die Flucht der feindlichen Infanterie,

welche von der Infanterie des 8. Armeekorps hinab nach
Mehlen zu verfolgt wurde . Artillerie des 18. Korps ist
kaum mehr zu sehen. Gegen 1 Uhr ist das Gefecht beendet.
Soweit zu erkennen ist ,hat das 8. Armeekorps den Sieg
über das 18. Armeekorps davongctwgen , die Truppen des
18. Korps haben sich in der Richtung aus die Oahn zurück¬
gezogen.

Die Waffen ruhen,
^ Später kehrte der Kaiser nach Koblenz zurück. Auch die

Offiziere und Mannschaften verließen das Mcmövergelände
und bezogen Biwaks an verschiedenen Orten . Merkwürdi¬
gerweise sah man rn der ganzen Gegend keine Kavallerie.
Ob sie einen Ruhetag hatte , oder anderweitig wirkte , war hie«
nicht in Erfahrung zu bringen . Interessant ist, daß sich
das heutige Gefecht in der Hauptsache auf der Endlichhofer
Höhe und in allernächster Nähe davon abspielte . Die Höhe
ist, tote kein zweiter Platz zwischen Rhein und Lahn , für Ma¬
növeroperationen geeign êt. Nach dem Gefecht glich der
Flecken Miehlen , wo es bekanntlich die fettesten Gänse in
Nassau giebt , einer kleinen Festung.

Das Kaiserpaar nach dem Gefecht.
Der Kaiser urpd die Kaiserin nahmm das FMstück nach

beendetem Gefecht aus dem Manövergelände bei RüpPerlS-
hofen ein . Der Kaiser kehrte im Automobil über Nassau und
Ems nach Koblenz zurück. In Ems wurde der Kaiser von
der zusammengeströmten Bevölkerung und ^den Kstrgästen
enthusiastisch begrüßt . — Dienstag empfing der Kviser vor
der Tafel den Fürsten Loewenstein . Die Kaiserin besuchte
gestern Nachmittag wohlthätrge Anstalten . Abends fand
bei der Kaiserin Tafel im Schlosse statt.

Me „Kriegslage ".
Dem Manöver lag gestern folgende Generalidee zu

Grunde : Die rothen Truppen hatten zwischen Frankfurt
und Mainz den Main passirt und haben den Vormarsch! in
der Richtung nach Katzenelnogen ausgenommen . Die 25.
Division ist von Esch abmarschirt und hat Kördors nordwest¬
lich von Katzenelnbogen erreicht . Marschleistung 35 bis 40
Kilometer . Die 28 . Division hat Mudershausen , östlich von
Katzenelnbogen , erreicht . Die 21 . Division ist in Laufensel¬
den angekommen . Das Generalkomnmnüo des 18. Armee¬
korps stand in Hahnstätten , die Kavaüeriedivision B in Holz,
hausen . Die 15. Division der blauen Truppen ist bis Bop-
pard gekommen , die 16 . Division bis St . Goar . Die 41 Di.
Vision steht auf der Linie Braubach ^Dachsenhausen, i)ie Ka¬
valleriedivision A in Ruppertshofen.

Me Rothen und die Blauen.
Das achte Armeekorps hat im Laufe des 11. Sept .mi er

erfahren , öafe der im
Vormarsch auf Wiesbaden

und Kronberg geineldete Feind auf Bleidenstadt -Idstein-
Esch wertermarschirt sei und starke Kavallerie Kamberg er¬
reicht habe . Am 12. September ging das Korps mit der 16
^nfanteriMpision über Ober -Gondershausen , Dörth ; mit
der 15. Infanteriedivision von südlich Koblenz über Udenhau-
sen vor . Bei St . Goar und Boppard sollten starke Avant¬
garden aus das rechte Rheinufer vorgeschoben und in der
Nacht zum 13. September Brücken gebaut werden . Die 41
Infanteriedivision erreichte , auf dem rechten Rhemufer vor^
marschnrend, die Gegend von Dachsenhausen , Braubach , Be¬
cheln. . Die Kavalleriedivision A war von Ems über Nassau
Schweighausen auf Sruppertshofen vorgegangen . Am 13.'
September hat das achte Armeekorps den Feind angegriffen

^ Den Bewegungen der Rothen gab folgende besondere
Kriegslage die Richtung : Das achtzehnte Armeekorps erreich¬
te am 11. September mit der 25. Jnsanterie -Division Esch
mit der 28. Infanteriedivision Idstein , mit der 21. Jnfante-
ine-Division Hahn , Seitendeckung Langenschwalbach, Kaval¬
leriedivision B Kamberg . Am 12. September gelangte die
2o. Infanteriedivision über Kirberg -Schönborn nach Kördorf
28. Infanteriedivision über Panrod -Zollhaus nach Katzeneln¬
bogen , 21 . Infanteriedivision über Strinzmargaieffae-
Hnustn nach Lausmselden , Seitendeckung nach Holzhausen,
5eLvalleriedivision B über Katzenelnbogen ebenfalls nach
Holzhausen.

Das achtzehnte Armeekorps hat am 13. September 6
Uhr Vormittags die Linie Attenhausen -Roth -Holzhausen
uber >chritten und den Feind angegriffen.

Fortsetzung des Kampses an der Lahn.
Der heutige Donnerstag dürfte Gefechte an der Lahn

bringen , wohin das 8 . Korps dem 18. folgen dürfte . Im
Unterlahnkreis , an Lahn und Aar wird dariim schr viel zu
sehen fern. Wilhelm II . wird — zum ersten Male als Kaiser

der Stadt Didz einen Besuch abstatten.
Me Msinöverarbeiten bei St . Goarshausen.

Dienstag Abend 9 Uhr begann , wie unser s-Korrespon-
dent aus St . Goarshausen meldet , das Pionierbataillon von
Koblenz mit dem Aufbau der Rheinbrücke bei St .' Goars-
Hausen. Trotz der überaus großen Schwierigkeiten infolge
starker Strömung war der Brückenbau uni 1 Uhr vollständig
beendet . Später war sie eine ganze Zeit lang dem Publi-
kuin freigegeben . Um 4 Uhr begann der Uebergang kv
Truppen , welcher gegen 9K Uhr beendet war . — Um 10 Uhr
wurde die Brücke wieder abgerissen . Während der ganzen
Dauer der Uebung von 8 Uhr Morgens bik 11 Uhr war der
Rhein auf beiden Seiten von Zuschauern belagert . -

Die Kaiserlichen Herrschasten durch St . GoarShansen.
Mittwoch Morgen fuhr der Kaiser mit Gefolge auf der

rechten Rheinseite im Automobil durch St . Goarshausen
Ebenso kam die Kaiserin kurz vor 7 Uhr mit dem Kaiserzuge
dort an . Sie fuhr über Reichenberg . Um liz Uhr kehrte
sie wieder hierher zurück und wurde von einer großen Men-
schenmenge stürmisch begrüßt . Dann ging es nach Koblenz.

Mjanöver -UnfLlle.
Beim Brückenbau in St . Goarshausen stürzte ein Sol¬

dat. Er verletzte sich im Gesicht so schwer, daß er Mtiwoch
Morgen nack dem Koblenzer Krankenhaus gebracht werden
niußte.
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Unser Schlachten-Vnmmlcr mit den Achtzigern.
Der von uns nach dem „Kriegsschauplatz " entsandte

Spezialberichterstatter schreibt über die gestrigen Vorgänge:
Die heutigen Manöver des 8. Korps gegen das 18.

Korps gestalteten sich theilweise zu sehr interessanten kriegeri¬
schen Bildern . Leider war die Aussicht insolge des dichten
Nebels sehr beschränkt und erst gegen 10 Uhr klärte sich das
Wetter aus . Abth-eilungen der Bonner Husaren schwärmten
gestern Nachmittag bis kurz aus Katzenelnbogen zu . Sie
waren also , trotzdem alle Uebergänge über die Lahn besetzt
waren , weit in Feindesland eingodrungen . Mitten in der
Nacht versuchten dann feindliche Kavallericabtheilungen bst
Laurenburg über die Lahn zu dringen ; da diese jedoch von
den 21. Dragonern besetzt waren , mißlang der Versuch. Das
äußerst lebhafte Feuern brachte ganz Laurenburg aus den
Betten.

Don Laurenburg aus über Katzenelnbogen begaben
wir uns heute Morgen in aller Frühe aus Nastätten zu, dem¬
jenigen Ort , wo es anscheinend zu einem Gefecht kommen
würde . Der Kaiser war von Koblenz aus mit dem Automo¬
bil über St . Goarshausen nach Bogel gefahren und stieg im
letzteren Orte zu Pferde . Der Kanonendonner , der gegen
10 Uhr vernehmbar wurde , lockte uns nach Miehlen . Tie¬
fem Ort gegenüber , auf der sogenannten Höhe von Endlich¬
hofen , war feindliche Artillerie aufgefahren und beschoß d e
Artillerie des 18. Korps , die aus der Höhe hinter Miehlen
auffuhr . Das 117. und 113. Regiment de? 18. Korps hatten
Wald und Gelände zwischen Miehlen und Marienfels in
Schützenketten besetzt und beschossen in lebhafter Weise die
Jnfanteriemassen , die sich von den Endlichhofer Höhen aus
gegen Miehlen entwickelten . Gegen 11 Uhr kam das Gefecht
zum Stehen . Der Manöverleitungsballon war zur Erde
niedergezogen . Nach einer halben Stunde stieg er am Hori¬
zont wieder auf . Und sogleich begann das Feuer im stärk¬
sten Tempo . Der Feind warf Truppentheile des 18. Korps
aus Miehlen heraus und drängte die Truppen nach Hougel-
Singh -osen zurück. Auf der Straße Miehlen -Hougel kamen
späterhin auch die Mcmövergäste des Kaisers , die fremden
Offiziere in ca. 50 Wagen durchgefahren . Der Kaffer fuhr
gegen 1 Uhr durch das festlich geschmückte Nastätten auf
Katzenelnbogen per Automobil . In dieser Gegend bezog
auch das 18. Korps Biwak , während das 8 . Korps um Nv-
stätten herum liegt . Das Telegraphenbataillon richtete in
Nastätten Nachmittags ein Central -Telegraphenbnreau ein.
Truppen aller Waffengattungen durchzogen Nastätten , um
ihre Biwakplätze aufznsuchen , gefolgt von einem großen
Troß Fuhrwerken aller Art , die die Biwakbedürfnisse herbei-
schaffen. In Nastätten haben viele Bäcker und Metzger die
Läden geschlossen, zwar nicht wegen der Fleischnoth , sondern
weilllsie Borräthe von den Truppen aufgekauft waren . '

Das herrliche Wetter hat eine große Fahl Civilisten bei¬
derlei Geschlechts angezogen , die theilweise aus größeren
Entfernungen angekommen waren . Sie uinstehen in dichten
Schvaren die einzelnen Biwakplätze . Aeußerst interessant
war es schon. Da wurde gekocht, gegessen, getrunken , ge-

. jungen und — geschlafen, denn manchem Füsilier war die
Aufregung des Talges in die Knochen geschlagen. Ueber
all den Trubel weg spielten die einzelnen Regimentskapellcn
ihre lustigen Weisen . Als dann mit Beginn des Zapfen¬
streiches die Lagerfeuer im weiten Umkreis aufleuchteten,
gewann die Scenerie an Schönheit . Die Lager wurden kurz
vorher von den Civilpersonen , denen der Zutritt in liebens¬
würdiger Weife gestattet war , geräumt . Das Militär be¬
gab sich zur Ruhe , um morgen mit neuen Kräften die
Schlacht zu eröffnen.

Erwähnt sei noch, daß Pioniere eine Brücke über den
Miehlbach geschlagen hatten . Kaum war diese fertig , da
stürmten auch schon feindliche Jnsanterüablheilungen heran.
Die Pioniere hatten nun nichts Eiligeres zu thun , als das
kaum vollendete Werk wieder zu zerstören.

* Personalien . Den Kammermusikern a. D . Kuno Knot-
t e und Gustav T e r p i s ch zu Wiesbaden wurde der Kgl. Kro¬
nenorden vierter Klasse verliehen.

* In Sachen der Biebricher Raubmord -Affaire erläßt der
Untersuchungsrichter beim hiesigen Landgericht folgendes Aus¬
schreiben: Ms des Biebricher Raubmordes verdächtig befindet
sich hier ein Mann in Haft von großer kräftiger Statur,
schwarzem Haar und kleinem Schnurrbart , dunklen Augen mit
unstätem Blick. Es ist anznnehmen, daß derselbe sich in der
Zeit vom 27.- 31. Mai d. I . im Distrikt „Hohl" und Umgegend
sich wiederholt ausgehaltcn hat. Er trug damals dunklen Sack-
anzug. Ich ersuche jeden, welcher jenen Mann dieses Aussehens
in damaliger Zeit etwa in der fraglichen Gegend gesehen hat,
mir oder den Polizeiverwaltungen davon im öffentlichen In¬
teresse alsbald Mittheilung zu machen.

** Der einarmige Bettler . Gestern Nachmittag kam zu dem
Rcgierungsrath K. ein angeblich einarmiger Bettler und bat
um ein warmes Mittagessen . Er klagte den Leuten sein Leid
und erzählte auch, daß er vor kurzem das Unglück hatte , seinen
Arm zu ^ verlieren . Die Familie des Regierungsraths hatte
Mitleid mit diesem einarmigen Bettler und setzte ihm ein kal¬
tes Essen hin. Da kam sie aber bei dem „Herrn " schön an . Er
verlangte kategorisch warmes Essen. Da die Leute aber nicht
Lust hatten , die Wünsche des Bettlers zu erfüllen, wurde er
derart renitent , daß man ihm zeigte, wo der Zimmermann das
Loch gelassen hat . Auf der Straße setzte der renitente Mensch
seine Schimpfereien fort . Doch mit des Geschickes Mächten
- - - Ein des Weges kommender Kriminalschutzmann
sah sich den einarmigen Bettler etwas genauer an und entdeckte
dabei den angeblich fehlenden Arm aus den Rücken festgebunden.
Im Polizeigewahrsam hat man. ihm plausibel gemacht, daß es
doch nicht so ohne Weiteres angeht , die Rolle eines einarmigen
Bettlers zu spielen.

* Ein heiterer Zwischenfall bei der A u t o m o b i I f a h r t
des Kaisers  in das Manöverterrain ereignete sich, nach
dem „Tannusboten ", am Samstag in der Nähe von Limburg.
Vor einem Ort trieb ein altes Frauchen des Dorfes Schweine
über den Weg. Als das daherrasende Automobil nun kurz vor
ihrer grunzenden Heerde hielt , drohte die Alte mit ihrem Ste¬
cken und dem Gehege ihrer Zähne entflohen die geflügelten
Worte : „Wann er mer in die Säu foahrt , kreiht ersch mit
meim Mann zu thun !" — Der Kaiser soll herzlich gelacht haben.

L. Das Tösf-Töff. Gestern Nachmittag verunglückte ein
von Köln kommendes Automobil auf der Chaussee nach Mieh¬
len. Es war von 2 Damen und 2 Herren besetzt. Der Wa¬
gen schlug um. Eine Dame erlitt einen Armbruch, während
die andere sich am Kopf verletzte. Von den Herren brach ei¬
ner das Schlüsselbein und der andere zog sich einen Rippen¬
bruch zu. Die Verletzten wurden in der Apotheke zu Miehlen
verbunden.

** Der Uebersall, worüber wir gestern berichteten und von
dem merkwürdigerweise die Polizei keine Kermtniß haben woll¬
te, bestätigt  sich doch. Von dem Nebersallenen selbst wird
uns mitgetheilt : Als ich am vergangenen Samstag Abend uni
10,40 Uhr die Uebergangsbrücke bei der Goethestraße passirt
hatte , kamen drei mir unbekannte Männer von hinten her.
Einer faßte mich an der Nase und sprach: „Gehst Du mit mir ?"
Ich fragte ihn darauf , wer er sei. Er solle mich los lassen.
Da er dies nicht that , versetzte ich ihm einen Stoß gegen die
Brust . Darüber wurden die mit ihm gehenden Freunde erbost.
Und nun gingen alle drei über mich her. Zehn Mjinuten leistete
ich kräftigen Widerstand , bis mich meine Kraft verließ , denn
ich hatte von den Straßenräubern einen Stich in das rechte
Ohr bekommen: Auf meinen Hilferuf hin kamen drei Kutscher
von der Germaniabrauerei und ein Bahnwärter . Sie befreiten
mich aus der verzweifelten Lage, Schließlich fanden sich auch
drei Schutzleute ein, welche den „Hauptmann " festnahmen. Die
anderen Zwei suchten das Weite . Der Uebeffall betrifft mich
um so mehr , als ich Familie habe, die den mir abhanden gekom¬
menen Lohn von 20,80Ä  schmerzlich vermißt . Es wäre wün¬
schenswert- , wenn an derEcke derGoethe- undNikolausstraße em
ständiger Schutzmanns -Posten stände.

* Besitzwechsel. Das durch seine herrliche Lage und präch¬
tige Aussicht weithin bekannte Restaurant „Wilhelmshöhe " bei
Sonnenberg ist jetzt von dem Herrn Carl Kremer , Conditor
und langjähriger Küchenchef in erstenHotels , übernommen wor-
ven . Der neue Besitzer wird eine eigene Conditorei betreiben
und Pension gewähren , wozu sich die schönen Räume infolge der
gesunden Luft vorzüglich eignen.

** Auf billige Weise ist einer von den großen Unbekannten
zu einem Amoteurphotographen -Tlpparat gekommen. In einem
Gartenhänschen auf der Sonnenbergerstraße sah er so ein nied¬
liches Ding stehen.. Kurz entschlossen stieg er ein und nahm
auch den Apparat , der seinen Gefallen besonders finden konnte,
„aus Versehen" mit . Das Instrument scheint sich übrigens bei
dem „Liebhaber " bewährt zu haben, denn bis jetzt hat er ver-
gessen, es nach mehreren Aufnahmen wieder an Ort und Stelle
zu bringen.

*°***  Auf und davon. Am Montag wurde in einem Hotel der
Langgasse für kurze Zeit -ein „Naumann "°Fahrrad eingestellt.
Als der Besitzer sich wieder aus sein Stahlroß schwingen wollte,
war ihm bereits ein Unbekannter Morgekommen . Wie ein
Blitz war er oben und — „Roß und R-eiter sah man niemals
wieder ".

V. Eisenbahnfeindliches Steingcröll . Auf der Rheinbahn
zwischen den Stationen Brambach-Osterspai stürzte . gestern
Abend kurz vor dem Eintreffen des D-Zuges Köln-Wiesbaden
von dem Berge großes Steingeröll ans die Geleise. Der D -Zug
wurde noch rechtzeitig zum Stehen gebracht und konnte erst nach
Beseitigung des Verkehrshemmnisses die 'Weiterf -ahrt fortsetzen.

* Apotheker und Drogist : Einem Apotheker K., der ein
Drogengeschäft betreibt , war durch polizeiliche Verfügung auf¬
gegeben worden , auf seinem Firmenschild und den Waarenmn-
hüllnngen die Bezeichnungen „Medizinaldrogerje " und „staat¬
lich geprüfter Apotheker" zu unterlassen , da hierdurch der An¬
schein hervorgenffen werde, es handle sich um eine Apotheke.
K., der seine Prüfung als Apotheker bestanden bat, focht die po¬
lizeiliche Verfügung durch Beschwerde an . Nachdem sowohl der
Regierungspräsident als auch der Oberpräsident die Beschwerde
abgewiesen hatten , erhob K. gegen den Oberpräsidenten Klage
beim Oberverwaltungsgericht , das nach der „Köln . Ztg." zu sei¬
nen Gunsten erkannte. In der Begründung wird ausgeführt,
wer die Approbation als Apotheker erlwlten habe, sei an sich
auch befugt, sich-als Apotheker zu bezeichnen. Doch dürfe ein
Drogenhändler hiervon nicht in einer Weise Gebrauch »machen,
die geeignet erscheine, bei dem weniger gebildeten Publikum den
Jrrthum hervorzurnfen , die Drogenhandlung sei eine Apotheke.
Durch die Bezeichnung Medizinaldrogerie könne ein solcher
Jrrthum nicht hervorgerufen werden. Das Verbot , auf Ge¬
schäftsanzeigen, Umhüllungen und dergleichen die Bezeichnung
Apotheker zu gebrauchen, verstoße gegen Artikel 27 der Ver-
sassungsurkunde und gegen § 1 des Reichs-Preßgcsetzes. Nach
dem Preßgesetz unterliege die Freiheit der Presse nur solchen
Beschränkungen die durch das Preßgesetz zugelassen seien. Das
Preßgesetz finde Anwendung auf alle Erzeugnisse der Buch¬
druckerpresse. Ein präventives Einschreiten gegen_Preßerzeug-
nisse erscheine aber nach dem Preßgesetze unzulässig.

* Die Herstellung von Urkunden mittels der Schreibma¬
schine ist, wie eine Verfügung des Ministers der geistlichen
usw. Angelegenheiten und des Justizmimsters bekannt gibt , fer¬
nerhin nicht mehr grundsätzlich ousznschließlem Durch einge¬
hende Versuche des Mlaterialprüfungsamts in Groß -Lichter-
felde ist sestgestellt, daß die Schreibmaschinenschrift bei Ver¬
wendung geeigneter Farbbänder oder Farbkissen ebenso dauer¬
haft und widerstandsfähig ist, wie eine mit guter Tinte herge¬
stellte Handschrift. Nur die auf Grund dieser Versuche zur
Zeit als geeignet befundenen Farbbänder sFarbkissens dürfen
Verwendung finden. Sie können auch zur Herstellung solcher
Urkunden sUrschriften, Ausfertigungen , beglaubigten und ein¬
fachen Mschriftenj verwendet werden, welche dauernd aufzube¬
wahren sind ; insbesondere dürfen Urkunden der freiwilligen
Gerichtsbarkeit einschließlich der Grundbuchsachen mittels der
Schreibmaschine hergestellt werden.

* Die Gasthossbesitzer in Ostende. Der Aufsichtsratb des
. Internationalen Vereins der Gasthofsbesitzer hielt in Ostende
eine Sitzung im Rathbaussaale ab, zu der zahlreiche Gäste aus
Belgien , Frankreich , Holland und England erschienen waren.
Im Namen der Stadt begrüßte Bürgermeister Pieters die
Versammlung . Der Vorsitzende Höver besprach- die große Ent¬
wicklung der Hotelindustrie und die Gemeinsamkeit der In¬
teressen -der Hoteliers aller Länder . Bei der Erörterung der
Fleischnoth  stimmten alle Vertreter Deutschlands und
Oesterreichs darin überein , daß die Oeffnung der Grenzen für
die Einfuhr von Schlachtvieh unumgänglich sei. — Ferner
wurde besprochen, daß mit Ausnahme Tirols und Belgiens alle
Staatsbehörden es ablehntcn , den Code tölchsrapbe amtlich zu
verbreiten . Der Verband der Hoteldiener Deutschlands bean¬
tragte bei dem Internationalen Verein der Hotelbesitzer die
Einführung eines festen Tarifs für Klei-derreinigung und Kof¬
fertragen -. Auf Anregung von Smedt -Brüssel beschloß die Ver¬
sammlung, einen internationalen Kongreß zur Berathung aller
gemeinsamen Fach- und Arbeiteffrogen ins Auge zu fassen.

* Nr . 37 der Vakanzenliste für Militäranwärter ist erschie-
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeiger" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

_ Aahrffn^,
* Das Zarcnpaar in Darmstadt ? Das Gerücht von̂ O

Zarenbesuch in Darmstadt geht wieder einmal um. W « m?
Darmstadt gemeldet wird , werden die von der früheren
zessin Alice, der jetzigen Zarin , bewohnten Zimmer des
herzoglichen Schlosses zu Darmstadt für den Besuch der o«,-?“
in aller Eile neu eingerichtet. Man schließt hieraus , daßd«
Zarenpaar in Kürze eintreffen wird.

St . Die Riviera -Züge werden im kommenden Winter n>
der Zeit vom 2.—30 Dezember d. I . wöchentlich dreimal
der Zeit vom 1. Januar bis 23. April 1906 aber täglich'
fahren . Die Route geht wieder über Straßbnrg -Mjülbau.-l'
Belfort -Lyon-Marseille.

* Elektrische Mainz Wiesbaden . In der gestrigen SihM
des Provinzialausschuss-es zu Mainz wurden die preußische
hessische Eisenbahndircktion Mainz in dem Enteigmirigsversikt.
ren gegen eine Anzahl Grundbesitzer von Kastcl und der
neburg wegen Erweiterung des Bahnhofs Kurve, und die Süd!
deutsche Eisenbahn-Gesellschaft in- Darmstadt wegen Erwerbnr«
von Gelände für die Erbauung der elektrischen Nebcnbahrsttech
Mainz -Wiesbaden gemeinschaftlich zur Zahlung einer Summe
von 225 000 JL  an die Grundeigenthümxr verurtheist . -

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings w.
gelassen: Stadtlauringen . Die Gebühr für das gewöhnlich!
Dreiminutengespräch beträgt 1 Ä

St . Bäderfreqnenz . Wiesbaden 123034, B.-Baden
Ems 21216, Kissingm 24296, Königstein 3355, Kreuznach um
Schwalbach 6074, Soden i . T . 4434, Wildbad 14215,
düngen 8987. Helgoland 23329.

* Mwnöverfreuden in doppelter Beziehung erlebte ein hie.
siger Einwohn-er, der heute früh 3 Uhr nach dem „Schlochtfelde»
ausrückte. Während er dorten den Leistungen unserer breden
Truppen mit großem Interesse zuschaute, packte seine Frau die
Möbel und verduftete sich aus dem ehelichenWigwam. Wird der
Gatte Augen machen, wenn er heute Abend zurückkommt!

* Der Ball , welchen die Kurverwaltung übermorgen
Samstag veranstaltet , dürfte seine Anziehungskraft nicht verfeh-
len, zumal für die Inhaber von Kurhausdauerkarten die Ä-
sung einer besonderen Eintrittskarte nicht erforderlich ist. ^
Nichtinhaber von Kurhauskarten beträgt der Eintrittspreis g
Mark . Bei günstiger Witterung findet ab 8 Uhr in Verbm-
düng mit dem Bolle Konzert im Kurgarten statt, doch bleibt der
Eintrittspreis für Nichtabonnenten- derselbe, wenn auch das
Konzert ausfallen sollte.

* Kurhaus . Morgen - Freitag findet Italienischer
Opern - Abend  der Kurhaus -Kapelle statt.

* Volksakademie. Es wird uns geschrieben: Die dm
Rhein -Mainischen Verband für Volksvorlesungen und der.
wandte Bestrebungen hinausgegebene Anregung zur Estrich,
tung einer Wander -Volksokademie ist auf fruchtbaren Boden
gefallen. Zu der erstmaligen Eröffnung derselben in Rüssels-
heim, wo Herr Pfarrer Lic. Fuchs ihr in dankenswetther
Weise sein Haus geöffnet hat, sind bereits über 20 Meldungen
eingel-anfen, die die verschiedensten Stände und B-erufkarien
repräsentiren . Die Eröffnung der Akademie erfolgt nächslen
Sonntag.

* Rcsidenztheater . Der Samstag ist dem Humor gewidmet,
Es gelangt als Novität zum ersten Male zur Aufführung W.
Helm Viebeg's neuer Schwank „Die Zwillinge ". Das Stich
das bereits an auswärtigen Bühnen einen durchschlagenden
Lacherfolg erzielte, ist in den Hauptrollen besetzt mit den Da¬
men Krause, Blanden , Arndt und den Herren Schnitze, Heie-
brüggc, Hager , Wilhelmy und Dachauer, in dessen Händen au®
die Regie liegt. Der Schwank wird Sonntag Abend
Montag wiederholt . Sonntag Nachmittag wird der mit gro¬
ßem Beifall anfgenommene Schwank „Der Detektiv" zu haM
Preisen gegeben. ■Jj.

* Kneippvercin Wiesbaden . „Der Brechdurchfall der KW
neu " ist das Thema , über welches Freitag Abend 8% W ein
leicht verständlicher Vortr -ag gehalten wird . Auch NichtmitM
dern ist der Zutritt gestattet. Die Wochenversammlungen!si-
den im Mreinslokal Restaurant „Gambrinus ", Marktsttasi
statt.

* Der MÄnnergesangverein„Union" nnternimmr»
Sonntag , 17. September ^ Nachmittags , einen seiner ^benebten
Ausflüge nach Kloppenheim, Gasthaus „zur Rose". Füv DW
Haltung jeglicher Art ist Sorge getragen . Der Abmarsch enop
um 2V2 Uhr Nachmittags von Kaiser Friedrichsplatz E-
Freunde und Gönner des Vereins sind freundlichst emgelm» -

Sozfaldemofcrdifdier Parteitag*
(Telegramm unseres S -h.-Korrespondenten .)

Jena,  14 , Septewber,
In der lieblichen Saalestadt Jena tritt am Sonntag d.r

diesjährige sozialdemokratische Parteitag zusanrmm .^
Tagesordnung weist zur Zeit folgende Punkte auf : 1-
schästIbcricht des Vorstandes — Berichterstatter:
tagsabgeordneten Molkenbuhr -Hamburg und Gerisch-̂ »
2. Bericht der Kontrollkonrmission — Berichterstatter:
ster-Harmover . 3. Bericht über die parlamentarische
feit — Berichterstatter : Förster -Hamburg . 4. Die
organisakion — Berichterstatter : G . v. Vollmar -̂ ^ ^ ^
5. Tie Maifeier — Berichterstatter : R.
Der politische Massenstreik und die Sozialdemokratie
richterstatter : A. Bebel . 7. Anträge . Vor allem
man , daß der gegenwärtige Parteitag die Frage ^
seier angesichts der Vorgänge aus dem letzten deutM -'^
Werkschaftskongreß in Köln in den Kreis seiner Erörten --^
zieht . Ferner verlangt man eine eingehende dlnsp ^ ^
über die angeblich zum völligen Stillstand gekommen̂ ^
zialreform und die großen Fragen der Weltpolitik,
jödoch kaum anzunehmen , daß der Parteitag die
nuug noch in letzter Stunde umändern wird , vielmch>
.rtro-n . zu dem Ausweg greifen , die Erörterung dieicr
hei der Berathung über die vorliegenden Anträge zuz>
Die Zahl derselben beträgt schon heute ea. 200, R i
sich aber im Lause der Vetthandlungen erfahrungsgew v
fast das doppelte . Den Haichtpnnkt der Verhandlungen ^
abgesehen von den Auseinandersetzungen zwiWb'
„Vorwärts " und Mehring usw., offenbar das Reffrat
über den sogenannten politischen Massenstreik —
wirthschastlichen Streik öder die Arbeitseinstellung 0 ■„#
politischen Zweck —>bilden , weil er die Grlegenhert ^ ^ ^
Generalabrechnung mit Dr . Friedberg -Berlin , dem
„Anarcho -Sosialistischen Bewegung ", bietet.

Elektro-Rotarionsdruck und Verlag der Wiesbadener ^J
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Veranwo ^ ,,
Politik und Feuilleton : Chesredakreur Moritz 2 ® * ^
den übrigen Theil und Inserate Carl Röltet , " z

Wiesbaden.

jUl'flfr'R



Wiesbadener General -Anzetger.

Strafkßmmer' Sî ung Dom 13. September,
f Ein alter Sünder.

’ 5ei te  abermals in der Anklage-
Wk. Es ist dies der Schuhmacher Peter Schm ei , eisen
Mit Wiesbaden. Sch. hat sich während seines Dienstverbält-
M °on Mem Meister Sohlhäutea«ge!i^ welche er an
ben Mitangeklagten Schuhmacher Anton Führer  aus Lim-
liirg verkaufte. Sch. ist ein alter Sünder- der im Gefänaniß
gra„ geworden,- er leugnet legliHe That. Der Staatsanwalt
beantragt gegen Sch. wegen schweren Diebstahls eine stusatz-
ftafe von4 Monaten, da der Angeklagte zur Zeit noch eine
andere Strafe verbüßt. Das Gericht verurtheilt Sch zu 9 Mo°
raten und den MitangeklagtenF. wegen Hehlerei zu 1 Woche
Mängniß.

Werterd reust
»er Laudwirtschaftsschulezu 28kilb»rg a. d. Lah».

^Voraussichtliche Witter,nl>,
für Freitag,  den 15. September 1905.

Rur schwachwindig, vorwiegend trübe, Nachts milder. Temperatur
wenig verändert, regnerisch.

K Genaueres  durch die Wcildurger Wetterkarten(man all. 80 Pia )
«"lch° °u d« Expedition des „Wiesbadener G - neral-
Anzeiger , Maurmusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

Auszug ans den Civiistauds .Registern der Stadt
Wiesbaden vom 14. Scptbr 1905.

Geboren:  Am 9. September dem Wirth Jakob Schlot!
e. S ., Päul Ernst. ■— Am 8. September dem Bäcker Dona¬
tus Henkelmanne. S ., Franz Adam Johann. — Am 8.
September dem Druckereiarbeiter Julius Kiefer e. S ., Ju¬
lius Hermann.

Aufgeboten:  Dekorationsmaler Otto Kakuschke hier
mit Elisabeth Martin hier. — Postbote Otto Gudelius hier
mit Emma Grünschlag in Frankfurt a. M. — Generalkom-
wissionszeichner Heinrich Luckhardt hier mit Marie Weiland
hier. — Schreinergehülse Johann Schäfer hier mit Anna
Maas hier. — Taglöhner Georg Dasbach hier mit Anna
Leiß hier. — Gärtner August König hier mit Margarete
Büha hier. — Straßenbahnschaffner Peter Stöffel in Frank¬
furt a. M. mit Maria Bollert in Würzburg. — Malerge-
lmlfe Friedrich Paul hier mit Adolfine Starke! hier. — Fuhr-
niann Heinrich Klinge hier mit Elisabeths Licksers hier.

Verehelicht:  Zimmergeselle Adam Krebs hier mit
der Wittwe Margarete Bauer geborene Glasner hier.

Gestorben:  Am 11. September Margarete geh
Wimm, Witttve des Taglöhners Peter Rheinbertzer. 78 I.

— 12. September Juliette geb. Weber, Ehefrau des Lehrers
Philipp Höpp, 52 I . —■12. September Gärtner Georg
Reininger, 62 I . — 13. September Kellner Wilhelm Con-
radi, 26 I.

Königliches Standesamt.

20. Jahrgang.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch

Fernspr-ch-Anicblub 49. Fernsprech-Anschluß 49
^ Freitag , den La. September 1805.
14. Abonnements-Vorstellung Abonn-menIs-BillctS nürtia.

Zum 4. Male:
Novität . maler . Novität.

Schauspiel in 4 Akten von Victor Stcpbany.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

ketzts Telegramms

Rurhaus zu Wiesbaden.

Der Kaiser ins Mhnövergelände.
Koblenz, 14. September. Der Kaiser ist heute Morgen

Uljr mit dem Automobil ins Mlanöpergelände gefahren.
Das Wetter ist regnerisch.

. Die Cholera,
ss Danzig, 14. September. Der Oberpräsiüent von West,
steußen, von Delbrück, hat zur Ergreifung weiterer Maßnah.
mn zur Bekämpfung der Cholera  im Weichselgebiet sei-

^ auf>in Tabarz in Thüringen vollständig abgebrochen
und ist nach. Danzig zurückgekchrt.

Explosion.
j Tunis, 14. Sept. Durch eine Gasexplosion, welche gestern
fl einer Fabrik erfolgte, wurde ein Italiener getötet  und
eil anderer sowie vier Eingeborene verwundet.

Gesunkenes Dynamitschiff.
N.Paris, 14. Sept. Nach hier eingetroffenen Meldungen ist

Suez-Kanal ein Schiff mit Dynamit gesunken. Der Tran¬
sitverkehr wird für kurze Zeit eingestellt.

Automobilunglück.
Paris, 14. Sept. Der 45jährige Kabinettsdirektordes

MdelsministersI ut t et wurde gestern Abend, als er durch
Wüschen Felder fuhr, durch einen Zusammenstoß mit ei.

«maus einer Nebenstraße kommenden Automobil ge
tötet.

J ^ apest, 13. September. Das „Amtsblatt" veröf-
Micht eine Mittheilung, daß der König die Demission des
«binMs angenommen habe und anorbnete, .daß die Mini.
Mbis auf toeitcre Verfügung ihre amtliche Thätigkeit fort*

sollen.
Die orientalischen Wirren.

14- Sept. Hier ist man einer geheimen ma-
knerö»1 r 11 Bewegung  auf die Spur gekommen, welche
«n Spm' f gewaltsamem Wege eine allgemeine Unordnung
die Balkan hervorzurufen, um auf diese Weise
^Aozedonische Autonomie zu erzwingen.
—jL , Die Unruehn in Rußland.
Ifo Sept. Ausständige Arbeiter versuchten in

Freitag :, den 15. September 1905.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER

1. Choral : „Allein zu dir , Herr Jesu Christ “.
9. Ouvertüre im italienischen Style Schubert,
o. oolcuitenchor aus „Faust “ Gnnnnr?
4. Bei uns z’Haus , Walzer jTstau»
5. Andante aus der Sonate in G-dur , op. 14 Beethoven
b. Laeblingsklänge aus dem Reiche der Töne

Potpourri ' Clären.
7. Jubiläums -Marseli gj ise  '

Geheimrat Dr. Bopper, Universttälsprofeffor
Stud. Wimpfling i

n von Schötthage J
« Kugel / üom
„ Scibold I

Cand. von Weber / Korps
» Nother 1 „Helvetia"
„ Georg von Bayer ) . . .. '
„ Herm. Klein ) 'Uakiiv ^
„ Harder vom Korps „Gucstplialia"

Bär, Koipsdiencr des Korps „Helvetia"
Susi, Buffetdamme im Restaurant)
9orc. ) seine Töchter
Autzch, Korpsdiencr des Korps „Barvaria"
Die Wirtin „Zum goldenen Hirschen"
Schimmer, Bcsitzer eines Weinrestaurants
Ein Arzt
Ein Piccolo
Das Stuck spielt rn einer kleinen Universitätsstadt in einem Frühling

der neunziger Jahre.
— . -"ach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung. ,owie der jedesmaligen Akte erfolgt«a»

dem3. Glockenzeichen.
Kastenöffilung6'Ijz Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

Georg Rücker.
Reinhoid Hager.
Richard Ludwig.
Arthur Rhode.
Theo Ohrt.
Friedrich Degenerz
Hans Wilhclmy.
Heinz Hetcbrügge.
Gerhard Sascha,
Gerhard Sascha.
Gustav Schnitze.
Veriha Biandcn.
Lydia Herling.
Theo Dachauer.
Minna Bat«.
August Weber.
Max Ludwig.
Steffi Sandori.

Valhalla-Theäter^

^bollv6W6llt8- Konzerte
des

städtischen Kar - Orchesters
Nachm. 4 Uhr:

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.
Konzert.Ouverture über zwei amerikanische

Lieder g Andre
Entr acte und Tanz der Bacchanten aus
P. ; ,Philem0Tn un,d ® uucis“ Ck. Gounod.

a"s »Loreley “ p . Mendelssohn,
O ^ fCU6 rv „ -J. Massenet.
Uuverture zu . Der Beherrscher der umstor “ C. M. v. Weber
Andante rehgioso j? ThornA

Violin-Solo; Herr Konzertmeister A. v. d. Voort
„An der Themse Strand “, Walzer A Keler Bela
Kadetten -Marsch fl. Eilenberg.

Abends 8 Uhr:
Italienischer Opern-Abena

Unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UBO ÄFFERN!.
Ouvertüre zu „Die diebische Elster “ G. Rossini.
Duett aus „Linda di Chamounix“ A. Donizetti.
Fantasie aus „Traviata * q.  Verdi
Aria aus „Stabat Mater“ G. Rossini.

1 osaune-Solo: Herr Franz Richter.
Ouvertüre zur Oper „Potemkin an der f,

Donau* -y j^^emi
Duett aus dem IV. Akt aus „Troubadour “ G. Verdi. '
h antasie aus „Cavalleria rustieana “ p Maacagni.

Das täglich Tolle Haus ist der beste Be¬
weis für die exquisiten Leistungen des auf
11 Attraktionen bestehenden, mit sensationel¬

lem Beifall aufgenommenen September-
__ Programm s.

Jüitropäfsclier Hof.
Mente Freitag:

Lichtenhainer Bier.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 16 . Sept . 1905 , Abends 9 ühr-

Secitip1«11 Straßenbahnwagen in die Luft zu sprengen, indem
"v0m oe ouf die Schienen legten, die jedoch noch rechtimi,7 " u oe ans

^ntbeeft wurde.
v . Die Unruhen in Japan.

"on, 14. September. Der „Standard " meldet aus
Nach einer Anti-Friedensversammlung am 12.

Sen unswr ? n ^ e äbrstörte das Volk 14 Polizcistatio-
fe ^ becletzte einen Polizei-Inspektor und 36 Schutzleute
ML r™  wurden zwei Kompagnien Infanterie hingefchickt

b ■rm̂ Gn  und die hauptsächlichen Fremden-
bewachten. Die Lage ist ruhiger geworden.
D. September. Obgleich der Belagernngszu-

feörds " Eoha ma kein formeller ist, sind doch von den
dortselbst die gleichen Maünabmen eraristen wor-»7 ».bortfefbft die gleichen Maßnahmen ergriffen toor

%e“. P1 in Kraft sind. Die Eingänge der Kon-
M DHotels sind militärisch bewacht.

KL ( ^°n c‘nnn  Torpedo getroffen.
Seotjjj.0.n’ ^ pt. Bei einer Hebung wurde der Torpedo-

»Hallebarde" von einem Torpedo ge-
HL , des großen entstandenen Leckes konnte die
H ?"̂ fterettet und das Schiff in den Hafen gebracht wer-

Gratis
itoC ®^ ntn  der „Me - Sadeuer Kenerak - Anzeiger"
. attablatt der Stadl Wiesbaden) bis zum1. Oktober er.
> ^üellt, wenn Sie denselben für das 4. Quartal 1905

monatlich 60 Pfg. frei in's Haus) abonniren.

Tanz-Ordnung : Herr Fritse lleideeker.
Anzug:  Promenade -Anzug.

Lintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten und Saisonkarten
sowie Abonnementskarten für Hiesige ; für Nicht-Inhaber 3 Mk-

Bei günstiger Witterung ab 8 Uhr (nur für Inhaber vorge-
KurgaTien ' ^ ^ städtische “ Kur -Orchesters fm

Falls das Konzert ausfällt , bleibt der Eintrittspreis für Nicht
Abonnenten zum Balle derselbe (3 Mark ) F “

Am B a 111a g e gelöste Tageskarten  werden bei Lösunc
einer Karte zu 3 Mark in Zahlung  genommen , jedoch aufeine  Karte nur e i n e Tageskarte . ’ J ut
Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ah
Aufenthalt daselbst und in den Sälen einschliesslich derjenigen
des Restaurants , nur Inhabern der oben bezeichnten Karten

gestattet.
städtische Kur -Verwaltun jj.

Kurverwaltung zu Wiesbaden.
Traubenkur.

0 r t ij  f
von ®K «I 12 Uhr Morgens und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags

Iraubenkurlialle : Alte Kolonnade . 8
btftdtische Kur-Verwaltung’.

«iehhof .Marktbericht
für die Woche vom  7 . bis 13. Sept mber 1905.

ivtehgattung
E»waren
aufgc.
triebe» QliaNtLt

Stück

Ochsen

Kühe .

Schweine.
Mastkälber
Lanbkälbcr
Hämmcl .

}l03

f 148
1133
618
179

I.
II.
I.
II.

Preise von -bl, Rnmetfunj.
per Mk. Pf. Mk. Pf.

60 kg 74 78
Scblacht- 70 74
gnvicht 70 — 75 _

60 — 68
1 kg 1 40 1 46

Schlacht-1 40 1 70
gewicht. 1 0 1 60

1 44 1 48
——-

Etüdtischc SchiachtlianS .BcrWnltuiig
Marktbericht.

— M,. 100 kg »ich,«,,.» loo M,. ti» 540 5i IS
7.00 b,S 7.63 Sit.  Angesahrcn waren4 Wagen mit Frucht und
Wagen mit Stroh und Heu. ^ ** u,Ib 10

Prima Austern , Hummer , Caviar.
Schleie , blau, mit Butter und Kartoffeln.

Stangenspargel mit Schnitzel.
Salmi von Bebhuhn mit Oliven.

Thüring . Kartoffelklösse mit Hammelbraten.
Spiesserücken und Salat.

NB. Bäder der altberuhmten Adleranelle
per Dutzend Karten Mk. 10.—. 8710

Polizeiliche Beka »nt,uat^ung.
Aus Grund der Bestimmungen des § 40 der hiesigen

Straßenpolizei-Verocdnung vom 27. Juli 1894 werden nach¬
stehende Vorschriften zum Schutze der Anlagen im hiesigen
Großherzoglichen Schloßparke erlassen und hierdurch ver¬
öffentlicht: Z

1. Der Zutritt zum Parke ist, soweit nicht darin be¬
stehende Abteilungen mit besonderen Einfriedigungen
versehen und durch Plakate mit der Aufschrift: „Ber-s
botener Eingang" und „Verbotener Weg" bezeichnet’
ftnb, nur zur Tageszeit dem Publikum, wie bisher/
gestattet, Kindern unter 12 Jahren jedoch nur in Be-'
gleitung erwachsener Personen.

H.  Das Mitnehmen von Hunden ist nur dann erlaubt/
wenn solche an einer Leine oder einem Riemen qefühttwerden.

3. Verboten ist:
bas Abpflückcn und Hcrunterschlagen bon Flumen,

Blüten, Zweigen und Früchten, '
öas Betreten der Rasenstächen und das Gehen außer?!

halb der Wege überhaupt, )
das Fahren, Reiten, Automobil- und Radfahren, sowie!

Führen von Fahrrädern durch den Park, J
das Durchziehen desselben mit Musik ohne vorher von'

der Großherzoglichen Finanzkamme» eingeholte Er¬
laubnis, j

das Uebersteigen über alle Arten von Einfriedigungen,
das Durchfahren des Parks mit Schub- und Drück¬

karren, sowie mit Kinder- und Krankenwagen ohne
vorher eingeholte Erlaubnis,

das Durchtragen von Körben, Arbeitsgeschirr lealicher
Art und Reisegepäck,

das Liegen auf den Bänken,
das Rauchen aus langen und kurzen Pfeifen,
jedes störende Lärmen,
das Fischen in den Teichen,
das Ausnehmen von Vogelnestern,
das Verunreinigen der Wege und Anlagen, sowie der

Gebäude, das Fortwerfen von Papieren und Speise-
Überresten,

das Beschädigen von Plakattafeln, Sperrtafeln und
Einfriedigungen,

das unbefugte und unberechtigte Betreten der Eisdecke,
der Wasserfläche, der Teiche und der Bäche.

4. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Anordnungen
werden, insoweit nicht sonstwie gesetzlich, ine höhere
Strafe erwirkt ist, mit Geldstrafe bis zu 9 Mk. ge¬
ahndet, an deren Stelle im Nichtbeitreibungsfallever-
hältniswäßige Haft tritt.

Biebrich, den 24. August 1905.
Die Polizei-Verwaltung.
I . V. : Schleicher.

Bekauntmechung.
Freitag , den 15 . Sevtembcr IV65 . Nachmittags4 Ubr

wird ,m Berste,gerungslokale Kirchgaffc 2 » dabier V1
.... .. 1 Spiegel mit lliitcrfatz
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

o WleSbadeu , den 14. September 1905.
■ 7"3 «"»egge , - ..Gerichtsvollzieher.



An msere Mitgliedern»d Gesinnungsgenoffen!

Drei Kronen “ , Schier
Besitzer : V . Kreidel.

Wiedereröffnung
Vollständig neu aufgebaut.

Altrenommirtes Haus.

Zur Kirchweih © am 17. und 18 September er. :

Im grossen Saale: ^ S1W W.  Bli iE !**1 li.
Im Garten: imä  CoMCert , mm

ausgeführt von der Kapelle der Königlichen TJntcroffizierscliule , Biebrich
Selbstgekelterte Weine

In dm Tagen vom 22.- 26. September HW die fre,-
fitttttae Volkspartei in unserer Stadt zum erstenmal
einen' allgemeinen Parteitag ab. Aus diesem Anlaß

-finden verschiedene Festlichkeiten statt, an welchen sämt¬
lichen Parteigenossen, nicht nur den Mitgliedern unseres
Vereins, sondern auch außerhalb des Vereins stehenden
Parteifreunden die Teilnahme gestattet ist.

Freitag, den 22. Sept., Abends9 Uhr: Empfang
und Begrüßung der Festgäste(mit Damen) im großen Saale

-des Viktoria-Hotels,
Samstag, den 23. Sept.. Abends8’|ä Uhr: Kommers

im Saale der Walhalla, zu welchem den Damen die
Gallerten reserviert bleiben,

Sonntag , den 24.Sept., Abends 81- Uhr: Gesellige
Zusammenkunft(mit Damen) im Ratskeller.

Montag , den 25. Sept., Nachmittags 3f, Uhr:
Festbankett(mit Dame«) im großen Kurhaus-Saale,
daran anschließend Abends im Kurpark Gartenfest, ver¬
bunden mit Doppelkonzert der Kurkapelle und einer
Militärkapelle.

Dienstag, den 26. Sept.: Rheinfahrt. 8.30 Uhr
Abfahrt mit Extrazügen der Straßenbahn vom Bahnhof
nach Biebrich, direkte Fahrt mittels Exlrabootes der Koln-
Düsseldorfer Gesellschaft nach Aßmannshausen, mittels Zahn¬
radbahn nach dem Niederwald, gemeinschaftliches
Mittagessen in Rüdesheim, Besuch der Kellereien

der Firma Joh. Bapt . Sturm daselbst. Rückfahrt
mittels Extrabootrs (Schifisball, Illumination ber
Rheinufer und des Großherzogl. Schlosses zu Biebrich).

Außerdem ist für Samstag, den 23. Sept. noch ein
Ausflug der Damen geplant, über welchen am Em-
pfanqsabend und im Bureau näheres bekannt gegeben wird,
sowie für Sonntag, den 24, Sept., Nachmittags3'1«U|t,
eine allgemeine freisinnige Wähler-Versammlung
im Saale der Walhalla.

Zu den Veranstaltungen innerhalb der Stadt Wiesbidm
einschließlich des Festbanketts im Kurhaus(ohne Wein) ist
eine Feftkarte znm Preise von 10 Mk. pro Peche
zu lösen, die gleichzeitig auch zum freien Besuch des w-
bauses und der daselbst während der Festtage,tattstnden en
Veranstaltungen berechtigen. Für die Rheinfahrt werden
Karten zu 8 Mk. pro Person ausgcgeben und zwar vm
15. September au. Die Ausgabe erfolgt in dem tm EiM-
bahnhotel befindlichen Bureau. . . . J

Der Besuch des Parteitages wird em be
sonders starker sein; dringend zn wünschen ist,
daß auch »nsere hiesigen Parteifreunde sich«»
den Veranstaltungen des Parteitages eben,«
zaiMeick, ^ U)t,- ct.c Gesinnungs¬
genossen zn zahlreicher Beteiligung ein. *»

Der Festausschuß:
Dr . Alberti , Justizrat, Dr . Bergas , Justizrat. August Beckel, Hofdachdeckermeister,
Josef Berberich , Rentner, Hermann Brötz. Stadtrat, Oicvrg Bücher , Rentner,
Wilhelm Bücher » Rentner, A - Die «. Rentner, Th. Eckern,au», Rcchtvanwalt,
Karl (Kail , Kaufmann, A . (Süth , Rechtsanwalt, Fr . ^ "ttwald , Rentner, Heinrich
Hartmann . Bauunternehmer, StMvn H -h. Rentner, Eduard Schremer-
meister. Adolf Höfer , Lehrera. D., W . Holthaus , Rentner. Wilh - lm Knnmcl,
Rentner, Wilh Kraft , Landwirt, Otto Lanx , Rentner, Bernhard Liebmann»
Bankier, Wilhelm Löw , Schreinermeister, Dr . Meurer , Augenarzt, Karl Mom

berger , Rentner, Alois Mollath , Kaufmann, Wilhelm Nötzel , Alex.
Sigmund Noll , Rentner, Dr . Alexander Roscnheim . Rechtvanwalt, Pd . ^
Schmidt , Rentner, Phil . Schmidt . Architekt. Hermann Steltz , Prtvatm, « duZi
Simon , Rentner, Chr . Thon , Stadtrat, Wtlh . Etamin . Schlossermetstc, D
Wan er, Buchhalter, Heinrich Weil , Stadtrat, I . B . Wagemanm
Wilh . Weftenberger , Kaufmann, Aug . Wenkenbach, Rentner, HelNktch
Hoi-̂ usikalienhändler.
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| Nachtrag.
^ohnnngen etc.
gra 4.Zimm r Lvohnung
r „ ebne  Sianf ., f. 6- 700

■-+ » B -amren(3 Pers.) p. Olt,
*7 off u. M . D . au b.e Exp
t* , 1 8701
iSe 2-Ziuimer-Wotin. Weg
W -.w.iS tialb-r zu Demi. LttlN-
* 36T. 5t._ 86U4

f^ r. .7, Vdp.. 3. &t. r. (bei
I linder!. Familie), ein schön

.Ll nimmer an einen anständ.
“rii billig zu Dtnii._8695

2-ZimmerBtHiir. Id», sch.
\  Wohnung zu Denn. Nah.

8709
Echwamacherur. 8, 1 Zun.

jüt Kücheu. Keller zu penn.
»eretbal 4S.  _ 8712
H,achl»r. f,  sch Äianiar *
K mobnung zu Denn. 8719

si

Afbeitsinarur.

lirST(Ayllilllgel)
Fchicrlieinerstr. 12.  8713
Jüngerer Küfer

Mi . 8703
Simon L Co.

Juni Eiukassiren non Teil«
O zohlungenu. zum Anbahneu
sw Seschäfisabschlstssen suchen mir
fir eine auswärtige Taur einen
iWigen. möglichst dein Hand-
Mcklilandc angehörigen Mann
gegeni sten Gehalt und Provision
tär bauernb zu cngagircii. Kleiiie
Siution ist ersordcrlich. 8704
Linzer Co. Nähmaschinen,

Akt. Ges

4»- und Verkäufe

3arm. Gasitister
«idP lroleumlüsier billig zu
ctrfaufen 8705

9, I.

f  sollen bis znm1. verkauiiwerden: Taschcnsopha mit 2
bhseln 100 M., Kanapee mit 2
bisseln 60 M., Sopba 15 M.,
Cttomar.e 15M., oval. u. □ -Sifd)
Wu 6 M,. Waschkommode 16
ft. Nachttisch6 M., AuSziehlisch
°j3)i., Betten 15, 25, 35, 45

Deckbetten 10M., Scharn-
2, Part. l. 8721

_ _ Nr. 216.
4& lIt  etil . Sopha u. eine Dtto-

inane bili. zu verk. 3720
_ Jabnstr. 3 Hih„ P,
dJLinc noch gitterh. Badewanne
^ billig abzugeben 8709
_ Schlichterstraße 15, P.

2tbür. ältere Nußb.-Schränke,
sür Kleider und Leinen billig

zu Derfaufcit 8706
_ NikolaSstr, 39. 3. links.'
tjßtttfteüe ui. Sprungr . u. Feder-

Veit spottbillig zu verkaufen
Philippsbergsir,  7 . Hochp. 8698

Verschiedene »,
(Sdtibcr , Blouseu und

Kind rkleider werden
d)ic n. prciswerth angc'ertigt;
ebenso werden geirag. Kleider
billigst modernisirt 8717

Oränienstr, 4, 2

SyteSbabene * Erncrat -Nnzciger.

Danksagung.
Für die zahlreichen wohltuenden Beweise

herzlicher Teilnahme an dem unersetzlichen Ver¬
luste meines innigstgcliebten Gatten, unseres
Vaters, Sohnes, Schwiegersohnes, Schwagers
und Onkels,

Herrn Architekt

Joseph Doi’tltÖltlt,
sagen wir hindurch unseren
gesühltcsten Dank.

aufrichtigsten, tief»

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Rflai' H« Dormann , geb. D emme.
Ciemens Dormann . 8691
Wiesbaden, den 14. September 1905.

um zu räumen zu und unter
Kostcnprciscn. 8699

Julius Bernstein,
54 Uirchgasse 54.

Ä

Wksbadkllkr Kkerdigilugs-JOlut,
Frit * & Müller,

mr  Schulgasse 7 "W 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Hylz - u Metall
färgen aller Art . Kompl . Aus Gattungen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

feines Ananasgetr'lnk
Garantirt

alkolil- uud essenzenfrei,
ärztlich empfohlen.

Per Flasche (grün Etiqnett ) I
15 Pfg Extra Qualität (rot

Etiquett ) 25 Pfg.
Käuflich in allen bess. Ge- !
schälten , Restaurants ,Cafe’s, fConditoreien etc.
Prospekte , Proben etc. gra- 1

tis durch : 8715s
Tropil -Brause -ContoreWies
baden : Bureau Kirchgassej
19, Telefon 832. Expediiiou I
Riehlstr . 23, Telefon 2090.

Beerdigungs-Anstalt Wiesbaden.
Ed . Hansohm.

JGaltest. Elektr. Bahn.MoritZStr .49 , Telephon 3322.
Grosses Lager in allen Arten von Holz - und

Metallsärgen . Complette Ausstattung. Uebernahme«aa
Jvon Le icben-Transporten 8043

mrcs Mailbgejiell!

Sarg -Lajjer
tXaeofe KE©Xl©r „ Walramstr. 32.

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

Älohete Hübe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenbnrff«
oder Hellmundstrasse . 5328

Neuheit!
Hinfach und

praktisch !
DiesiS Waichgcstell wird in

der Größe von 1 in 35 ein
Durchwesier aus solidem(?'’"!t
angefertigt, zum,Preise kg it
Bar zu M. In.— (auf Wu...ch
Zahlungserleichteruag) ge,je.
fcrt. Jeder ist im Stande,
das Waschgestell ohne Be¬
schädigung der Wände anzu.
lringcn und zwar au jedcS
Fcniter passend ohne Aus¬
nahme.

Das Waschgestell ist dreh¬
bar und die Wäsche kann vor
Ruß und Regen durch Hebe»
hängen eines Tuches gcschütz-
wcrdcn. Ferner kann ein
Unfall beim Wäschcanfhängcu
nicht stattfinde,t, da eS zugleich
ein Fenster,chutz ist. DaS
Gestell nimmt die Wäsche einer
ganzen Fannie aus, da 15
Meier Leine zur Verfügung
sind.

Proben werden auf
acht Tuge kouenios an-
gevracht.

Anzulehen:
Elconorenstratze 3,

Part . 665.)

Wahrsagerin , die berühmte,
wohnt nur Walramstratze 4 , 3 . St ., nahe der Bleichstraße. Sagt
Vergangenheit und Zukunft voran- . Ueberraschend sich Eintreffen. Zn
sprechen für Herren und Damen zu jeü. Tageszeit. (Eilig, ungcnirt,
keiû Hinterb.) 3702

Von der Reise zuruck:

Dp . SEYBERTD.
Makulatur,

per Ccntncr Mk. 4.—. zu haben in der
Expedition des „ Wiesbadener General -Anzeiger"

PdlkrrriMttr kn
JtJ5.

Franz Schultheis&Co,
12  Nicolasstr . Wiesüllden , Nicolasstr . 42.

Feinste, täglich frische Süssrahmhutter , lose und geformt
zu äußersten Tog-sDreis-n. Nur sür Wieü-rverkäuf-r. Gewissenhafte
Bedienuna. Versand nach auswärts._ 5714

Vakt

El'fol:

ischar Wegweiser für
Alle,

ge und Stellung-, Wohlstand und Ge¬
sundheit erlangen wollen.

Prospekt gratis und franko
I 789

MoldFröbel, Verl8*8bu!snhbandlan«Leipzig.

lf, nenhlirn 6e' Hotel- Restaurant
0enj 3  und Pension. Herrlich, romantisch

^anncmvaldc, zwischen den Stationen Eiserne
L fit,,. und Hahn i. T. (6  Min.), au der Chaussee
W°br Dtzheim nach Eiserne Hand und zurück 50 Pfg. .
J| mehaus nach Eiserne Hand und zurück 30 Psg

Kkßtzer: I . Schröder.

Club Edelweiß.
,v Sonntag , den 17 . September:

Ausflug,.qBiebrich
(Saal zur neuen TnrnhaSe) .

Daselbst von Nachmittags4 Uhr ab

l,Ml>ri»ischk Untrtljaltuitg mit Tanz.
verbunden mit ^

Rekruteu-Abschiedsfeier L»
Hierzu ladet srcuudlichst ein

Der Boritanr».

KöllizlicheH Mns-iele.

R . Jahr, « ,,.

Freiwillige Feuerwehr.
^ Die Mannschaften der freiw. Feuerwehr
spritzen- und Retterabtheilungen des 4.

Wlff  Znges werden zu einer Uebung auf Montag,
Jn | den 18 . September 1S05 , Abends S Uhr»!
# I nn die Remisen geladen. 8707:

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünkt»
liches Erscheinen erwartet. 8707

Wiesbaden, den 14. September 1905. ;
__ Die Branddirektiou.

« « auntmachung. "
Die in der Gcnossenschaftsvcrsammlungvom 26. No- -

vembcr 1904 beschlossenen Unfall-Vcrhütungsvorschriftender
Hesscnnassauischcn landwirtschaftlichen Berufsgcnvssenschaft
über landwirtschaftliche Maschinen und über landwirtschaft¬
liche Nebenbctricbe haben unter dem 3. April d. Js . die Ge»
nehmigung des Neichs-Vcrsicherungsamtes erlangt.

Diese Vorschriften treten, soweit es sich um die Ein¬
richtung neubcschasftcr Maschinen handelt, mit dem1. Januar
1906, im übrigen aber mit dem 1. Januar 1907 in Kraft.
Die Vorschriften für die landwirtschaftlichen Nebenbetriebeals:

1. für Brennerei-, Molkerei- nnd Etärkebereitungsbetriebe,
2.  für Ziegeleien, Gräbereien über Tage, Torfgräbereien,

Kalkbrennereien, Kalköfen,
3. für Steinbrüche, ‘
4. für Mahl- und Oclmühlen und
5. für landwirtschaftliche Brauereien und Mälzereien

r eten mit dem 1. Januar 1906 in Kraft.
Unter Hinweis auf die §§ 120 bis 130 des Unfall«

vcrsicherungsgesetzesfür Land- und Forstwirtschaft vom
30. Juni 1900 bringe ich dies zur Kenntnis der land- und
forstwirtschacklichen Betriebsnnternehmer der Sektion Land¬
kreis Wiesbaden mit dem Bemerken, daß jeder Betriebs-
Unternehmer, welcher einen Betrieb von mehr als 1500 ab¬
geschätzten Arbeitstagen oder einen landwirtschaftlichen Neben¬
betrieb bewirtschaftet, ein Druckstück der Vorschriften mit der
Berpflichtung erhält, die Vorschriften in geeigneter Weise
zur Kenntnis der Versicherten zu bringen. Weiter erhält
jede Ortspolizeibehördc mindestens ein Druckstück zur Auf¬
bewahrung, damit die beteiligten Kreise dort jederzeit Ein»
sicht nehmen und sich die erforderliche Belehrung holenkönnen.

Wiesbaden, den 30. August 1905.
Der Vorsitzende des Sektions-Vorstandes,

von Hertzberg.
Wird veröffentlicht.
Sonuenberg, den 11. September 1905.

Der Bürgermeister.
8632_ Schmidt.

Freitag, den iS . September 1!>0a.
191. Vorstellung.

Z u m ersten M nie:
Der Graf von Charosais.

Ein Trauerspiel in 5 Alten von Richard Beer-Hofmaitii.

Bekanntmachung.
Freitag , den 15 . September 1905 , Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Bersteigerungslokale Bleich¬
straße5 hier:

2 komplette Betten, 1 Billard, 1 Klavier, 1 Kleider,
schrank, 3 Spiegel, 1 Bild, 1 Waschkommode mit
Spiegel, 2 Schreibtische, 1 Chaiselongue mit Umbau,
1 Sofa , 1 Theke

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

8711_ Nauenihalcrstraße 14.

Bekanntmachung. •pyf;-
Freitag , de» 15 . September 1905 , Mittags

12 Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale Bleich¬
straße5 hier:

2 Oelgemälde
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. Die Versteigerun
findet statt auf Grund des § 368 H G.B. 872

Meyer , Gerichtsvollzieher,
_ Rauenthalerstraße 14.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 15 . September 1905 , Mittags

12 Uhr versteigere im „Dentschen Hof ", Goldgasse 2a
dahier, zwangsweise gegen Baarzahlung:

1 Vcrticow, 1 Spiegelschrank, 1 Sopha, 1 Nähmaschine
und 1 Ladenftabel mit 2 Glasthüren.

8216_ Oettiug , tzttichmlWtt.
Bekanntmachung

Freitag , den 15 . September er., mittags 12
Uhr, versteigere ich im Pfandlokal, Kirchgasse 2» , hier:

1 Vertikow, 1 Plüschgarnitur(Sopha und 6 Stühle),
2 Divans, 1 Kleiderschrank, 2 Spiegel, 1 Spieldose

und dergl. mehr, sodann nachmittags » '/» Uhr bestimmtl-
1 Schreibmaschine mit Tisch (Ideal), 1 DiplomatetV
schreibtisch, 2 pol. Tische, 1 Schrcibsessel, 3 Rohrstühle,
1 Kleidê tänder, 1 Partie Couverts und Briefpapier,
1 Tintenfaß, 1 Rock, 25 Flaschen Wein(Rauenthaler,
Jngelheimer u. Erbacher), öffentlich zwangsweise gegen

Barzahlung. Die Gegenstände sind wenig benutzt, in hell
nnd als Bureaueinrichtung geeignet. 2170

Galonske.
Serichlsvollpehkrk. Ä

Für den Alleinvertrieb-
eines Consumarttkels der Banbranche , der sich all»
scilig glänzend bewährt hat nnd bei dem große Umsätze mit
25°/0 Nutzen erzielt werden, wird solvente Firma für
Wiesbaden und Umgebung gesucht. Offerten an ,

Metaloid - Iiesiclleioliiift Herliu 8 . W.,
1432  BeUc -Alliauceftrast » 3.
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Einen Teil der Verkaufsräume, die wir aus der

8 . Woher & Co .’80hen  Konkursmasse
übernommen haben, wollen wir räumen. Um dies möglichst schnell bewerkstelligen
zu können, werden wir zunächst die Bestände der Abteilungen:

Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Baumwoll- und Leinenwaren.
Hemdentuche, sowie Futterstoffe

vollständig tmsperkflufen.
Die für den Herbst und Winter eingegangenen Saison-Neuheiten, sowie die aus
der Noher’schen Konkursmasse herrührenden oben bezeichneten Waren werden

B618 ohne Ausnahme

zu bedeutend ermWgten Preisen
ausverkauft.

Der Answer kauf beginnt;

Freitag , den 15. d. Mts., ’HJf

S . WRONKER& Co,

Wohtfnhrls-
Grtdlofe

ii 3 3a Mk. noch zu haben bei
Stassen, 8G87

ffirdtganc 5 >u Weilritzstr . 5
Berühmte

Kartendeuterin,
sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau Nlergsr Ware . ,
Rettelbeckstr. 7. 2. (Eck- Yorkstt

« Haut - mKranke "HF
■ Flechten, offene Beinschäden,
Muttermale, Gesichtspickel, Nasen-
rile, Syphilis, Veraltete Blasen-
Harn- und Nierenleidenbehandelt
mittelst 1214

Licht-Heilverfahren
l -nulgcil ' s UUL.

lleilasnstalt . MMI
Mainz.Schusterstr UHffln

Sprichst. tSglich von 8 Uhr morg.
bis 8 Uhr abends Sonntags von

8 bis 1 Uhr.

Unentbehrlich für Jedermann in
der heißen Jahreszeit ist Apotheker

Ö. l *ortseehl ’s

Eis-
Kopstvaffer.

Beseitigt das lästige Schwitzen der
Kopfes, wirkt kühlend und . den
Haarwuchs stärkend. Ist unüber¬
troffen als BorbrugungSmittel geg.
Kopfschmerz, Migräne etc.

Sch» ü Flasch- 2 M. zu haben

Germvia-Ykiattik,
Rdetnftratze S5.546.

Herd-, Kessel- und
• Ofensetzer

©g . Schüller wohnt
MichelSvcrg 28 , 1. 8394
2-Pfg . - Postkarte genügt.

Ertrag einer vollhängenden
Birnbäume - ist zu verk.,

geeignetf. Birnwein ob. Latwerg.
Jos . Schreiber,

883 Platterstr. 86.

Alle Arten Möbel,
Handarbeit, bist, zu haben 8407
_ Hcllinnndllr 49, Part . 1.

KlllutausßlMungkll
werden in und außer dem Hause
gestickt, per Tag 3 Mk. 6208

Dorlslr. 9, Part , links.

bei sorgfältig gutsr
Bsclisnung.

Ohne Konkurrenz
in Bezug auf

Auswahl in modernen
Billigkeit der

Preise und Bequem¬
lichkeit der Zahlnngs-
einteilung

ist das hier
unerreicht grosse,

streng reelle u. solide
Kredithaus

ffr
Möbel — Betten

Manufakturwaren
— Konfektion —

Julius Jttmann
nur:

4 Bärenstrasse 4.
8648

Schwan
DJTHOMPSON’S

SEIFENPULVER

das beste
Waschmittel

der Welt
Xu Außen

in/
den meisten
^scfiäften.

Echten Friedrichsdorfer Zwieback,
von Gustav Mannfeld , Wiesbaden,

hergestellt mit nur reiner Naturbutter, in allen Geschäften zu habe«.
Fabrik : Dotzheimerstragge 106 . Telephon 3486.

III ' * 'Uhrenreparir

Qjvvtfs
Mdtof

P-ViPfd.Packet 40,50u.60Pfg.
ist das feinste Fabrikatder(ieujeit.
FWiDSölhlE. H/tLiEA.S.

Veij(aüft(tclleii durchPlakatekenntlich.

tfltci . wir» p. 1. Nov. d. Js . in
vü ruh. Lage WieSb. eine beff.
Wohn. (2. Ec ), 4 od. 5 Z., Küche,
Bad u. Mans., für kinderl. HauSb.
(3 Pers.). Schristl. Angeb. mit
Preisang. u. Zimmergr. u. W . P
1430 an die Expedition d. Bl.
erbeten. 1430

J
b kannt gewissenhaft , billig-
der Preis wird stets

vorher gesagt.
Peter Henlein,

Mühlen, iowie alle
landwirthschaitl. Maschineu-

Dezimanvaagen, transportabe Guß,
keffel Kupferkessel, Oese» u. Herde
liefert »u den billigsten Preisen

H. Kanter . Eisenhandlung,
1346 Bierstadk.

Alle Tapezierer--
und Polsterarbeiten
werden in und außer dem Hanse
dilligst an efertigt 6466

P . &L A . ©ross,
Tapezierermeisler, Kirchgaffe 23.

kc-Dll»oMma
Nheinstrasie » 7,

unterhalb des Luisenplatzes.

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 10. bis 16. Sep¬
tember 1905.

tz-erie I:
Eine bequeme Reise in

Frankreich.
Interessante Städte und
Schlösser a d. Loire etc.

Serie II:
Die interessanten Sehens

wiirdiqkeitc » der St . PeterS
kirche in Rom und die

neuene Aufnahme Sr . Heilig¬
keit Papst PinS X.

TSglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 16 u. 25 Pfg,

Abonnement 8029

Große 9

Versteigerung
feiner I

HtMli-MMr -AK
Heute Freitag ^

de» 15. Sept , Vormittags »V, und Nachw'»«'
L'/z Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge desy
Heinrich Sürig im Versteigerungssaale

23  Kirchgaffe 23
„Zu den S Kronen ",

ca. 70 Coupons hochfeiner Herren-K^'
Stoffe in allen Farben für Anzüge , PM ^
und Hose»

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung
Besichtigung am Tage der Auktion.

Auktionator ii.
27 Schwatbacherstraste

Bekanntmachung.
In den nächsten Tagen gelangt der am 1;

d. Js . in Kraft tretende Winterfahrplan deS
Direktionsbezirks Mainz zur Ausgabe. ^

Die Fahrpläne liegen in der Zeit vom1 jji
bis zum 1. Oktober d. Js . in den Diens
Stationen zur Einsichtnahme aus. ^

Die Herausgabe deS Aushangfahrplansund ^
lichen Taschenfahrplans erfolgt in Kurzem.

Mainz , den 12. September 1905. -ns
Königlich Preußische und Grotzherzogl . v*  i

Eisenbahn -Direktion.
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Grundstück » «°s Hypotheken »Markt
Grundstück- Verkehr.

Angebote.

Bäckerei mit Haus Ubi,k«ckkril«i>ftilik
im Innern der Stadt. wird fofor
bei vollständiger Auszahlung
gekauft. Bcrücksichttgung finde!
die Zusendung des Situations-
planes und genauester Preis.
Lirette Offerte vom Besitzer unter
Chiffre © ö . 3589 erbeten an
die Exped. d. Bl . .4580

zuverkausen.
Offert, n. H J. 8549 an

die Ervcd. d. Bl. 8556

Kleine Billa
;u ecrliaufm.

Schützenstraße3a, Höhenlage,
Imir herrlicher Aussicht, staub¬

freier gesunder Lage, in Wal-
| desnähe, schöner©arten, be¬

queme Berbiudung mit clektr.
>Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, eleklr. Licht
rc. Näh. Schützenstr. 1. 2269

Max Uartmann

Rentables Haus
mit guter Bäckerei sehr prcisw.
zu verkauscn. Näh. H. Scheurcr,
Biebrich a. Rhein, Wilhelm¬
straße 24. 2. 1330

Zu verkaufenI
Billa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und

j reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, eleftr. Licht, Centra.-
h-izung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit eleftr.
Bahn rc. Beziehbar jedertcit.

INäherer daselbst 2258
Max Uartmann.

>«it gutgehendem
Wein - Restaurant
bill. zu verlausen.

Mittelrbcin. Verlags-Anstalt Wies-
baden̂ AdolsSalleêẐ ^ ^ 8660
Kleines, sch. Haus

mit Garten für M. 14,000.—,
schönes Haus mit großem Garten
für M. 21,000.—, großes, schönes
Haus mit großem Obstgarten für
M. 29,000.— zu verlausen durch
H Scheurcr , Biebrich a. Rb..
Wilhelmstr. 24._1401.

Neues Haus
mit Ganen für Ml. 14,000.—
zu verlausen. Näheres bei 1349
M- § cli « urer , Biebricha. Rh..

Wilhelmstr. 21, 2s

Schöne Villa
mit Garten, am Rhein, 14 schöne
Wohnräume, für Ml. 35,000.- -
zu verlausen. Näheres bei 1350
H . 8ckeurer , Biebricha.Nb.

Wilbcliustr. 24, 2.

Kleines Anwesen
mit großer Wiese, sehr geeignet sür
Wäschcreianlage, iür M. 15,000 —
zu verl. Kleine Anzahlung. Näh.
bei H. Scheurcr , Biebrich,
Wilhelmstr. 24, 2._ 1411

Prima
Gastwirthschaft

mit HauS in Frankfurt a. 30t., an
HauptgeichästSstraßc, für Marl
95,000.— zu verl. Anzahlung
Marl 15.000.—. Mietherlrag Ml.
6000.—. „Sichere Existenz".

Off. erb. sub M . 8 . R postl.
Berliner Hof._ 1367

Mutables Saus,
frequente Lage, Nahe Wald u. eleklr.
Bahn, zu verl. Laden kann ein¬
gerichtet werden,

Offerten von Selbstläufern unter
W , 7959 an die Exp-ditiuo
d. Bl. - 7959

Rentables Haus
mit M. 3000 Ueberschuß bei M.
12,000 Anzahlung, Haus, sür
Restauration geeignet, tut neuen
Bahnhossviertel, bei 15,000 M.

,Anzahlung zu verl. durch 6853
Sensal Ul. A Herman,

S -danvlatz _ Tel. 2314,
Eni dreistöcktges

Wohuhans,
mit Hinterhaus, Part . Werkstätte,
für alle Zwecke geeignet, zu ver-
kaufen. Näheres zu erfragen in
dem Berlaq d. Bl. 413,>
^Vt .. flottes Restaurant, nach
2 » weisl. hob. Umiatz. bill. Pacht,
gute Exist., auchs. Anfänger pass,
sof. ob. spät. bill. zu verl. Zur
Uebern genüg. 1500—,000 Ml.
Paul Schumann , Hallea./S ..
Landsbergcrstr. 55. 1407

Dir lllllllübilitil- I»ii>
KWeihedcu-Ageutm

von

J. &C. Firmenicii
Hellmundstr 53 , 1 . St -,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelungvon Hypotheken
u. s. w.

Eine neue, sehr schön ausgest'
Villa zum Alleinbewohneii, schöne
Lage mit 6 Zfiiiinern». Zubehör,
etwas Garten,, das ganze Terrain
25 Rtb. für 52000 Mark, ebenso
eine Billa, gesunde, ruhige Lage
mit 10 Zimmern u. Zubehör sür
60000 Mk. zu verkaufen durch

J . & C. Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa mit großem Garten.
10 Ztminern u. Zubehör. Terrain
54 Rlh. für die feldg. Taxe von
70 000 Ml. zu verk. durch

J . & C. Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

(Sitte mit allem Conif. ausgest
Villa, Frankfurterstr. f. 135 000 Ml'
sowie versch, Villen mit Gärten,
Stallung, usm., vornehm. Lage, f.
180 000 und 240 000 Ml. usw'.
ferner eine neue Billa noch un¬
bewohnt, mit ca. 10 Zimmern u.
Zubcbör sür 66 000 Ml., sowie
eine Anzahl kleinere und größere
Villen i» den versch. Stadl- und
Preislagen zu verk. durch

J4C . Firmenicii,
Hellmundstr, 53.

Ein Haus, Näh- N-rothal für
Pension sehr ge iqnet, da ca. 32
Zinn,,er vorh. Bcrhältnissehalber s.
160000 Mk. zu verk. durch

J . & C . Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Ein noch neues Haus am Ring,
wo Läden gebrochen werde» können
mit 4 u. 5 Zimmerwobn.. Garten,
Blcichplatz usm, für 145000 Mk.
mit Uebersch. von ca. 1000 Mk.
zu verk. durch

J . & C . Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Ein noch neneS rcntabl, Haus,
Näde Ring m. dopp. 3-Zim.-Wohn,
Thori.. Werkstatt sür 104 000 Mk.
zu verk., sowie ein rentabt. Haus
mit 3- und 2-Zinlmcr-Wohnu»g.
Thors.. Werkstatt, kl. Garten für
86 000 Mk. zu verk. durch

J . & C . Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Ein rentbl. Haus. süd!. Stadtth.
wo versch. Läden gebrochen werden
können, für 130 000 Mk., sowte
versch. große Terrains u. Villen-
bauplätze. d. Rlh. für 650 Mk.,
850 Mk., je nach Lage zu verk. d.

J . & C . Firmenicii,
5725 Hellmundstr, 53.

Ein noch neues, masstv., in
Blendstein erbaut-s Haus mit 2
Wohn. v. je 3 Zim. u. Küche usw,
2 Froutsp.-Zim., Trock-nspeichcr.
Waschk., Kellernu. kl. Garten, in
sch. Lage in Eltville, f. 14.000 M.
mit ll. Anzahl, zu verk. Ferner in
Schierstein ein neues Haus m. 2
Wohn. v. je 3 Zim., 1 Küche usw.,
Stall sür 2 Pferde, Terrain 25
Rth., der Garten ist mit ca. 15
Obstbäumcn bepfl., Preis 22,000
Nil., z» verk durch

J . &  C . Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, fühl. Stadtth , mit
gntgeh. Bäckerei, ui. 3- lt. 2-Zim-
Wohnung, Hinierh., Werkst, und
2 Zimmer.-Wohn. ist krankheitsh.
mit Inventar und Geschäft sür
138 000 Mk bei einem Ueberschuß
vou 1700 MI. zu verk. durch

J . & C . Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Sin neues mit allem Comiort
ausgest. Haus, Kais. Friedrich-Ring
mit 3- und 4-Zimmer-Wohnung
sür 127 000 ü)if. mit einem Ueber-
schuß von 1100 Mk. zu vk. durch

J . & C , Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Wiesbad., Herr iches im
V %- Wolde gelegenes Wohnhaus
mit 8 Zim., Küche, Speisezim.,
eleftr. Licht, gutem Trinkwasier,
60 Rth. Wald, wnnderb. Aussicht
auf den Rbein, welches sich als
Herrjchaitssitz od. Luftkurort eign.,
für 20,000 Mk. zu verk. durch
I . &  C . Firmcnich , Hellmut:d-
slraßc 53._ 7110
£g \ ie prachtvolle Billa , Gustav

Freuagslraste 17, i i sofort f.
den feilen Preis von 145000 Mk.
mit 20000 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen durch

J . & C.  Firmenich,
7933 Hetim:tn»str 53.

Vorzügliches

am Rhein, mit Inventar , wegen
besonderen Famtlienverhältnissen
sofort sür den billigen Preis von
145 000 Mk. z» verk. Verbrauch
an Bier 500 Hkl. Brarilltwein
25 Hkl., Wein3—3'/, Stück ohne
Flaschenweine, 1500 Fl. Mineral¬
wasser. 25—30 Mille Cigarren,
7000 Mk. Logiseinnahmen, 20 Zim.
mit 25 Betten incl. Gefl. Offerten
nur von Selbstreflektauten sud
R . 8 . 8 . I postlagernd Lerl.
Hof._ 1318

(Sclegcnh . i. Sttilosscr!
V/ Bau - 11. Maichiuenschiofferci
in. Haus, Werkst. (8 Gesellen und
Lehrl. i u. großer Remise in einem
Städtchen d. Regierungsbez. Wies¬
baden zu verk. Elekir. Betrieb,
neueste Maschinen u. gute Kund,
schaft vorhanden. Sich. Existenz.
Kaufpreis M. 30,000. Off. mit.
R ^ 21 an die Exv. d. Bl. 1373
FL ' » großes Objekt mit sehr
>2- gutgehender Wirthschack, in
einer der verkehrsreichsten Straße
der Stadt , mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen. Agenten verbeten.
Näh. in der Exv. d. Bl- 8468

für Hotel, Pension,
Engros4eWtgteip.
verkaufe ich mein im Zentrum
Wiesbadens , nahe dem Rat-
hause gelegenes schuldenfreies

Grundstück
für 420.000 Mark — Anzahlung
50,000 Mark — Rest bleibt mit
40/0  fest stehen. Nur Selbstkäufcr
erhalten Auslunst unter R . C.
4 142 alt de» Generalanz. 4142

Ein GllrteMunWck,
2 Morgen mit kl. Wohnhaus, 2
Zimmer, Kücheu. Keller, 1 große
Halle, gut etngcfriediql, gute Lage,
für Gärtner, auch als Bauterrain
geeignet. Pläne vorhanden.

Offert u. E . G . 5995 an
die Expcd. d. Bl _ 6002

Terrains,
in Wiesbaden und nächster Um¬
gebung. geeignet zum geschlossenen
Ba» bezw. Hochbau, ofsrrire preis¬
wert au Selbstreflektauten. Gefl.
Offert, vou Sctbstrcflektantenu.
Chiff. 8 . W 3536 an die
Exved. d. Bl. erbeten. 3527
Mit 4000 M.

Einzahlung
offeriere mein in der Herderstraße
gelegenes, vollvermietetes, guten
Grundstück mit Werkstätten und
Ueberschuß. Selbstkäufcr wollcs
ihre Offert, gefl. sud Chiffre W.
W. 3528 bei der Exped. ds. Bl.
einreichcn_ 3529
rt1 %eme :m Curvierlcl — nahe♦V * dem Eurhause und dem
König!. Theater mit allem Com¬
fort der Neuzeit auSgestatt.

Villa,
15 hochelegante bewohnbare Zim.,
C ntralhcizung, eleklr. und Gas-
Belenchtung, Kalt- u. Warmwaffer-
lcitungsanlaqe, mehrere Badezim.,
schön gepfl. Garten, Stallungen
und Wagenremiseetc. etc. will
ich prcisw. u. günst. Zahinngsbe-
dinguinen verkaufen. Ich erthcile
nur Sclbstreflcktanten weitere Aus
kunst u. Chiffre M . R . 4144
an die Expedition des General¬
anzeigerŝ_ 4144

WkiilhijMkNl
bietet sich durch Abgabe eines be
deutenden Postens Wein Gelegen
heil zu preiswerleui Erwerb eines
im Innern der Stadt gelegencn-
gutgc auten Grundstückes mit fest,
Hypotheken. Gefl. Ansragen von
Selbstrcfleltanteuerb. sud Chiffre
R . H . 3537 an die Expcd.
LS. Blattes. ' 3528

flatentliat
ist der geeignetste Platz

zur Erbauung
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe »iciu ca. 18
Morgen groffes Terrain , am
Walde gelegen , an einen
solventen Herrn und gebe
das nötige Kapital zum
Ban uno zur vollstän¬
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter O
D . 4330 nur von Selbst-
rcflektameu an die Exp ds.
Bl 4229

<i

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheiren-Ä.zentnr

von

Mildoim 8e>iüsjisri Ich»Sr. 36.
Schöne Villa , Schöne Aussicht. 12 Zimmer, schöner Garten

GaS, eleklr. Licht und allem Comfort der Neuzeit eingerichte,
durch

Willi . Schüsilcr . Jahnstraße 36.
Villa , Emferstr., 12 Zimmer. 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zu dem billigen Prciie von 85,000 Mk. durch
Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.

Hochfeine kleine Villa » 8 Zunmcr, schöner Garten. Haltestelle
der elektr. Bahn und Näh- des Waldes, zum Prctse von
56,000 Mk' durch

Will, . Schüüler , Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , 6-Zim.-Wohu„ mit Bor- und Hiuter-

gorlcn, am Kaiser-Friedrichring, auch wird ein Acker-Gruuüstück
in Zahlung gr«ommeli durch

Wilh . Schüsrler, Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus . 6-Zill»»env°hnung„ an der AdolfS-

allce unter sehr günst. Beding, zum billigen Preise durch
Wilh . Echiifflcr, Jahnstr. 38.

Hochfeines Etagenhaus , 3- und 4-Zimmcr-Woonungen, am
Kaiser Friedrtchring mit einem wirklichen Ueberschuß von
2000 Mark durch

Wilh . Schäffler . Jabnstr. 36.
Etagenhaus , obere Adelhcidstraßc, 5.Ziu»uerwohn»ngen, Bor.

und üinierqarten zu dem billigen Preise v. 68 000 M. durch
Wilh . Schiißler . Jahnstraße 36.

Hochleines Etagenhaus , am neuen Zentral-Badnhoi, sür
Hotel-Restauranl eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , doppelte3.Zlinmerwohu., Werkstatt,

im W-llritzviertel; rentable« Haus, dopp. 3- Zlmmcrwobnung.
Werkstatt, nahe der Rbeinstr., rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wilh . Schiiffler, Jabnstr. 36.
EckhauS , sehr rentabel, in welchem ein flottgebendes Colonial-

warcngeschäfk mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadthcile durch

Wilh . Schüsrler , Jabnüraße 36.
EckiianS , nabe der Rdeinstraße, in welchem Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concurrenz,
durch

Wilh . Schnstlcr, Jabnstr. 36.
Hvpothcken . Kapitalien , auch aufs Land, werden stets zum

billigen Zinssuß nachgewiesen durch
7 gx Willi Sclinsilcr . Jabnüraße 36.

-

GnBiser Gelkgkchrits Kirnf
bis 1. resp. Ans . Oktober d. Js.

HochherrschaftlichesBesitztum Gustav-Freilagstr. 17 Wiesbaden:

Ml! in itoliemföjcm Renalffanck-Ztyl
erbaut, in prächtigem Garten, südöstlicher, feinller, mäßiger Höben,
läge, Biick über die Stadt, die Taunuswaldungen und Rhein.

Die Villa enthält alle der modernste» und bequemsten
Anforderunggemäße Einrichtungen, genügende, hochele.anie, ge.
räumige Zimnier und Wi tichaftsräumlichkeitcn samt Di-nerschastz-
zimmer und sonstigen Gelassen.

Fester Preis 145000 Mark. Günstige Zahlungsbed.
Pläne und Näh. durch den Beauftragten. 7033

Heinrich Löb , Kellerstraße 22 , 1.

^ •Otto Engel,
Hypotheken- und Immohilien-Agentur

ersten Ranges.
Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
für den Regierungsbezirk Wiesbaden,

für alle Transactionen bestens empfohlen. '
- - Adolfstrasse 3 . - 4596

Das lmmobilien-Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern and
Villen , sowie zur Mietlic und Vermietlmng Ton
Ladenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter eonl.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Jiordd.
JLloyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . '— Kunst - und Antikenlidinaung . — Tel

Hypotheken-Ferkehr.
Angebote»

10,000  Mk. g»r 1
1. Okt. oder 1. Januar 1906 aus-
zuleihen durch

J . & C . Firmenicii,
Hellmundstr. 53

vis zu300M. diSk.u. p>ompt
gegen ratenweise Rückzahl.

SelbstgcberJrmlerBcrlin.Jitschiner-
straße 92 Anerkennung. 1240/261

Kapitalien
auf 1. und gute 2. Hhvotb. zu
4 pCt zu vergeben durch 1409

H. Scheurcr Biebricha. Rh..
_ Wilbcliustr. 24, 2._

ch will einen », kurzer Zeit
fälligen Restkausichilling von

30 000 Dik., sowie eine bereits am
1. Ottober fällig- Cessio» von
25000 Mark mit Nachlaß verkauf.
Fri » Rückcrt . Nkoritz'lr. 4 8306

13 - und
18,000 Mark

aus 2. Hypotb. auszuleihen. Näh.
b. Fr . Kraft, Erbacherstr. 7,1 . 8524

Auf1.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind siet« Privat -Kapitalieu zu
begeben durch 3827

Ludwig Istei,
Webcrg. 16, 1. Frnspr. 2188.

Gcschäslsstunden von 9 - 1
und 3—6 Uhr.

Mk. 6000 .- ,
„ 8000 —,
f/  10,000 - ,
„ 20 000 - ,

25,000 .—,
„ 30,000 .—

auf 2 . Hypotheken zu vergeben
durch

lUmg  Istei,
Webergasse 16. 1. Fern pr, 2188
Geschästsstundenvon 9—1 um,
_3 -_6Jlfir :_ __| ™
OÜjIN  Darlehen gibt sellistgebe»
Vklb ' reellen Leuten, bloun-
ück ohluug. Rovlmann, a
Praqerstr. 29. Rückv. 2a»lw

M i—80U'i am prima- 2. Hvpth. v. Selbstgebrr M-
Offert, u. II . 0 . 6847 « W
Exved. d. BI._

Mk. 12,000.—■
auf gute Hypothek zu ottä^
durch . , . , JÄH
H . Scheurcr Blebrich°.

Wilbeiinitr 24, 3.

irlUijtlift
erh. jeder Zeh kosteuf" '^
Nachweis , nur s "tn
u 3 . Hypotheken durq

Ludwig Iste!,iB
Weherg. 16, 1. ^

Geschästsstunden von^
und 3- 6 Uhr.

Hypotheken - Ge such e _

Pit | miDoHii(«s
SpotDrttn4 it«1“,

von 1 Winkl® 1’
Bahuliofstratze *'

sucht

afut ein gutgehendes» in bester
4 ^ Lage v. Wiesbaden gelegenes
Hotel Restaurant , >n tadellos
baut. Zuüand, wird eine1. Hhvo-
thek rvii ca. 60,000 Mk. und eine
2. Hypotvckev. ca 35—40000 M.
aufzunehmen gesucht. Selbstdar-
ciher, welche dem Gesuch näher
reieu wollen, belieben ihre Adresse
unter A . lOO i» der Exp-d. d.
Bl. nicd rzulege». 1271

Gesucht
ft. 15—18000

auf sehr gut- 2. Hypoth.^ Punkt-
lichstc Ziiiszahluug. Oss. u. R.
1 vostlaa, Bicirich a. stid. 1206

3000 Mk. S ST- 7
taxc zu 5", pCt. besucht.

Angeb. unter I . I . 8050
an die Exped. d. Bl. 8656

gegen vorzüglicheJ - y:()0 ll
10,000 M . und ^bj-k«
& 5 pEt . auf «u" g »-k
„ach 50 pCt . « elc.hu»»

1. Stelle.̂ ^ M?

xr
i iivtwu * »•••*»;
Prieyct.
>iurterstr. ll . *'

266A1S

Wer Geld foW
braucht

an Prieycl
Frau surterstr
weise Rückzahlung
erbeten
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Wiesbadener Wohnungs*£inzeiger
des

Wiesbadener General■Anzeigers.

Unter Wohnungs*Anzeiger erfcheint3*mal wöchentlich in einerAuflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Sntereiienien in unlerer Expedition gratis uerabfolgt, «ssw
Billigite und errolgreidilte Gelegenheit zur Permieihung von Sefchäfis*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. css£i&gs>eesn

WlWMSMchmis-Smkg!! Lion4 Cie.,
Fricdrichftraft » 11. ♦ Telefon TOS 365

II Kostenfreie Beschaffungvon Mictb- und Kausobjektenaller Art.

Zu vrrmietheu
die iirurrlunite Pille Lsdeeiledt

Ecke Bicrstadter - u. Gsdeustcdtstraftc , 3 Min . vom
Kurhaus und König !. Theater , nur großen Berandeu
p. Ballonen, in vornehmster Lage, »nt hervorragender Aussicht
aus das Taunusgebirge. Die Billa enth 3 hochherrsküaft
lichc Etagcn -Woknnngen . bestehend an-» je !> grosten
Salons u. Zimmer », gr. vrachtvoller Diele , Bade»
zimmer. Toiletten- n. LiosetrSnmen, groß. Heller Küche. Speise-

j lammer, mehreren Pianiarden, drei Kellern :c , Alles in
hochelegantesterAuSsiatrung u. neuzeitlichem Com¬
fort. Elektrischen Personen Äusz., einen reich mir Marmor
ausgestattelen Hauvtaufgaog, Lieferautentreppe, Niedcrdruck-
dampf- u. EaSkamin-Heizung. Elektr. Licht, und Gas in all.
Riiuinen. Eigene Kalt- und Warm-Wasscr-Anlage. Die obere
Etage der Billa kann auf 12*—14 Mu »ie v rgrößert werden.
Remise uud Etallung für 4 Pferde . Garage für
Automobile. — Eingebaute Rohrlcitungen für
Baccnum-Rciniaung rc.

Nähere Auskunft, wie Einsichtnahme der Pläne bei
Christian Meckel , Bureau : „Hotel Metropole". 6689g

FLUsabethenstr 19, 2, 7 Zun.,
*2 - Küche, Bad, gr. • Balkon,
Kohlenaufzug, Garten zu verm.
Näb. 2. Et._ 727
^Maiier-Frieürich-Mnn 65 sind
wV hochhcrrschastl. Wohnungen.
7 Zim., 1 Garderobezim.. Central-
Heizung u. reich!. Zubeh. sof. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
Friedrich-Ning 74, 3. 6631
r̂ Lehr geräumige 8-.>jsm.-WöhN.
'w mit vielen Mans., geeignet f.
Pension, Nechtsanmait. Arzt rc.,
zu verm. Langgasse 10, 2. Näh.
im Schirmgeschätt._ 6454
h ^uisciistraßc 24 ist die erste El.,

von 7 Zimmern, und Zubeh.
auf 1. Oktober zn verm. , eventl.
früher. Näh. 2. St . 4397

Aleamter s. 2 leere Zim. nt. Be-
^  köstigung. Gest Off. mit
Preisang. u. B . 8422 an die
hp. d. Bl. erbeten._ 8422

Lagerplatz
für Baugeschäkr ges. mögl. Dkainzer
«der Biedricherstr. Gest. Off. u.
0 . H . 5860 an d. Exp. 5833

Vermietungen
Slieuctb., cleAeiiiger. Billa zum

Alleinbew., 9 Zim., Garten,
«ntralheiz., in ges. Lage, preisw.
P verm., eventl. zn verk. AuSk.
aaißr. 4. Besichtigung täglich von
U Uhr ab.  _ 7954

Maunus, iraß?, 1. und 2. Stod,
zusammen 10 Zimmer, 2

P* n u . reich!. Zubeh.. Pass.
M Arzt oder bcff. Pension, per

zu perin. Näh. b. Eigenht.
Schw-nck, Karlstr. 31. "4514

Äldolssallee 33, hochherrichastl.
J*  2 . Etage. 8 Zimmer, 2 Ans,
ittn9e' Badezimmer. 2 Closcts. 2
S ««n- ^ Keller und Milbe-
««hung der Waschküchea. 1. Okt.
L Lw . Näb 1 St  7975
^ °>i--ittMedr,ch.Riug ö?” m Die
q: ' ^iage, bestehend aus acht
u !,ro6tn  Balkons , Erker
S»öe' k , Zubehör per iof. zu vin.
aqP #!elp|t bei dem Eigcnthümer
— miiimel _ y198

_ Siiljtliiijlr. lt
Bel Etage (8  Zim )

dthfSa  Kaiier Fricdlich-Part , - 7051
BW 1'1!1, Hans ui Hattenheim , 8

dmi„ Küche, 30 Rlh. Obst.
L "■ lür 500 M. zu verm.
o, ^ ° üratze 37. bei Verwalter>k>nii„cr . - - ou1386

IkSjiiyrs Ijullift
'4 berrschaslkiche2. Etage

^MfönlUc45,
»Jtmre 6 ub-h. und
fltflntf?on,f- der Neuzeit anä«
,u n £t- V" sofort vd. spater
'd, °'U'"" d-n. Näh. daselbst

-'aubilreaii. Part . 3280

77»i Nenv . . Ecke Rheinstr.
A u. Kirchgassc , aus sosyrt
evcnt. später, zu verm.

» herrschaftliche
Wohnungen,

best, aus je 7 Zimmern, Bad,
Küche und reich!. Znbebör, mit
Personenaufzug. Centralheiz.,
elektr. Licht und all. sonstigen
Comfort, in eiez, inod.. Aus¬
stattung. Näher, das. und bei
>11. Müller , Kaiser Friedrich.

B Ring 59._ 4104
tt * laUerftr. 23b, 7 Z>m.. Küche.

2 Balkons , Loggia, Lad, M.
1100—1300, per 1 Jan . 1906,
event. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich, a. Waide.
Nähe Endstation der elektr. Badn
„Unter den Eichen"._8085
4»fcSUt>eutftr. 5, seor sch. Wohn.»

2. St ., 7 Zim m. 9 gr.
Balkons u. reich!. Zubeh, zu vm
Näh. zu erst. Kreideistr. 5. 4695

Wiihelmünße 18,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, z»
verm. Näh. Ballbureau da¬
selbst. - 8905

^otzheiinerstr . 36, herrlchastt. v.
^ Zim.' Wohn (1. Stock) mit
reich!. Zubeh. per sofort ob. später
zu vcriuielben.  _ 3131
FH alser-Friedrich-Ring 3, schone

Wohnuna, 3 Tr ., enth. 6
Zim Bad, Küche, Speisekammer,
Mädchenzim. i, Abschl., neren der
Küche, 2 Balkons. 2 Maus., 2
Kell., bist, per sof. od. auch später
zu verm. Näh, das. ^̂ ^ ^ ^ 7993

I Friedrichstr . 31,
S 3 . Etngc , 6  Zim . , Bad,
3 Balkons m. Zubeh . zum
11 , Okt . zu verm - Näh . b.
§ Friedr Marburs

Neug affe 1.
Wcinhaudlung . 6880

^ »̂rchgaffe 47 ist im 1. und 2.
w®. WohnungSstock je eint Wohn,
bestehend aus 6Ziinmern, 1 Bade¬
zimmer, Küche mit Speisekammer,
2 Mans. u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part, im Komptoir von L.
D. Jung . 3298

dm Kinnes janchius,
schön gelegen, 6 Zimmer, Küche
gaßer Garten, per sofort z»
verm. Näh. bei Petri , Nero-
strane 28. 3381
^HZiüoeSveiinerilr. b, 6 Zimmer,

Küche, Bad, Balkon, Erker,
2 Mans. und 2 Keller per Jnii.
Näheres Tunkeiberg, Kais.-Friedr.-
Ring 53. 1576
>H) tiveSl,ci,ucrftr . ‘iO,  l „ 2. ,
v * und 3, Et ., 6 Zimmer-Woh- j
Illing Mit reich!. Zubehör u allem
Komfort der stkeuzeit, Warmwaffcr».
Heizung, Erker, großer Veranda,
Bad. GaS. elektr. Licht, Aiifzug,
1. Okt. zu verm. stiäh. Nanen-
thalerstr. 15 >. 5430

| 5 Zimmer . |

1 AdoWrotze 7 1
1 Wohnung, Bel - Etage, 5 |1
■ Zimmer der Neuzeit ent- 88 sprechend, mit reichl, Zubeh. 8
V p. 1. O't. zu verm. 5550 8

äaidegzuges Hairer ist die Woh-
EV nung Adclheidstraße 79, 2,
5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu veriniethen. Anznseben Vorm.
11—12, Nachm. 5- 7 Uhr. 4871
atzFdelheidstr. 84, 3., 5 Zinimer,

elektr. Licht, Bad, Mansarden,
Keller und Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. sttäh. Karlstr. 7, 2. 3190
L -Zimmer-Wohnilng (PiSmarck
^ ring 8). Hochpart., n>. reichl,
Zubeh. Per 1. Okt. zu vm. Näb.
das., 1 St . hoch, rechts. 6579
>,tzLis»iarckring 2b, L-Zmiuicr-

Wohn. m. Zub., 2, oder 3.
Et., sos. zu verm. 4195
^HLleichNr. 2, 2. St ., 5 gr. Zim

»nt Zubeh. per 1. Okt. zn
verm. Näh 1. St . 6851
^ >eunbaa,lhat 12, Gib., Pari.

5 Zim., Bad, ^ leisekani,
Balkon sofort zu verm, Skäh. bei

C.  Philipp ! ,
4171 Dambachthal 12, 1.
| (Binftrftr. 36 (Landhaus) freie

grsunde Lage. b-Zim.-Wohn.
m. allem Zubeh. zu verm. Preis
900 Mk. Näh. Part . 3142
FDKöihestr. 28, 2. und 8. Etage

6 Zimmer, 1—2 Mans. kos
oder später zu verm 8028

Häfa6i ,ga888 3 , 2 . ,
5 Zimmer, Küche. Mansarde per
1. Oktoberp  vermieten. Näh. Kl.
Webergasse A3 bei Kavpes. 4119
»^ ellmuiidstr 58. Neubau. Ecke
*8»? Emsccslr., 5-Ziui.-Wohnung,
Part., mit Balk., Leucht- Heiz¬
gas zu vcrmi-tkn. Näh. Emier-
straße 22. Park. 1571
^jabliiiraße 6. 1. St , 5 Znuinei,

Badckabinet, mit allem Zubeb.
per 1. Okt. cr. eventl. auch srüher,
zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeifer & Co. 4025
^juisenslraße 20, 5-Ziui.-Wobn.,
^  Küche, Keller, Plans, zu vm.,
eignet sich auch zum Bureau. Die
Räume halte Herr Justizrath Dr.
BergaS 14 Jabre als Bureau in
Benutzung. Auf 1. Oki , 1. Jan.
od. 1. April zu bez. Näh. Aug.

5731

Unter dieier Rubrin«öchentiidiem GrFcheinen mit nur
werden Merate bis zu 4 Zeilen bei 3*ma!

Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
C-üct  lL ?»>CiDi . t £ ii VLd Finii Cürif ti £5. 5U£ i<  Ei---«? k-sd Cigi»

. . . . einzelne Vermiethungs*3nlerate5 Pfennige pro Zeile,

«UHauritinSstrastc 8 . 1 , ist
** + per J. Okt. eine 5—6-Zuu -
Wohnung zu veriniethen. Näheres
daselbst. _
56^ to’ntjür. 48, 5 Zim., !!üche,

Ba'kon, 2 Keller, 2 Maus.,
neu hergerichtet, sofort oder später
zu verm, lliäh. Vdh., Part . Be-
sichtiguna jederzeit._1V7
^JAlederwaldsir. 30, Ecke Kleiststr

sind Wobn. v. 4. 8. 5 n. -9
Zim. m. all. Zubeh) aus sofort
zu verm. Näh. daselbstu. Hcrder-
strastc 10, Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich-Nina 74, 3. Et. 4443

Große
5-Jimmrr-PipljU!Hig

mit Zilbehör, 2. Etage, ist per
fofort oder später zu vermieten.
Näheres NicolaSstraße9, Seiten-
bau. 4702
4“®\ raninifir. 40, ^ gcr. Wohlüs

5 Zim., Küche, Baik., Bad,
2 Mails., 2 Keller, Gas u. elektr.
Beleucht.. der Neuz. entspr. eiliger.,
auf 1. Okt. od. früher vreisw. zu
verm. Bes. Wünsche können cv.
»och Berücksichtigung finden. Näh.
das., 1. Stock. 6604

villerstr. sind herrschaftliche
5-Zmmerw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eizentüuwr H.
List, Albrcchtstr. 22. 5909

Seerobenstrasse 30,
1, Etage, herrsch. S-Zim.-Wohn.
mit reich. Zub. aus Okt. zu vm.
Anzus. v. 11—4 Ubr. N. Part.
«»FLrachtv. 5-Zimmer-Wohili mit,
^ rcichl. Zubeh., 2 Balkons,
Erker, Bad, elektr. Licht, sof. oder
später zu veriniethen Seerobcn-
straße 32, Part . 6720

Schtichterstrahe 15
sind 2. Elage, 5 Zimmer Mit
Bad, 2 Plans., 2 Keller, Mitbe¬
nutzung der Waschkücheu. Bleiche,
alles neu hergeeichtet, auf gleich
oder später zu veriuietheu. Näb.
im Hause, Hochpark. 7984

^ ^ ine sch. 4-Zttnu>er-woh»uiigm. Balk. i. 3. Sl .. i». K..Keller
u.Manf. auf Okt. z. vm. Bcrlram-
siraste 16. 5782

ttücherstr. 4, 8> u. 4-Zimm-r-
Wohnung (Bdh) p. 1. O't.

verm 8653L.
»»b^ lu4er,ir. i.7, Neuoau, si»o

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. einger,
p. sof. o. sp. Näheres dortselbst
Part», r. 8672
^L»eotzbeimerstr. 51, in allernächster

Nähe des Bismarckrings, 1
schöne4-Zimmer-Wohnung, Bel»
Etage, eventl. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , l. 8176
<sis> otzhcimerst., in nächster Nähe

des Rings, sehr sch. 4-Zim.,
Wohn., 2. Etage, per 1, Oktober
prei- w. zu verm. Näh. Rauentaler»
straße 6, im Laden. 410
FLrbacherstr. 4. Hvchp., ' 4 Zim,,

Bad u. Zubeh. od. 2. Stock
nebst Balkon und Erker auf gleich
oder 1. Okt zu verm. 4082

Friedrichstr . 31,
2 . Et , 4 Lsfmnrer. Bad u
Zubch . zum 1. Okt. zu
verm . Nütz, bei Vrledr.
Nnlüird , Ncugnsse 1 ,
Wciniiandlung 6379

FS öbcnftr. 16 HNeubau), eieg.
4-Zim -Wobn. m. allem Zu

bebör, der Neuz. entspr, Preis
700 Mk., zu verm._ 4481
<?^ ahi,strafte » 4 , 3. Si . rechts,

4 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Oktober an ruhige Familiez. v.
Preis 600 Mk. Näheres2. St . l.

5246

kchönc Wohnung von 4 Ziin.,
Balkon. Maus., ist Wegzuges

halber zum 1. Okt. zu verm. Nah.
Hermaniislr. 23. 2. r _ 84924 -Zimiuerivobnung, ttcit berge,richtet, auf gleich oder später
zu verm. Näheres Kmlstraße 8,
P art. l._ G 8584
^janzstr . 5 (Nerokhal, Haltest, d.

eieklr. Bahn), eint reizende 4*
Zim.-Wohn., 3 Zim. u. Küche im
Abschl., 1 Zim. u. Main, außer
de,,: Abschl,, 2 Balk, p. sofort od.
später an ruh. Äliether, ei»z. Herr
od Dame bevorzugt, f. 1200 M.
zu verm. Näh. Kaiser-Friedrich-
Ring 3, 3 Tr._ 799J
*1* 0 •aiu' tu;iä!!r. 1. 2. Etage, 4

Zim. u. Znb. ver Januar
cv. früher z. vm. Näb. Markstr. 10.
bei J , Mm -tig : & Co . 6548
SlB5 ” u'ttTuöftv.ifjc ' 8 , 1., lü
wri-  per i . Oktober cr. eine
4-Zimmer-Wobnling (event. auch
5 - 6 Zî imer) zu verm. Nähepes
da'Abn.
^A »oritzUr. 29 ru e,nc saiöne

geräumige 4-Zim.-Wohn.,
2. Etage, mit rcichl. Znbeb. zu
verm. ~W.  Kimmel , Kaiser-
Friedrich-Ring 67._ 2458
^Sa 5 ori 30 tagc 37, 8., 4-Ziii»n.<

Wohnung m. Zubeh. zu
verm. Näh, bei Klees int Lade».
/Line 4«Zimmer-Wohilung, der
^2 - Neuzeit eingerichtet, sehr bill.
zu vm. Näh. Niichlstr. 23. 49.
fiÛ öincrdeig 15  eine Maus.-

wohimug, 4 Zimmer, Küche
und Zubeh. aus I. Okt. zu ötttlt.
Näb. das. Part. Laden od. Platter«
stiaßc 112._ 8295
$OBberaUee 12, 4 Zim., Küche

Keller und Mansarde, neu
hcrgcricht, auf gleich zu verm. N.
Park._ 829/,
(Achariihorstiiratze 20, j

2, Etage, je 4 Zimmer nü,
Bad, per 1. Oktober billig z. vm'
llkäb. Laden. 5123
«eerovcnsiraße 2, ist eine schöne
A 4-Zi,umer.Wohnung in erster
Etage per sof, oder später zu vm
Näh. Part . 5858

^Kccroveustraße31, mod. 4 Ziu,.-
^ Wohnung, 2. St ., geräumig,
lind frei, zum 1. Okt, zu vm. u.
ann Bereits am 1. Scpk. ahne
bei. Vergütung bezogen ch-rde» .
BesichtigungNachmittags von 3
bis 7 Übr.- 3027
kM'chwajbacherstr. 30, Gärteniiiti,

schöne4-Zliiimer-Wohuungeii
zu vermieten,_ 4927

pgtcriDO|tral]( 3
Neubau, am Zieteuring), sehr
chöne4»Zim»ier-Woh»ung preii' ,
werth zu vcrmiethen. 6938

llküb.^daseibü.

4  Zimmer, Küche und Keller m.Koch- u. Leuchtgas, rollst, neu
bergerichtet, per 1. Okt. zu verm.
Walramstr. 35. a. d Emicrstr. 6608

FLine sch. 4-Zi»,.-Wohnung
mit reich!. Zubeh., der

Neuzeit entsprechend, in ruh.
Hause, Südseite, P. 1. Okt.

zu verm. Näh. Wielandstr. 1,
Park. l. *875

'»1>roD,hur. 13,”.;, Et. r„' 4 Z
II. Zubeh. auf 1. Okt. an

ruh, Miether zu vm. Pr . 600 M.
Näh, daselbst. 8170
^Dhorkstr. 1, am Visiuarctring, 4
7s  Zim ., Küche, Stellet, Mans.
Näb. I. St. 3983

Horkstvatze4,
schöne 4-Ziminer'Wohnttng inkl.
Zubeh., 600 Mk. p. »., p. 1. Okt.
zu verm. Näh, 1. St . l. 8415
H ^ orlstr. 8, sehöiie4<Zl,u.-Wohl,
7J  auf gleich ob. später zu vm
Preis  65(j Mk._ 676
FQine suF'-e4-Zi,n»ierwohnung,

Bel-Etage, nebst sämtl. Zub
Balkon, elektr. Licht, warm. u. kalt,
Wasser, Sonnenseite, sehr preiSw.
auf 1. Okt. er., ev. auf 1. Eep..
zu verm. Näh. S)orlst7-»Se 12, Pt.
kill» . " 7̂5

o

Uorkstr. 12,
zwei schöne4-Zimnier Wohnungen
mit sämmrl. ^Zubehör, alles der
Neuzeit entspr. eingerichtet, sof. zu
verm. stküh. das. P. l_6925
*»S| ortftt. 14, 4 Zimmer, Kische,
'SJ  Badekaimiier. Mansarde und
2 Keller zu  verm. 8449
Äut meinem Neuoau Friedrich»
X ? straße 4 in Dotzheim sind
uiehrere Wohnungen per 1. Okt.
zu vermieten, eine von4 Ziminern.
Badezimmer und Zubehör. 3900

Friedrich Bonhausen.
mmna ^ mumatrazm

3 Zimmer.

arsträße 15 (Landhaus.Nenb.)
Wohnungen von 3 Ziminern

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbst und Nüdeshcimcrstraße 11,
Baubureau. 6827
tzAS arstr. 18, 1. Si ., Wohnung v.

3 Zim., Balk.. Küche, 2 Kell.,
Man!., neu einger., ans sos. oder.
1. Okt. zu vm. Näh. Pt . 6034
>HA arstraßer8, 2. Et ., Wohnung

Von3 Zinuuern. Balk., Küche
2 Kellern auf 1. Okt. 1905 oder
sp zu verm. Näh. Part, 1595
/ÄLchöiie3-̂ üniner-Äohiiuilg >n.
v 3 Balions, Bad, Mansarde,
Speicherkainmer, 2 Kellern Pr. sos.
oder 1. Okt. zu verm. Aarstr. 22»,
2. Etage. 4825;

lbrechisir. 3s, E. Oramenstr., gr.
&  Eckl. m. 3-Z.-W. n. Zub., 13
I . Metzgereibetr., f. Schweinem.bes
geeign.. wen. Cone.. 1. Okt. z. v.
N. das. 2. l._ 4461

Mnsarilmhiliiiig,
3 Helle, freundl. Räume, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Carl;
Clac », Babnhofür. 10. 4328
dTLeichstr 43, 3, ich Wohnung

3 Zimmer, Küche. Badekab.
2 Balkons, 1 Mansarde, 2 Keller
zu vm. Näh. Cigarrenlade». 5610
^D̂ ierslaöler Höhe 5. 3- bis 4-

Zimmer-Wohnung zu ver-
uiieihe». 8146
^ ^ larciitbaleriiw"kl, sch. 3-Ziui.-
^2 - Wohnung tn, Bad, Kohlen¬
aufzug, vorn u. hinten Balkon,!
Alles"der Neuzeit enlspr. einger.,!
zu verm. Niso. im Lahei,, 8144s
«c.cke Dotzheinier« n. Kicdricher-
^  straße 8 sind 3- n. 4-Zimmer-
Wohuungen Per sofort zu Perm.
Näb. das. 1. Et. links. 1513
»S --giiiiiner-Woh»ung, eleg. große
^ Räume i>» 1. Stock zu verm.
Dotzheimerstr. 106. Becker. 8185
e»L> rudeiisir. 8, Boh., eine schöne

3.Ziiii.-Wohn. auf 1. Oft.
zu vm. Näb. 1 Sk. h., r. 7108
^H?.cuvau Ellvillerstr. 7, BdhS.,

3>Zim.-Wohii., der Neuzeit'
entspr. AuSst.. p. sofort od. später
?>i vm. Näb. daselbst. 8858
«d 'nserstraße 7o, 3—4-Z,imiier-

Wvhn., Frontsp., auf gleich
zu verm._
FLiltvillerstr. 8. mehr. 3-Zimnier-

Wohnungen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. ob. Moritz,
straße9. Mild P._ 4261
FQrvacherstratze4, Hlh.,' ' s Zim.,

Küchi m Abschl., p, 1. Okt.
zu verm._ 4083
oeLrbucherstr. 7, 8. Et., 3 Z.,
d Küche. Bad, Balkon, Erker,
nebst Zubehör auf Okt. zu verm.

_4283_
e ^' döftrajjc 22, Htb.. 3 Zimmer
U mit Abschluß, eig. Kloftt und
s. Zubehör zum 1. Oktober zu
vermiete»._ 4067
O^ eibstr. 22, Hth., Fronlspitz,
Ij  Wohnung , 3 Zim. u. Zuoeh.
mit Abschluß und eig. Kloset zum
1. Okt. zu verm._ 4068
Ä4V ie ’' enau|,t>8> schöne3-Z»».«

Wohn, im Hth. p. 1. Okt.
zu verm. Näb. Bdh., 2. Et. 7045
s ^ ckhauS, gr. 3-Zim.-Wohnung,

der Neuzeit entspr., m. allem
Zubeh. aus 1. Okt. zu vermiethen
Bneisenaustr. 12. 5714
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eÄcMne 3-ZiMmer-Wahnung, im
V»' 1. Slock gelegen, der Neuzeit
entserechend, sos. zu vermiethen
Gneii'enaustr. 20, Laden. 1315
^ ^ erdernr, ö, 6 Zimmer, Küche,

Kelle?. Mans., 2 Lalk., auf
1 Oft, zu tun. Niid, P . 8507
ẑ ellinundstrage5, jetjone 3» u.

4-Ziminerwohn, auf 1. Ott.
zu vermieten. Näb., I,, >. 4631
t̂ ahmir. 6, fch. 3-Zim.-Wohn.

mit Mans., 2 Kelle , p. sos.
vd. später zu vin. N. 1. St . 4515
^Martstl. 28, Milo.. 3 Z„ Mai» -
v »- Wohnung iiu Abschluß, mit
Keller auf gleich zu v,r,u. Nah.
Ldh., Part . ' 0573
I/Xiedrichersnaße6, n. der Loy-
wV heiinerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 3. Etage, des!,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm.,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part, oder
Fauibrnnuenstraße5, Seitenb. bei
ssr. Weingärtner. Souterrain sch. 4
Werkst, oder Lagerräume zu Ver¬
mietern_ 222
^chrstraße 16, eine gr. u. Hein.
^ 3-Zimmerwohn. per sos. oder
später zu verm. Näh. Lehrstr. 14,
1, St ., t. 6264
C^ u meinem Ne bau Biücher-
XJ sir. 34 sind Wohnungen von
2, 3 und 4 Zimmern mit Zubeh,
alles der Neuzeit entspr., auf
1. Oft. zu vm. Näh. bei Fritz
Nürkert , Moritzstr. 41. 5841
»HHeileiveckstr. 7, Ecke ll)orkstraße
irl'  sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden._ 6425
« '»ettelbedftr. 14, schöne3-Zim.-

Wohnungen billig zu verm.
Aäh. daselbst. 2177

»Philippöbergstratze2. Wohnung,
3 Zimmer nebst Zubehör an

ruh. Leutez» verm. 4140

IHIHilippSbcrgstr. 49,
J ^ 51 und 53 schöne,
Iqroße ZZimmer-Wohnungen,
Ider Neuzeit entsprechend ein-
Igerichtet, per 1. Oktober zu
Ivernüeten Skäheres bei
1A. Oberheim oder C. Schätz-
Mer, Lahnstr. 4. 4024

RDauenthakerstr. 9, Hochp., 3-Z.»
Kl Wohn. (gr. Räume), Badecab.,
2 gr. Balkons, sonst. Zubeh., per
1. Okt. zu verm. Nzp, jm Hause
bei F. Giegerich. ' 3159
HHIauenttialerstr. ^ch 3-Zuumer-
vv - Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas. Bad und Speiset., auf
sof. od. später zu verm. 9821

Näh. das. Part.
siehlstraße 25, schöne3-Ziin.-

Wohnung per 1. Oktober zu
vermithen ._ 6631
Wjilcijilic. 3, Maiis.' Wohn., 3

Zim. u. Küche, p. sof. oder
1. Okt. zu verm. Näheres bei
B. K-aft,_ 8010
fAJJömcrberg 8, Wohnung mit
wl ' 3 Zim„ Küche, Keller und
Stallung f. 3 Pferde auf 1. Okt.
od. sp. zu vm. 9käh. im Hth. 8626
^HAöderstr. 2̂ Wohn., 1. St.

3 Zim., Küche, Nkans. und
säinmtk. Zubeh., auf 1. Okt. zu
verm. Näh. 2. St . 3957
«»HHöiiierberg8, 3 Zim. u Küche

auf 1. Oktober. Näher bei
Dehnü_ 8057
e charnhorststraße 18,2.St., sch.3-Zimmermohn. mit allem
Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten._ 3856
/jftdnerfteinerftr. 50 (Gemarkung
W 1 Biebrich a. Rh.) ist eilte sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näb
Neugaffe3 . Part. _ 1800
Äi 'JalDftv. 90, 3-Zim.-Wobii. ui

Küche zu verm Näh. das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzheinierstr. 118. 7139"
LUttalramstraße 32. Froiitspitzw,

3 Zimmer, Küche II. Keller,
auf 1. Okivb. zu verm. Näheres
Part. _4277P allus erste.3,Hth.,1.Sk.r.,eine schöne3-Ziin.-Wohnung
mit Zubehör per 1. Okt. d. Js.
anderweitig zu verm. Zu erfr.
daselbst bei Hcrdor » od. Vorder¬
haus, Pan . 4791
/schöne 2» und 3-Zimmerwahn.

uiit Zubehör i. Oieubau Wer,
derstraße4 per gleich ad 1. Juli
1905 zu vm. Näh. daselbst Stb .,
Part _ 1608
ML>ellritzstraße 39 3-Zimme.»

Wohnung, Küche. Kioser,
Abschluß, prachtvoll, schon, per
1. Oktober zu verm. Näheres Eck-
laden. 48/9

»cstendsir . 3 , Wohnung von
_5 3Ziinmeruu. Küche zu verm.
Näh, bei L. Meurer, Luisenstr. 31.
_4368_

Uorkstriche 4,
Bdh , 2. Sn , 3-Zimmerwohnnng,
mit Vaikonu Zubeh. per sogleich
zu verm. Näheres im 1. Slock,
links. 5014

(Aschöne Wohnung im 2. Ltock,
*9  3 Zim , Küche u. Zubehör,
Ecke Wiesbadener- u. Wilhelmstr.
in Dotzh im, zum 1. Oktober kür
300 M. zu verm. Gas u. Wasser
im Hause. 8386
/schöne 3-Zuii.-Wohnung mit
^ reschl. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadl, Blumen¬
straße 7. 507
^^ renzstr. 2 (Bierstadler Höh)e

schöne Frontkp.-Wohn., 3 Z.
u. Zubeh., Garteiibenutzung und
Bleiche, 350 M., per 1. Olt . zu
vermiethen. 8157
^spchone3-Ziiiimerwohnh Fronr-

spitze, Zubehör, Gartendenutz-
ung, Bleiche, per 1. Oktober zu
vermieten. Bl. 3.50. Näh. Grenz
straße 2, Part., Bierstadter Höhe.
Daselbst1. Etage. 3 Zimmer und
Zubehör, Garten, Balkon p. 1. Okt.
Mk. 550._ 36703  Zimmeru. Zubehör(1. Et.)p. sofort od. ipäter zu verm.
n Dotzbeim. Rlieinnr 49. 1718

2 Zimmer.

Albrechtstraste 41,
eine Mans.-Wobnung v. 2 Zim.,
Kücheu Zubeh. an kl. ruh. und
retrtl. FanRie auf 1. Okt. er. für
250 Mk. jäh. zu vm. Näh. das.
Vdb„ 2. Sl._ 4815
kltf Luerittage3, 2 Znnuier und
*rl ' Küche, Vdh., per 1. Juli zu
verm. Zu erfragen Nömerberg 2,
Eckladen 24

dlerstr, 28 nt eine Wobn. von
V » 1 ob . 2 Zim . u. Küche mit
Abschl. gleich od. später zu verm.
Näh. Part , r , od. 1. r. 6451
»ZIdlerstr . 50 , Dachwohnung,

2 Zimmer und Zubehör, auf
1. Septbr. zu verm._ 5457

ßleriiv. 60, 2 Znnmer, Küche
^»4mKellerzuver >m^ E 8̂258
^ALleichstr. 23, Hth., 2 Maus.,

Küche und Keller -an eine
kl. Familie zu verm._ 8031
Ä > lüd)CV|tr. 23, ichöne, große 2»
'V Ziin.-Wohniingenm. Balkon
per 1. Okl. zu verm. Näh. das.
von 4—7 Ubr Nachm. 7̂980
»HLlücherstr. 23, Hth., schöne 2-
'XJ Ziiii.-Wohiiungenp. 1. Okt.
zu verm. Näh. das. v. 4—7 Uhr
Nachmittags._ 7981
eÄd ). 2«Zim -Wohn. IM Eckhaus
V aus 1. Okt. 1905 zu verm.
Bülowstr. 15, Pari .' 6513
»Ĥ ülawiir. 9, Birld, 3. Sk., 2

Zim , Küche u. Keller per
4.' Okl. zu vm. Preis 252 Mk.
Dieselben Näume im 1. St ., Preis
350 zu verm. Näh. bei Schuchmann
da!, ob. Bärenstr. 4, Laden. 8254
gg7>otzheimernr. 14 ist im Siv . die
ex - Part .-Wohn, von 2 Zim.,
Küche li. Zubeb. au ruh. Leute
per 1. Olt. zu verm. Näh. das.
Vorderbaus._ 6726
^x >otzheimerstr. 72, Ich. 2- und 3-
ex ' Zimmerivobn. im Pltlb. per
1. Okt. zu vermiethen. Näheres
Vorderh. Part,_ 8074
ejj \ oßt)cinierur. 88, Mtiv., 2 Zim.,
<"X u Kammern, Kücheu. Keller
per 1. Ott . zu verm. 8,49
1 2<Zim>iicrivoh»per1.Okt. zuverimeteil. Dotzheimerstraße 98,
1. St re chts._ 6757
iSTelibüu Dotzheimerstraße103
•vt (Gmtler ), gegenüber Güter-
bahnhof, sch. 2-," i>».-Wohnungen,
event. mit Werkstätten od. Lager-
räu me zu verm. 3345

>niDeii|ir. 7, Hrnterv., sreunol.
-^ Mansardwohniiiig, 2 Zim.
Küche, Keller,  a . Okt.  zu vm. 6776
^ ^ ilvillerstr. iv, sch. 2-Z.-Wohn.
^2 -" mit od. ohne Werkst, zu vm.
Näb. Vdh.. Hochp. v. 8574
üLrbacherstr, 4,  Hih ., 2 Zimmer
HD u. Küche im Abschluß mit
Keller auf gleich oder später zu
vermiethen._ 8466

‘4  Zimmer und Küche
zum 1. Ollober zu verm. Feld
straße 1, 2. St._ 4921
CVelOfttage 22, Maiis.-Woviuiiig,
IV 2 Zimmer und Zubehör, per
1. Oktober zu verm._ 4069
k̂ eldstraße 23, eilte Maiisarde-
fy  wohliung von 2 Zim ., Küche
und Keller z» verm. Nah. Feld-
straße 25. Part . 5695
3* j,öiie 2-Zimmer-Wohnungen f.
A gleich zu verm. 8195
_ Böheiistraße 19.

oebennr. 16  sind sch. 1- und
2-Zim.i.erwohil. p. sos. oder

1. Olt, zu verm._ 6934
I ^tneifenaujlr. 6, Neubau, nur
'3 ' Bdh.. sch. 2-Zi>il.»Wohiii»ig
zu verm. Näh. dis. oder Luiseu«
straße 12, beii *li , lleier . 3888
|ftoebenftr . 17, Vdh., sch. Front-

spitzw., 2 Zim., 1 K. a. ruh
Faiiitlie zu verm. Näh. Vdh. Part .,
bei Walther. 4074
L^ erritiiiühlgasse3, Hih., iii ein
*y Dachlogisv. 2 Zun., Küche
u. Keller auf 1. Okt zu verm.
Näh. Part. 8099

»Hochstraße3 sind 2 kt. Wob».
sofort oder 1. Oktober zu

vermietbeii. 7208

Häfnergasse3, 2.,
2 Zimmer und Küche per L Okt.
zu verm. Näh. Kt. Webergasse 13,
bei Kavpes 4120
Atich. 2-Ziiii.«Wohn. ui. Glao-

abschl. i. Hht. zu verm. Näh
Jabustraße 20, Bdh. Part . 7177
K^ reundl. 2- u. 3-Zuii.Wobii.,

mit Zubeh. sof. zu vm. Näh
Waldür., Ecke Jäqerür .. P . 4605
^Atchöue2-Zimmerwohu. m. allem
^  Zubeb . ist gleich gh. sphse? z.
verm Näb. Jägerstr. 7. 674a

Mansardwodniing aus gi.
od. 1. Juli zu verm. Karl-

straße 32, Vdh., 1._ 3390
Mebrftr . 14, 2 Zimmerwohnung
^ an ruh. Familie per 1. April
zu vm. Näb. das., 1. St ., 1. 6265

Zimmer und Küche zu verm.
&  Michelsberg 28, I. 4411
»»HH- ansard-Woh>iung, 2 Zimmer

und Küche, zu vermieteu
Moritzstraße 42. 4398

Neugasse 1s.
1. Etage . 2  Zimmer , für
I ! iiarema -aŜ »'« «:jMi, ans
1 . Okt zu verm Näh . b

Friedr . Marburg,
Ncugassc 1,

Weiuhandlung . 6878

Neugaffe 1Ä,
Seitenbau, ist eine schöne3-Zim.-
Wohn. im Glasabschl. per 1. Okl.
zu verm. Näh, im Laden. 4717
^HRerostr. 10. Hrh., 2 sch. große
■+' *' Zu »., Küchem. Abschluß p.
1 Oktober zu verm. Näh. Vdh.,
2. St . l. od. Moritzllr. 50. 5995
^HHerostr. 38. 2 Zim., Küche u.
VI - Zubehör (Dachst.) auf gleich
oder später an - ruhige Fauü ie zu
vermieten,_ 6587

1, SÖDii. (Neubau),
2 Zimmer u. Zubeh. zu vm.

Näheres daselbst od. Albrechtstr. 7,
Laden._ 7187
irtranitnilr . 34, M., 2—3 Zu».
Vi' und Küchep. gl. od. sp. zu
ve rm. Näb. 1. Et._ 4855
^eranienstr . 62, Netlo., 3. St .,

2 Zimiiier und Küche zum
1. Okt. zu verm. Näh. Mittclb..
P . r.. od. Nömerberg 30. Lad. 8526

2 Itafarlieapiiiei:
an ruhige Leute abzugeben. Näh.
Platterüraße 12. 8614

latteiui'. 24, 2 Zun ., Küche u.
Keller a. 1. Sepr. od. 1. Okt.

zu bin. 'Ml  Vdh . B. 6774
HD2 "'schit0cne kleinere Woviiung.

auf 1. Aug. au ruh. Leute
zu beim. 2iäh. Plaiterstraße 46,
Part . 3024
»Ä kleine Wohnungen aus sofort,

ev. 1. Oft. zu verm. 6583
_ Platterstraße 46.
aM,1ib )iabergftv. ü6, sch. 2-Zun.-
Iy*  Wob », itt freier, luftiger Lage
an saubere, ruh. Leute zu berm.
Näh. das. im Baubureau.  6339
$| Jaucnttia .er!K. 5, Sw ., eine
«J' " sch. Wohnung, 2 Zim. und
Küche, auf 1. Okt. zu vm. 8147

Ranrnthalerstr . 12,
2 Zimmer mit Zubehör zu ver.
mietheil.  5792
izHHauemhalerstr. 18. 2 Räum,
HF» für Lagerraum oder Möbel-
eiiistelle», zu verm. 4990

KaueMalertt. 20,
sch. 2-Ziiumerwohnung per Juli
zu verimelben._ 3369

Öctnoatinuc. 2, 2 kl. Z., sep. u
hink. (3 Et ) u. 2 schöne

Mails, zum 1. Ott . zu verm.. auch
getheilt. Näb. Bart . 7021
^HHöderur. 19. 2-Zlm.-Wohii. p.

Okt. zu verm. 8080
»HHümcrvcrg 15 , Seitenb.. kl.
wl  Wohnung, 2 Zimmer, Küche
und Zubeh. a. gleich zu verm. Näh
das. parterre Laden ad. Platter-
straße 112._8296
tVicmcrbcrg 35, 2 Z. u K. auf

1. Olt. zu diu. IS M. "3858
:.8, Hth., 2 Zimmer

Küche und Keller zu berm
Näb. Bdh., 3. St._ 6395
(sjtcerobcuin'. 31, gromjp , 2 Z„
W 1 Küche, pp. zu,n 1. Okl. an
ru>ige kulderl. Leute, evenrl. auch
mit 1 Lßerküalt zu verm 4895
hjf  Zimmer und Küche, preioiv. zu
^  verm Schachiitr. 16. 8154
,-̂ ,aiivalbacherstr. 14, Manlaroeu-
'v stock, 2 Zn»., Küche, Keller,
aus 1. Olt, , außerdnu auch zive,
Zimmer zu verm. ßiäh. Part , bei
ticulmailn . 8429
^xillimaibacheistr. »2, Alleeseite,

Vdh.. 2 Maus. u. Küche an
lindert. Miether per 1. Okt. oder
gleichz» vm. Preis M. 250. 8073
ê chwalbacherstr. 39, Bdh., P .,

sind 2 Zim . an eilig. Pers.
od. kinderl. ruh. Leute p. 1. Olt.
zu verm. 8143

r-̂ temgaffe 16, Dachwohn,. 2 Z.
W u. Küche, zu verm. 6986
<̂ ?>achwoh>i., zwei Zimmer, Küche,

Keller, zu vermieten. Steiu-
gasse 23._ 2944
Ĉ achwvhnnng, 2 Zimmer und

Küche, p. 1. Okt. zu verm.
Steingasse 18. 6945
.̂ lelugape 2o, m eine Wohnung,
v Htb. 1. St . hoch, v. 2 Zn».,
1 Küche und Zub.-h. aus 1. Okt.
zu verm._ 7971

Mansarden mit (StasautauuB
&  zu vermieten. Scheiikeiidors-
straße 1._ 2692
ALchöne sreundl. Wohnung, 2

Zimmer und Küche zu verm.
Gärtnerei Geiß, Schiersteinerstraße,
links._ 4657
^tchiersteinerstr. 16 ('Jieub.) sind
V UN Mlttelb. sch. 2»Zimmer-
Wohn. an ruh. Leute zu verm.
Näb. Vdh., 1. St._ 6119
>1» alramftta&e 32, Manjardw..

2 Zimmer u. K. an kleine
Familie aus 1. Oktober zu verm.
Näheres Part . 5434

Zimmer Küche und Keller,
Hth., Gas vorhanden, per 1.

Okt. zu verm. Ŵ ilramstr. 35, au
der Emserstr._ 6609

HJiitcrloollraiie3
(Neubau, am Ziekenring), schöne
2-Zimnier.-Wobnung im Hinierh.
preiswerth zu vermiethen, 6937

Näh, daselbst.__
>HtHalöstraße 44, Ecke Jägerstraße

schöne2* und 3-Ziminer-
wohnung zu vermiclen. Näheres
Part . 4605

iv., Zu».
603»AL' i'llritzstr. 45,

u. Küche zu verm.

Wefteudstr. .5,
schöne Wohnung von 2 Zimmern
und Küche zu verm. Näheres

Architekt Meurer,
6376 • Luisenstr 3;
SKicftenbftr. 21, Bdh., Mansard-

Wahnimg, 2 Zim. u. Küche
zu vermieten. 8166

Vicubn»
Ptüli. ßrotfntirih,
gegenüber Molkerei Kraft, Datz
heimerstr., 6 schöne , lustige
2-Zimmer-Wohnungen per 1.
Okt. zu verm. Näh. Jork-
straße6, Comptoir. 7093

^Horkstr. 22, 2 Zim., K„ Keller,
'fj  Ni ans. p. 1. Okt. zu verm.
ßläheres Part ., r._ 5129
DHorkstraße 14, Lorderh., 1. St .,
Ak 2 Zimmer. Kücheu. Zubeh.
aus 1 Olt , zu verm._ 4206
$| | orirtr. 14, Slb ., 2 hznu., Küche
’J'J  und Keller zu verm. Näh.
Bdb., 1, Sk , links._ 3315
-̂ » chöne 2-Zimmer-Wohnii»g gl

od. später zu verm. ßläheres
Dorkstraße 31, 1. 8584

Oictcnring 14 . Milttlbau.
-O sch. 2-Ziiinner Wohu. zu
verm. Näheres Baudurcau,
Zietenring 12. 2645

.M .vnneiiberg, Wiesvadeneriir. 20,
'H«' Hallest, d. elekir. Bahn, iü
e. Frontsvitzwohit. mit Balkan, 2
Zim., 2 Kaiiimern, Küche, Speise¬
kammeru. Zubeh. (Abschluß), Gas
und Wasserleiiuiig au ruh. Leine
zu vermiethen._ 7123
Vl^ icfltaBt , Wilhelmstraße 2,

schöne Frontspitz-Woynuiig,
2 Zim. u. Küche m. Zubeh., im
ruh. Hause bist, zu verm, 8572

Biepstadt . ^
In meinem neueroguieu Hause,

Ecke Aülerstr. u. Langgasse, sind
schöne2-* und 3-Zimmer.Wohn.,
der Neuzeit enlivrechend ein-er.,
mit Wasser- u. Gasleitung, event.
auch Badeeinrichtung aus 1. Okt.
zu verm. Näh. bei Wilh. Stiehl,
Sattler uns Tapezierer, Eroen-
heimerstraße._ 1240
üjm Neubau Dotzheim, Ecke
\y  Nheui- », Wilhelmstr, 6 Mi »,
rom Bahiihas, sind mehr. Wohn,
von 2 Zim., Küche, Speisezim. u.
allem Zubeb. aus 1. Oki , auch
früher billig zu verm. Näh. bei
Ad ulf Rossel._ 4742

Wohnung v. 2 Zimmer,<
Küche, Balkon u 1 Zubeh. sos

zu v>». Näh. Dotzheim. Wilhelm,
straße 23. 1022

Î n Bleidenstadt, direkta. Bahnh ,
2 Zim. u. Küchem. Stallung

und Remise zu vm. Näh. bei
P . Lerch, Wiesbaden, Dotzheiiiier-
straße 118,od. Aug. Fink. Bleiden¬
stadt. 7137
gnMiiaonunm

I Zimmer. 1
Adlerstr. 30, Zimmer u. Küche

zu vermieihen. 8667

E

^I dlerstraßc 50 1 sch. Zimmer,
• nach der Straße, mit Keller

ans 1 August zu verm. 4Q§2
Lin Zimmer, Ktzche und Aktzer

zu verm. Adjitchr «4. M
doissallee6, E , 4 Kupnier
mit 2 Betten, separ. Ging.,

mit Kaffee7 W. die Woche  9790
rtSianjarDc mit Herd an solide

Frau zu verm.
Näh Biebricherstr. 4», 2., nur

bis Mittags._2287
^HLlucherstr. 4, ein großes Front-
^3  Ipitzziminer per 1. Oki zu
vermieibe». 8i.i54
>,^ lucherplätz5. Bdh., Hgrt 1

Zimmer, Kückst. Klo?>̂ und
Käniinerchen im Abschl. zum 1. Okt.
zu vermielen. Näheres Blücher-
Platz4, Hochp. 4580

asteUür. 1, 1 Ziinmeru. Küche
aus 1. Okt R. 1 St . 5873C

^L> otzbeimersti. 10, sch. Wohn.,
1 Zimmer u. Küche zu ver-

niiethen._ 7977
ck̂ otzheimeriiraße16, Wohnung
^  von 1 Ziinmer, Kücheu. Keller
u verm Näh. Adelheldür9. 5542
^ >otz eiiiierstr. 88, Nltiv. Pari .,

1 gr. Zimmer für Bureau
tc. Näh.' Bdh. 1. St . 8250
fßinferftr : 24, sehr ruh. Haus,

ist sch. Fronlsmmpahniiika«u
einzelne Dame zu verm. Pähepes
daielbst, 3. Stock. 8441
Fz7,m ersir. 25, 1 gr. Zimmer

mit 2. auch 3 Betten zu vm.,
auch an Schläfer. 8528

EIjpine Froiuspitzwohn. preisw zu
vm. Emserstr. 35._ 8395

CVnmfeniir, 16, Htg., 1. St .,
O 1 Zim., Kückie ii. Keller aus
April zu vm. Näh. Bdb., P. 6258
k̂ ranienur. 21, DchtM . I, Gt.
"O 1 Zunmer, Ksicht, stlklitz isiis
Okt. zu verm. Näh. Vorderbau.'
1. St . rechts._ 6777
1 Zimmer und Küche

z»»i 1. Ollober zu verm. Fe.d-
straße 1. 2 St. _ 4922
Ĉ elbftr. 9/11, ein Zimmer und
O riüche auf losori oo. später zu
verm. Daselbst ist ein gr. Zimmer
zu verm._ ,.
I  Ziiii.)Kücheu. Keller aus 1.Sept. zu vm. Näh. Feldstr. 17.
bei Fr Porn Wwe. 6116
Eneisenau 'ir. 20, i„ außergew.
K2F hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit herrl. Fernsicht, pr. sos.
zu verm_ 2629
»^ elenenftr. 12, Vdh., Mansard-

mibe an eiuz Pers. zu um.
6304.Näh. Part.

WTSVS»**=5*
«ÄCTil
_ 3'crrf:raf;, g
m etteibed,.r. 1. Vdo.H ^ -

1 Znmncr u. Zu-ch. -«
Naler.'s daselbst ob. Albrechrr -9oben
ajett ibecknr. 3, Stb.. i

und Küche ans 1. Okt
verm. stc'äb Bdb., P . x. ~

UElbedfltage5, J
und Küche aus I. Ottob^

8oßl

N
vermieihen.

LsranicnfträsiHy-
Mtlb.. Parterre, 1 Zi .„m„ 1

August zu vermieten
Nah Vdh., 3. S t. 43 "g
>H> auen.Haler,!!. 9,
’ zunmer mit Küche, alles txtU
hergerichtek. an so,,, saurere Srau
ohne Kinder zu verm,

Nattenthaicrstr . 1Z
1 Zimmer mit Zubehör zu
lui  l '°n- _ 5793

Demut' Jä,  ein Zimmer
** * Küche zu verm. Näh.
Oiliertir. 14, P.. b. Dietzel, «ftsg

Rheinstrasse"587
Mansardwohnuiig. 1 3immet a4
und Steuer an ' ruhi e Lerne/o„,
liebsten an einzelne Personz «m
Näb. daielb/t Hrh., P. 5^
Möüierberg o, 1 Zimmer n*

Küche, sofort oder a I. Olt
, 8053.

«̂ römcrbebg 15 , Seite,
v »- Wohnung, 1 Zimmer, Shity
und Zubeh. o. gl. zu verm. Näh.
dos. parierte Laden od. Platter-
straße 112. 8297
-g immer und Küchea. Oiioder
-K- und 1 großes Zimmer ans
Okiooer zu verm. Näh. Schacht.
straße6. Part._ 85951.
(Ipchachrnraße8, 1 Zun., itüctje
^ u. Steiler per 1. Olt. ober
früher z» verm  _ 6103
(F ĉhachlstr. 30, Maniarde. ans

1. Oktober zu vermieihen/
'Näh. Pari ._ 6309

Schinaldüihkrjlriissk 53,
kl. Dachw. au ruh Leute zu oerm.

7941

(9BI dlerstr. 40, Dachw., Zimmer,
Kücheu. Keller, aus sos. od.

spät, zu vm. Näh. Part . 6838

ZkLileuenstr. 13, Hth.. l. Zimmer
vg  z u vm. 9(56. Bdh. P . 8049
^Ve 3munD|ir. -Sl,  1 Zim., Kuch-

u. Steller zu verm. 2397
»Line geräumige Dachw.. 1 Zun.
>D u. Küche, aus gl. od. svär. zu
verm. Näh HeUmNiihffraße 31,
Bdh., 1 1._ 8554
eTApchüiie Dachwoonung, 1 Zun.

und Küche im Hiuterh.. ans
1. Sepr. zu verm. Näh. Hellmund-
straße 81, Bdb., 1. 1._ 5640
fc’VcUmunDin'. 33 >st 1 Zimmer

und Küche (M. 16) per
1. Okt. zn verm.  7043
4'Vcilniunßfit. 40, 1. 1., I Dach-

Wohnung, 1 Zim , Küche u.
Keller, aus 1. Okt zu verm. 8443
»^»ellmundnr. 41. Bdh. u. Hrh.

sind 4 eilig. Zim. zu verm
Näh. bei Hornung 8(  Co.
Hüsnergasse 3._ 7?83
1  Zimmer und Küche zu ver¬

mieihen HeriiMiistr. 3. Näh.
Laden. 8387
^Lme tleiiie Dachwahnunga. gl,
8D z„ Hochsir, 6._ 6551
^ » ochilaue 13, 1 Zimmer u. 1

Rüche zu verm._ 8451
/ | tm großem Zimiiier, Küche,
XN Keller, Kloset, Glasabschluß
aus gleich oder 1. August zu ver-
mieten. Hirschgraben 26. 4761

Lahnstr . 16, Gth., 1 Zim . und
Küche, Balkon, Gas, zu vm.

Näb. Bdh., Part._ 6739
(ü̂ remtM. Frontspitz- Wohnung,
"O 1 Zimmer, Kammer, Küche
u. Keller, aus 1. Oktober zu verm.
Karlstr. 8, Part. I. 8585
L^ ellerstr. 6, Zimmer ». Küche
v »- nebst Zubeh. an kinderl. Leine
aus 1. Oki. z» verm._ 8428
g ^ d). gr. Zimmer, event. auch
V »* Wohn- u. Schlaszüii. mit 1
ob. 2 Benen zu vermietben
4899 Kirchgaffe  36 . 2 l.
1 Zimmer und Küche per sosoreod. sp. zu verm. Kellerstr. 17.

6.651
große Mansarde ist s. ill.

zu verm. Ludwigstraße 10,
Bäckerladen. 8014
^judivigslr . 15, 1 großes Each-

'. me große .o>a»iarve zu verm.
Mauergaffe 14, 2. 1. 8682

^chwaibacherstr. 63, 1 Dachstnde'
w mit Küche per 1. Oktober zu
vermieteu. 7150
^Lchierncinerstr. 13, Part, links,

schönes, großes Zimmer z»
verm ielheii._ 5858
schierste inerstr. 18̂ 1 Ziminn

u. Küche zum 1. Oktoberz».
vermie theii._ 5977
lÄtnngafie 16, Dachw., 1 Zmi/
yunli Küche zu Denn. 8502s
S

teiiigaffe 34, 1 Zim u. Küche
auf 1. Ollober zu vin. 8251
^chulgasse4, 1 üJianiaroe fofoc■

oö n. frätet zu Bin. 5943;'

liliiltrflc. 10 1LS ri:
Olt . an nur ruh. Leute z. verm.
Anz. v. 10—12 u. 2—4. Z. ersr.
Röderstr. 34. 1. 5244

»D»; albnr. 90. I-Zim.-Wobn m.
'US /gliche zu verm. Näh. das.
Nachm, v. 5—7 Uhr, oder bei
P . Lercki, Dotzheiinernr. 118. 7141
^HL»alrai»str. 13. eine Mansarde

auf I. Okl zu verm. 8149
^DHalra !!i!:r. 18 Bdo., D., i  ij*ina
'W u. Küchep 1. Okt. zu Denn,.
Näh Stritten. Vdh.. 2. r. 5863.
,1 immer, Küche und Kell. (Dachl,

\j an  fl . Feu». zu verm. 34̂0
Wellritzstraße 33 ^

Heizbare Mansarde
zu vermiethen

Wellritzstraß- 30. ,g

Nwrkstraße4. schöne helleÄ-"-
5 / färbe an cinzelstehcnde nihise

erson zu vermieten. Näher. 11
St ., i.
»tzLortnr. 19 1 Zunmer U. Küche
zß (Frontsv .) per 1. Oktoberz>>
verm. Näh. Laden.
<7̂ n Bleidennadr. direkta. BalM-i-

I-Zim.-Wohn. in. Küche z"
verm. Näh. bei P Lerch, Wies¬
baden, Dotzheinierstr. 118, od. dn
Auq. Fink, Bleidenstadt.

»- « dlerstr. 60. 1 leere - Zu»'»' '
billig zu nerm.

Frchöiies Zimmer (leer) zu
A Bleichstr. 4, 2. St . r.
g Mine 1). leere Malis, ist
V? I. Aug. an eing. P" >' ,) g
8 Mk.) zu verm. BleichstroöJ
Dach. _ZÜ-
«ttiebri ^ ür. 48, 3., leeresZ'":

mit Balkon (seither
per 1. Okt. zu verm._
f * aüeUftr. 3. sch. leeres Z'"L
S »- aus 1. Olt . zu verm. ^
Part., lks. >
»HHIoritzslr. 64, 1. « t., 2 »“j

Zimmer auf 1. Oltob̂ ^ si
vermietben._ _ --A>
»HIanenthalerstr. 5, ein ^" ^ 9
«/ »• auf 1. Okt. zu vernr
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jijj iccliv Qtimmi uii
g-0(f zu vermieten. Näheres

>verm.
tzdßvieriir. 10

oder Her

dl
füllt nioci. •
^ zu Der
jtjMtj.
A .Pvimer zu Perm.

blerftr. 60, P., crh. re
Jrigme Kost und SogiS,
9.5« M!. I). Berndt.

A sofort Schlafstelle crbalteti
Fiiil ipp Kraft , c
dierstraße 03, Htb. Part

JiumH
0 B!ü

Ü'sogiS
Lllücherstr. 9. Hth., 1. 1.

(f

Wlt| iir. äi
^ möbl. Zn
jti öcrniictfieu.
Ech- möbl. Zimmer

I»mt zu vermiethen 8ä
_ ' Bleichür. 27,  2 . I,

-w.. Qiui. Ul. XUU. J iQ
zu verm.

(&r' Eurgur y, elegant
Y  Zim. frei mit u.j ohne

pnrio irancai s.
Mödi .lirnuier frei mit u.

* Pension. Gr. Burgstr. 9.

^ost zu Huben.
Dotzhcimerstraße39.

trabe 80 bei Köhler.

R " Hausarbeit zn vermieden.
» 3853

0 4 oder 2 bessere Arbeiter erh. ,
f-  sch. Schläfst. Hermannstr. 23,

mi Et.. Ecke Bismarckring. 865 I
Zuniiier, gemüthi. Heim, I

— fr* e'n »üch zwei Frau!. !
ltt.. viUiq Hermannstraße26. Himerh.. I
bei 2. St . rechts. 6727 |

163  H ^ crderitratze2, Hih.. 3 Tr. r.,
irde erhalten reinliche Arbeiter 1
437  Logis . 32->2 |

Sfe» 11" 1I:öbL  Zimmer zu verm. I
in- ly  Hcrderstr. 15. 3.. I, Anzns.
acr- von 1—3 Uhr Nachm. 3895 j
—" CiVm * t,L’iatl' 4i»aus.^an einzelne
*7 v  Pers . mit od. ohne Möbel
H 5" v-rinjgtbei;. Näheres Herder-
|;:| straße 16, 2. !, 67°2 |

■f- Herdevftr . 10 ,
m Part, , links elcg, möhl. Zimmer I
r>- litonatl mit Frühstück 25 u. 30 M
ift. auch wochenweise. 439  |
^!i Uiöbt. Part .-Zim. an I

4 m en,en an,t- Herrn zu verm.
ne Näb. Hellniundstr. 17. P. 8641 >
— 4^ eUn,pndftr. 52, erh. r. Arb.
bi. Logis mit od. ohne Kost,
er Näb. Bdh., 1. St . h. 8518 I
1' | C m einfach möbl. Zimmer zu
rl. ^ vermietben 8551
97 Hermannstr. 22, Htb 1.
cn L^ ochaaue 10, Hth.. 1. Sr ., sch.
P « r möbl, Zimmer für inonati.
18 3 M„ sowie sch Schlafstelle mit

oder ohne Kost zu verm. 8631 >
9, cratjnitr . 42, Hth., 2 , 1 freund,.
16 V3 möbl. Zun an einen soliden I
, Mann t 3 M. p. W. z. vm. 8612

>6 L ^ arlllr. 7, 3, gut motu. Z,m. a. l
b. " »'»besseren Herrn zu verm. per 7
i Monat 18 Mark. , 8488  I
2 rj ariitr. 38. Mtlb.. 2., eins. mocl. f
„ ‘ Zmimer zu Perm. 8180 -

I s-̂ uoei gm möbl..Ziinmer mit od. I
8 ohne Pens, zu verm. 4792 &

Kaiier-Friedrich-Rinq 33, P | -
1, ijk) aiier-o-r>eor,ly-Ri„jg 43, t . t , I ^
0 ö *- zwei eleg. möbl. Zimmer, -

I auch als Wobn- u. SchlafzimmerI (c
4. zu Dcrmietbeit . j 3746 | »

z uiöol. Mansarde fofovt zu (c
^ »in. Kellerkir. 6. P. 6649 | '
ySSSauntmäitraBc 1, 2. Etage g.

e möbs. Ztinmer p. kosort zu ^
, uermiettti. 5753 | £
l gfcctnanieüc ,re, Mauritius- ^

W platz 2, Part . 4512 j ™
»»SFcml. Ärpeiter erh, Schiasnelle 'S,
^ » tMauergaffc 2, b. Friseur. A

1 ^ Aẑ rutzur. 38, 2, ,chön möbl. I -*
+*' + geräum Zim, aus dauernd J

I °der f. kurz. Zeit 311.Denn, 7120
^UaLoriy,tr- 41. 2, .1 od. 2 fai. Ti

möbl. Zimmer zum 15. od, ^
1. zu vermiethen. 8651 cr>
i ^ me möbl. Mails, geg. Haus- D' arbeit ab ugeben 8652

Moritzstraße 41, 2. ^
<jwei möbl . Zimmer

I zu vermiethen 7u601 4'*
Michelberg 26, 1. St , { ^

1 Arbeiter erhallen guiesI der*}>%■und billiges Logis 7134
Metzgergaffe 29, 2. @t. J >■

>V,ieder>valüsir. 5, Hip., Dach, Vf
möbl, Zim. zu vm. 8476 I ^

St . ii: ks.

Möbl . Zimmer
4905

8555
Sedanstr. 8. Hth.. 1. St . l.

(junger A,ann kann Kost nno
Louis erbalten 8096

Sedanstr. 7,  Hch . 2. St ., l.
L»> junger Mann ann Teil an
J ein . Zim. haben Sedanstr. II.
b- 1. St ., r. 5228

enalpiie 32,
n'öi'I. Zim. mit  u . o. Pens. 7077

Laben, per
inietben.
tLZlucherplatz4. 1 größ. u. 1 kt.

31 ' "Raum, gecign. f. Bureau od.
Laden, auch Kellerrauin vorhanden,
ver I . Okt zu verm. 8252

F- beingauerstr. 7, gr. Helle Werk
A» ftatte od. Lagerraum, Wasser
und̂ Gas vorh., zu verm. Näheres

St . bei Carl Wienier. 5119

LJiüchernr. 17 gr. Wemk. s. o. sp
^ N. dorts. 4793

^chachlstraße4, 1. St ein sch.
freund!, möbl. Zimmer an

5386
tchachtnr. 7, ein gut möbl.
'  Zimmer mit sep. Eing. bist,
vermietben. 9070
tchwalbacherstr. 7, 3. St ., möbl.

Zim, sof. biH zu cm.  8599
cAschwattacherstr. 53, Part., erh.
^ 2 junge Leute  sto.ns 8462

Schlafstelle an solid. Arbeiter zn
vermieten Schwalbacherst. 65,

it. 8393
schön möbl. Zimmer zn verm.

Näh. Sch,valbacherstraße 34,

lchwalbacherftr. 49, 2 sch möbl.
' Zim . mit voller Kosta. gleich

4811
m. Arbeiter erhält Kost ii.
Logis. Näh. Schivalbacher.
59, 2. r. 4613

rbeiter erh. Schlafn. Schar,t>
' borststraße2, Part., r., bei
rr._ 800

^chmgasse 7, 2. St . l.. zweimöbl Zimmer ,u vm. 5691
qulgasse7, 2. «., erh. 2 anst.
Arbeiter Schlafstelle. 8581

Logi?
. hoch, rl. Arb.

4629
Aieingasse 16 erh. reint. Arbeit.Logis. 4498

Bett, zn vm. Riehlstr. 17, 2.,
Adelheid-, Schiersteinerstr.

Ring.  8562

WklkMik dl
'l/iiöeitieunernr . 23 (Neubau)
<L? 9' großer Wein- u. Lagerkeller,
ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
veriiiielben. 2415
«i| Juinevberg 8, Stallung für 4
** * Pferde, Nemiseu. Heuboden
tu verm. 8058
T̂ -hortr., Hof. u. Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. Roon-
straße6. 7795

und 3 oder 4-Zimmer Wobn-
ling zu verinieten Dreiiveiden
straße 5. Näheres Bi-marck-
Ni»g 6, Hochp. 6939

Tjfccerobeinr. al , große fretsteh.
_ Werkstatt für geräuichl. Betrieb,

auch als Lagerrauni zu vm. 4899
Trockene

Hellmundstrasse 41,
Vdh., ist ein Laden mit anstoß.
Wohnung P°y 2 Zimmern. Küche
u. 2 Kellern per Mort zu verm.
Näh. bei J.  Hornung & Co .,
Häknerqafle3. ' 4,45
sinken,  Mauritiusür . 1, nahe

Kirchgasse. mit Zubehör per
1. Oktober ju verm. Näh. Leder-
bandliing daselbst. 8067

^aden,
ca. 65 Q .-Mlr. groß, mit schönem
Ladenzimmer, ca. 41 Q .-Mtr. groß'
auch im ganzen als e. Laden, ev.
mit großem Lagerraum feiert oft.
pätcr zu ver-.n. Mh . Morstzstr. 28.
Comp toir. 6Y47

TranienstrJZ,
^Ê üloivstr. i_2. Werkst in. Nebenru. gr. Tborfahrt, auch für
Wascherei od. Lagerraum geeint.,
zu verm 7003

Fgzmiimk
^Xülvwfik . 12, ejn tzlajcheiibier-
'**• ' feiler zu verm. 7002

»no Ä Burcauräume wie 1
Weinkeller und Hofkcllrr zu
verm Schiersteinerstraße 18. 3398

Zn veeinieteu
ein herrschafilich eingerichteter Stall
für 25 Pserfte mit Nemise und
Heuboden, ganz oder geteilt, Dotz-
heiiiierüraße 40, 6866

WMlosflratze3
(Neubau, am Zietenring), schöne
groß; Werkstätte preiswerth zu
vermietben Näh, daselbst. 6936

jou§eimet!'tr. 88, 2 Werkstätten
ttiit gr. Lag?rplätzen oder

alles als Lagerräume per 1. Okt,
zu verm. Näh. Vdh., 1. St . 6747
ck̂ otzheimerstr. 105, Gnterbabn-

Hof, sch. h. Lagerraum od.
Werkstatt, ivie Stallung »l. Re¬
mise mit oder ohne Wohnung zu
verinietben 7978
*KV »t ättc od. Lagerraum,

35 Quadratmeter, pr. SDfoit.

straße, Nähe
2516

15 Mark zu vstpinieten. Dotzheimer.
straße 106, sÖedet. 8188

Bahnhof,
Werkstätten mit

Lagerräume»
in 3 Etagen, ganz oder geth,,

für jed. Betrieb gecign. (Gas
eiiiführuiig), in äußerst be
qucmer Verbind. zu einander,
Per sof, od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Baubureau

j Göb.nnr. 14.

Laden , eoent. mit Zubehör, sehr
billig zu vermietben. 4874

^iatterstr . 42, Lädenm. 2-Zim.-Wohn,, pass. s. Schnellsohlerei,
Barbier od, Bketzger, zu verm.,
ev. auch mit Saus vrrs. 8211

IfipilrfT
ist ein Läden mit od. o. Wohn,
zu vermieten. Derselbe eign. sich^
auch für Bureau. Näheres bei
Jacob Chr. Keiper, Nauentalcr-
straße 9. 482g

IniDl!d.WkWjii
jJrnfttu. KirchzGe

CÄ rtcteK mit eiui3’ Obstbäumen.
auch als Lagerplatz zu verm.

Dotzheimerstr. 106. Becker 8187

MMnüblstr 32, Wohnung,-laltung und Nemise für
mehrere Pferde (auch für 1 Pferd
einra) zu vermietben. 6755

Ê ltviUerit. 1 sind Bureau- lindLagerräume, Hochvart. i. Hof-
gebäude, eventl. m. Wohn. i. Bdh.,
Lagerkeller und Flakchenblerkell. zu

r 4157
tri

^gvU |Uu0e 4-t, yt. svcaeaauiiitf,
‘ZJ  auch geteilt, zu verm. Näh.
B«!is., 1. St . 9125

auf sofort zu verm. : (jif
laden mit Souterrain u
Entresol , zusammen circa
560 Q .-Mtr. Bodeiifläche, ev.
auch in getrennt. Teilen. Näh.
das. u. be, A. Müller , Kaiser
Friedrichring 59. 4105

Zimmer auf dauernd zn ver-
2314

6685

Wohn, zu verm. Näh. das.

7140

E^kitvilletstr. 1, Bureau od. Lager-
raum od. Werkstatt(Hochp.),

48 qm. 8 Fenster, event. auch mit
Lagerkeller zu vermiethen. Näh.
Part . r. 8878

j_>tetenring 4 ift eine fl. Wert-
■O statt mit Wasserleitung, für
Maler und Lackirer sehr geeignet,
per sofort zu verm. Näh. das. b.
Maurer . 3353

Ä schöner Fiaschenvierteüer mit
-E- Wohnung per 1. Okt. zu vm.
Näh. Eltvillerstr. 18, BorderhanS,
Part , links «Pgg

Zietenrlng 10,
gr., b. Werkstätte, auch als Lager¬
raum auf gleich oder später zu
verm. Näh. das., Part . 5681

^rvnich - rstr . 7 Helle Werknäitie28 Qm ., für 200  M . sofort
oder später zu verm. Vfth., 1. St .1

4284

zu verinietben 8672
Walrainnr. 5, 2.  St . I.

ftÄin schöner großer Lagerraum
^ für Möbel und bergt, auch
als Werkstätte zu verm. Franken¬
straße 4. augz

Zimmer an anst. Herrn zu
Näh 8. St . liiiks. 6800

. . .teile frei . 6865
We,te„dnr. 28, 1. I. Pdbs.
ellriyiir. 5 1. St ., g. möbl.
Zim. zn verm. 5>27

1 Werkstätte
st zu ver,„. Feldstr. I. 4924
AsLneiienausiraße 6, Neubau, im
^ v Souterrain helle Lagerräume
zu vermieten. Näheres daselbst od-
Luiselistraße 12, Ph, Meier. 3588

Mstlmernr . ~ fY>H
L '°bl- Zimmer zu vm,. Preis

stelle Nettelbeckftr. 10, 2. Hth,,
Part ., r 4073

"tona-lich._ Q,j3
Itljöu mövl. Zimmer mit 1

n*ieberwaldstr. 11, -p. möbl.
Zimmer zu vertu. 9514

lß
«ttn 1 i<ettcn  bis 1- Juli zu
i I V̂d -tmerstraße 85, Bdh.,
^3284

be. Müller,

,tz°^ rainenilr. 25. 1. St ., schön
'“*«»' möbl. Zimmer sofort oder
zu 1, Inn , verm, 1627

--rmiftci , lauverer
findet bill. Logis 6172

_ Wellritzstr.  21 , Hth. 1.
^»tẑ -llrlhfir, 32, 2, erh. r, Arb,
***?  Logis ui. od. ohne Kost. 6307

^ ^ »e-cnaustr, 6. Neubau, im
Ssouterrain, helle Lagerräume

zu verm. Näh, das. oder Luisen-
straße 12, Ph. Meier. 3568

^̂ iatterstl. 112, Cais-Nestanrant

^ L so? 7" flUd! für 5toci. vm. 9348
o. ^cbetter eriiäli Kost UNS

ItzX<- Dotzheimerstraße 98,
^_ 1801

fm-„J^ mi“ICl mi:  Pension
zu verm. 8224

J )yn6enrir. 5. .fith o.

. „Schweizergarten", nahe am
Walde, gesunde Lage, schöne gut
möbl. Zimiiier, auf Wunsch mit
Pension, zu verm. Skäii. das.  8339
PDA»st. Leute können Kon nno'"* *■Logisogis erh. Iiauenthalerstr. 6,
3. St ., r. 2761

wt ^} rb: billig

^öeingaurstre . 9, 1, 2 gut möbl.
Zimmer mit 1 auch 2 Betten

zu vermieten. 6582

ßtld. Drudenstraße8,
gTch—idWt, i- 4675

»D» sreundt. jnön mövi. Zimmer
ed in ruh., freier Lageb. zu vm.
Rheingauerstr. 14, 3. Et. 8503

pHtztellritziir. 51. 3 I., sein möbl.
Zimmer an best. Herrn zu

vermieten. 7379

■g verichließbarer Lagerraum auf
1. Oktober zu verm. Geis-

berastr. 9.

FQinf . möbl. Zimmer an einz.
Frau od. Frl. ohne Pension

oder auch leer zn vermiethen. Näh.
Wörthstr. 1. 2. St . l. 534

/LLöbenstraße 16, sch. Tapezierer.
^ Werkst, nebst Wohnung sof.
oder Oktober zu verm. Näh. das
Part . l. 4483

(Aanbere Arvener iönnen Schlaf.
stelle erhalten. 5263

Stallung für 1—2 Pferde per

Wörtbstraße 16. 2. |.
1, Juli zu verm. Näheres

Hellnilindstraße 27. 8422

^ßortstr . 7. Htg., 1. LK.. r., eine
möbl. Mails, an einen reinl.

Üir". zu verm.  4404

Ardertsvanm

Keller

Lchwaldacherstr. 3,
großer Laden, pass, für Möbel,
Musikalienhandlung sc., per

| 1. April zu rerm.
Näh. 1. » t. 2948

^ sl öne, große Läden mit und
™ ohne Wohnung zu vermieten,
Schwalbacherur, 12. 5749r

— ~ept
mitten in der Stadt zu vm. Näh
in der Exped. d. Bl. 3442

Wtikkglljsk 39
ist ein I -ad «n mit Neben-
raum zu vermiethen. 6076

Näh. bei

Hch. Artftlf Weygsndf.

tiaUuug tue 5 Pferde, mit oder
«r ohne Nenuse, für 3 Wagen,
ganz od. geteilt , auf 1. Okt. ob.
später zu verm. Näh. in d. Erp.
d. Bl. 8153

Öi )l. Webergasse 13, kl. Laden»
per sofort zu verm. Näheres

daselbst bei Kapves. 5708

Stallung
für 6 Pferde , mit Zubehör, jeder
Stall für 3 Pferde Raum, ev. k.
Scheune und Remise beigegeben w.
Ans Wunsch auch Wohnung ans
1. Olt . zu vermieten Näh. Exped.
d. Bl. 7961

LUttellritzstraße 33. sch. heller
8LV L ' “ "—Laden , 36 (fZMeter
mit großen Kellern, Neben¬
zimmer und Lagerraum, per
sofort oder später zu verm.

Näh. Vdh. 1. 5078

Geschäfts - Vermietung.
In größerem Orte, in der 'Hütte
des Rheingaues, in welchem seit
laugen Jahren ein Colonial- und
Eisenwarengeschäft mit bestem Er- ,
folg betrieben wird, ist samt Lager¬
raum 11. 3-Ziiii»ier»Wohiiuug etc.
bis zniu1. Januar 1906 billig zu
verm. Näh. u. Chiffre K . W.87 an die Erved. d. Bl. 1380

Westendstr. 3 ,
schöner großer Laden, event. mit
Ladeneinrichtung nebst2 Zim. und
Küche rc. sof. z. vm. Näh. L.Meurer,
Luise nstraße 31, 1. St . 3870

Wellritzstr. 10,
schöner Lade» mit kl. Hinterzim.
zu verm. 3993
pDßortstraße It , Ladenu. Wohn
7 J  a . 1 . . .

t
_ 1- Oktober billig zu verm.
Näh, das. Kurzw.-Geschäft.  5465

Lilden. Ein Laden
M verm. Uorkstr. 31, 1. 858

»«r-«̂ le°uore, istr 3, 2. I
® fi »“ vermiekheil

rea  Eleon oreiistraße 4,

>| 1»auentaletftt. 7 ist 1 gut möbl.
Zimmer event. sofort zu

vermiethen. Bequeme Bahnoer-
biiiduug u. alt. Richtungen. 132

45 .S."" ,a" “«•“»
Esin möbl. Zim. zu verm. Roon-

straße 20, t . Et. 6661
imtHi . un

te ' omimer erhalten
^ ^ K ^ ~ll_oll oreni’traiie 5

®^*aie■4XeTt-^ a)1«1 ii• Kriedna,

^^ ruße-s freuuDl. möbl. Zun. au

;e 44 ,v \4' Sl.  4541
* möt2lCOvntTaBC IU' ~ -b 't

6 >1 , „ lluuer, sehr ruhig.
3601

sol. Herrn sof. f. 18 M. p.
211t. m. Frühst, zn verm. Näh.
Nheiiistraße 103, 4. ' 9458
i»K»lehtstr . >Ä, Mtb. P ., schön

„iöbl. Zimitier an anst. Dame
oder Herrn zu vermieten.  5285

»to . Bdh., 2, St .. I.
'Ü reml. Arb. schönes

möbl. Zimmer um Kaffee

IK. " IU(UMC»
, m/J V0 W-chsi4 Mk.

fc& O.

pro Woche3 Nt. zu verm.
8613 Röderstr 3, im Laden

ULötl' ^°bn zme, zusammen,
3576

i-'eutc Kost und
Mp — 44 0

i\ r̂«üc' #a!» 1-> Ccke Wellrch-

rgXct)la(iteüe att reinliche Arbeiter
zu verm. Näh, Röderstr, 3

2237int -Laden.

prksiraße9, 1. St ., t„ erhalten
reint Leute gut. Log. gQ60

sktköin einfach möbl Zimmer zu
verm. per M. 18 M. 9käa.

Beiz, Jortstr . 14 2. r. 4207
^l °rf,tr. 19. müol. Zimmer und

od, Lagerraum, großer, heller, mit
Auszug, auch geteilt , auf gleich
ober später, ev. in. 3.Zim.-Wohn
zu verm. Näh. Jahnstr. 6, 1. 2164
f7talli,vg s. 2 Pferde in. Furter-
&  raum per sof. od. sp. zu vm.
Kellerstraße 17. 6650

_ Mansarde zu verm. Näh.
Laden._ 8454

Keller

in Laden, sowie2- n. 3-Zim.-
Wobnungen und Dachwohn,

auf 1. Okt. zu verm. Näh. Jägcr-
nraße 12, Biebrich, Waldstr. 7979

Dotzheim, “ **'“

JUmifprafjt7

, (leinet- und
Biebricherstr,, ist ein sch, Laden tu.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh,, s, jed. Geschäft pass,, b, zu
ve rm. Näh. dasi 8435

^orkstraße 29. 1m„ schön möbl._ Zimmer (15 Mk.) sofort zu
vermiethen, 9573Simmermaiiiistraße3, 1.'Z,,möbl. Zimmer m. Klavier >i,'
Balkon ztz, verm. 8602

ea, 21» ÜZMeter gioß, Asphatt-
belag, Gas- oder auch elektr. Be¬
leuchtung, Krastaufzug vorh, sehr
geeignet zuin Ueberwintern von
Pflanzen auf sofort oder später zu
verm,eien. Näh. Nkoriizstraße 28,Comptoir,

st's- niübl. Zimmer
Mh- - 3620

t ” fo'oct .I1, mit “ Betten a-' lürf... 11 u
7, 9 f * berni. Herinaiii,.

1 5266

Schlafstellen an 2 Arbeiter u
gut möbl, Ziinmer z, vm,

Eisbolz, Röifzerberg 28.  5758
siZpcharnhorststraße 28, 3. rechts,
v frftl. möbl. Zim. j. 18 M. p.
Monat zu wer,». 8671
^Lins . möbl. Ziui. (ev. m. 2 B .)

an reinl. 'Arb. zu vm. Sedan-
straße7, 2. St . r. , 4817

§| | arstraße(Schleif»,ühle), Wohn.
nebst Stallung nno Remise

ofott zu Perm. Näh. Ettviller-
strgße 12, 2. links. 80 15

Stallttsrg
für 5 bis 6 Pierde, e ent. mit
Wohnung per sofort oder später
zn veriniethen. Näheres Blücher-
plab 4. 4607

ELrerreuer , groß, hell, ttihl
^ in. oder ohne Wohn, s. bill
n> ^ b. N Nettelbeckftr. 13,
P , l„ obere Westendstr 448 p,

öO qm, per sof.
zu verm. N-ib,

Nikolasstra ße 23, Part . 6635
^ ^ -tte.beckstr, 8. 2 Werkstälie'n

0-laschenbierkeller. 2- „nd 3-
Zlm̂ -Wohnunge» z„ vm, Näh.
K. Sarg , Architekt, Schicrsteiner-
»euierstraße 16.  Pan , 8183

»» liicherplatz3, tt. Weinkeller a.
Cr  sof. 0. später zu verm. N, j.
Papiergejch. 0, Blücherstr. 17, P. r.

4794

L'Lagerplatz , overe Plattersiröße'
^ zu vermiethen 1943
Näh. Platterstraße 12.

^5 uerse-dlir. 1, großer Ramls
»ebfi Comptoir auf sof. zu

vertmeien. ^

Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit anschl. Bureaii, geräum.
Magazin und Wohnung, per
1. Okt. zu verm. 55511

4£Lr. Eckiadcu mit 3-Z.-Wohu
^ Albrechtstr. 34. günstig ge¬
legen für jed. Geschäft, 1. Ott . zu
verm. Näh, bgielbrt2 I. 4462

Schöner, großer

laden,
itt der Kirchgasse gelegen, zu ver¬
miethen. 4129

Näheres unter A. P . 4 an
die Exved. d. Bl.

Laoen mit od. oh. Wohn, zu vm.
' Näb. Bleichür. 19. 4432

I ^ Feimonen ^ j j

^aden mit 2 Erker, Keller etc.,
^ preisw. zu verm. Dotzheiiner«
straße 106, Becker. 8186

Pensm Alexandra,
Taunusfirasze 57,

i.

Lade»
mit 4 Zimmer-Wohnung

per 1. Oktober zu vermieten.
Elleubogeiigassc 4,
_P . Lehr 4345

nächst dem Kochbrunnen.
Elegante Zimmer. — Gute Küche.
— Bäder. - List. — Mäßige

Preise,
English spoken.

On parle frangaise. 5807

l £ nben mit Wohnung zu ver<
^  mietheu 4368

Erbacherstraße 4.
» .chöner Laden, Herderstraße 12,
** w. gr. Schaufenster u. Wobn,
per sofort zu vermiethen. 5788

Laden zu verm.
4638 Nero straße 6.

fJiUu(iiiaudimic,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche.  6800
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Hllusgekäiuiiile Hanre (Wtrrh.)
werden angek Friseurgeschäst

Helenenstr.. Ecke Bleichstr 7951
u, Verkauf von gut erh,

^»4- Möbeln, sowie Flaschen und
sonstige Gebrauchsgegenstände bei
Ang . KuaPP , Moritzstraße 72.
Glh., 1. l. 8124

Eine größere

Hundehütte
zn kaufe » gesucht.

Offerten mit Preis
unter A. Z . 600 an die
Expedition d. General¬
anzeigers. _

FloltcS, elegantes

Wagenpferd
(Apfelschimmel), 165 am hoch,
garantirt schierst« und zugfest,
für den festen Preis von 730 Mk.
zu verkaufen, cvent. mit neuem
Jagdwageu . Näheres in der
Exped, d. Dl. 8210

Deutsche

Sdiäfetliumk
Aus dem ersten Wurf (5,3) meiner

Monnyi>. Wkndcn
mit vielen ersten Preisen prämiiert,
von einem ln Rüden gedeckt, habe
noch einige Welpen abzugebcu,
Alter 9 Wochen. 4834
Zwinger von der Linden,

Bes. .» liohfink,
Wiesbaden . Dotzbeimerstr. 15.

Junge

Dadisüunde,
7 Wochen alt,

reine Rasse, zu verlausen. Näh.
Wilhelm Fischer , Aßmanns,
hausen._ 1493
Ĥ chnhmacher -Maatzgeschiift
CT krankheitshalber sos. zn verk.

Offert, u. O . P . 185 haupt-
postlagcrnd. _ 6531
^LLutc Schreinerei mit flottem

Spezialhandel Umstände halb,
vtrkäustich. Ersorderl. m Inventar
2000 M. NachweiSI. s. rentabel

Off u. € 1. 8091 an die Exp.
d. Bl. 8097

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 w lang
und 10 m breit, billigst zu verk.
fRäb. Dotzbeimerstr, 26._ 5937
rti -euct Echnepplarreu zu ver-

kaufen Hellmundstraße29
' Schmiedewerkstätt 5871

Schneppkarren1 Wagen. -
nebst Geschirr, wegen Ausgabe

' des Fuhrwerks, sowie1 gute Zieg
zu verkaufen. \

erfragen in der Expedition
8623

2 Pserde m.
<3 Rollen, so¬

wie die Ucbcrnabmeder Kundsch
zu verkaujen. Näh. in der Exp.
d. « l. 3126

3 wei gute Geigen mit Kasten15 Mk, 3 Ziehlampen,
elektr . Bureaulampe 7 Mk..
sehr guter Fnllofe » zu verlausen

' ' K
19  Hochstätte 19 .*

o wei nußb.-pal, Kommoden 19
■O Mk-, pol. Bettst. mit Spr.
16 Mk., dito lack, mit gestepptem
Strvhsack und Matr. 12 Mk., eis,
Bettst. mit Matr. 7 Mk., eiserne
und Holz-Kinderbettstellen4 Mk, 2
Anrichten4 Alk., Küchenschr. mit
Glasaussatz 17 Mk., Tisch 3 Mk.,
Stühle 1,50 Mk.. 2 Ziehlampcn,
fast neu, Lyra, Nachtschränkchen
mit und ohne Marmorpl.. Spiegel.
Deckbettenu. Kiffenu. dgl. m. 8689

Emged.SüinkVpkarren.
sowie eich. Gelänberpjosten zu vk.
Wcllritzstr. 28. 1._ 6791

lOpferdiger
Elektro -Motor
mit Transmission und 15 lsd. Mir.
Wellen, 50 mm Durchm., sos. zu
verkaufen. Iläb. Bleichstr. 2, bei
W . Hanson sen 8193

31- HP. Motorrad

19 §oMötiül9.
Für Einjährige]"

Zwei tadellose Waffenröcko
(einer mit Tressen), sowie eigener
Helm zu verkaufen 8645

Dotzbeimerstr. 50, >.
^L >n noch fast neuer Landauer

zu verkaufen.
Off. unter H . M . 8653 an

die Exped. d. Bl. 8655
Mannheimer Spitz b.
zu verkaufen 8680

mit bestem existirenden Motore zu
verkause». Das Rad funkiionirt
jederzeit tadellos. Vorzügl. Berg-
steiger. Anzusehen Walramstr. 32.
Hof, links, 3507
Ht ' ctoria , Hatbrenner. last neu,

preiswerid zu verkaufen
8550_ Hcrderstr. 22, 2. l.

Herrenrad,
fast neu, tadellos, für 80 Mst zu
verk Platterstr. 20, 2. r . 8521

Ein sch. tzerrcurad
zu verk. (Preis 45 Mk.) Schier-
fleinerstr. 49, H., 2. St . r,_ 6901

^itne gebrauchte Hausbaiiuug»Nibinaschine, eine gebrauchte
Schuhmacher-Nähmaschine>p eine
Spindelstanze mit Bock billig zuv-rk.
Hermannstr. 15, Werknätte, 3979

Walramstr. 22, H.
n- und Verkauf von Tauben
und Bügeln 8681

Walramstr. 22, H.
/L » ut erhaltene Hcrreukleider,

worunter Haveloku. lieber.
zieber, Petroleum Oeschen, Tisch¬
lampe, zu verkaufen 8673

Dambachthal 14,
9673 Gartenhaus.

2 OklgeuMk,
Gencralfeldmarschall Graf von
Hasel er u. von der Goltz, Orig ,
von belanntein Künstler, geeignet
für Offizierskasinos oder
Kriegervereine , weit
unter Wert zu verk. Näh.
in der Epved, d. Blattes. 6590

Dampsmaschme(‘/8 Bserdelr.)
1 Grammophon, 1 gr' Vogel»

hecke,blll. zu verk. 2849
Dotzdeimerstr. 98, Bdh., 2, l.

3  größere gebrauchte Herde,gut erhallen, zu verkaufen
5699 Uorlstraße 10,

I Herrcn-Ueberztcher, 1Herren¬hose, 1 Damen-Plüsch-Jacketl.
gut erha teil, billig zu verlaufeu
Adlerstr 48, 1. r. 8596
FL >n gebr.. noch gnrcrtzaiiencr

Badeofen zu kaufen gesucht.
Offerten zu richten n Scharn¬

horststraße6, 2 rechts.  8600
(Krofte Lade » - oder

Werkstatt -Lampe
billig zu verkansen 6547

rf'iiut er,, etf. Kinderbett mit
V” Matratze«. cts. Gesindebett
billig zu verkaufen 8616

Faulbrunnenstr. 12, 1. St . r.

Hilüg zu verkaufen:
Fenster. Zimmer- u. HauSihüren,
moderne Flügelthüren, Jalousie-
pden, eich, und lannene Schalter,
Bretter, Bauholz u. f. w. Näh.
Adam Färber. Feldstr. 26. 8489

Iteat

^ »in Fahrrad zu vkOranienstr 45. P . l. 8510
« » ätzmafchinc (30 Mk.) zu vl.
■v* Oranienstr. 45, P^ fl̂ 8500
g » -rich. Möbel zu verlausen

Oranienstr. 8, 1. L 8588

mit 20—25 Schulst, für Colonial-
waaren zu kaufen gesucht. 8433

Näh. Äauritiussiraße 8, bei
Kausmann Herrchen.

J wloniolivaarkn-Emrtchr.Theke,- Schrank mit Schiebrrhürcu u.
Hobelbank sehr billig zu verkaufen
Maritstr, 12, bei Spätb. 8098

K

(fSelcgcurieitsftouf,
Einige wunder«. Aquarelle

eines renommirten1. Malers, sind
unter der Hand prelzwerr zu verk.
Erreichen in einigen Jahren den
4 -fachen Wert . Anfr. erh.
u. L,. A.  6589 an die Exped
ds. Blattes. 6589

Heuer Safäp=Pta
45 Mk.. Chaiselongue 18, mit sch.
Decke 25. M. R.iuenthalerstr6 P.

6191

Neuer Iprurrgrntiulku
17 M„ Wollmatr. 18 M„ zu vk.
Rauenthalerstr. 6, Part . 7125

1 feuersichere Geidlaffete, IFlur»
lampe in. Arm, div. Gallericn

für Fenster, 2 Blechkoffer, 1 Peu-
düle-Uhr billig abzugcben 8938

Scdanplgtz6, Hrh, 2. r.

Gebrauchtes Sopha
sehr bill. zu verk. Näh. Lang
ga ffe 24, Stb„ 1. rechts 8557

Jn  gut erh. Kücheneinrichlun.,
^ billig zu verkaufen 8528

Bcrtramstr. 9, Hth.. 3. r.
iS

$J » oUÜ. Spezereiwaaren- Ein-
''43 richtung, fast neu, Preiswerth
zn verk. Näh Ecke Adelheidstr. u.
Adolfsallee, im Laden. 6544

«Liegen Ausgabe mernes .yobel,
werks ist bill. zu verkaufen:

Bandsäge, 0,80 cm Rolleudurchm.,
Abrichtmaschine, 40 cm breit,
Diktenhobelmaschiue, 40 cm breit,
Kreissäge in. Bohrmaschine, Schleif»
avparat, sowie die nölbigen Vor¬
gelege, Transmissionen, Niemerr-
scheibenu. Riemen, Näh. Dotz-
beimerstr, 7f>, IM Eckladen. 8075

Nene
Kontroll-Ladenkasse
zum Schreiben billig zu verk.
Gerichtsstraße9, Part ._ 8449
Aelenenut. 18, 1 Federrvlle u
9g 1 gehr. Schnepplarien billig
zu verkaufen._ 8494

| ^ in Kinderwagen billig zuverlausen. Näh. Dotzheimer
straße 44, Hth. l . _ 8495

Wenig0 r. Jliöttinos
billig zu verkansen. 834g

E Urbas Wörtbstr. 1.
>« SI xaatäMU&te.saxiLW't

Gespi lte

piamnor

Gkthstiränlrc
mit Tresor zu verkaufen 4914
^ ^ ^ ^ ^̂ Ê ^ iedrî straßê13.

Mehrere

zebrsüGe Herile
billig zu verlaufen 7011

J . Hohlwein,
Helenenstr. 23.

(Dlechs schwarze geschn. Stühle,
v a. f. bcss. Ladengeschäft geeign.,
preiswert zu verk. Ellcndogcng. 7.
H. 1 links. 5779

neu bcrg.. darunter 1. Firmen, wie
Blütbner . Bechstcin , Rönisch,
Kaps etc . werden b. abgegeben

Mustkhans

Franz Schellenberg,
Kirchgaffe 83.

G-qr. 1864, 8025 T-lepb, 2458

Petroleum - Hängestampm, 1
Arbcitrl. und 1 Lüster mit 6

Kerzen zu verkaufen 8447
Mauergasse 15. 1 r.

Am Ndbrnch
„HotelAlleesaal“,

Taunus strafte 3,
find Fenster, Läden, Thüren,
Flügelthüren, Treppen, Oefen,
Fußböden, Bretter, Sandstein¬
platten, kl. », gr. Glasdächer, 1
Glashalle f. pbotogr. Atelier, 1
schön- Halle, f. Rcstaurations- oder
LuxuSgärteu geeignet, Backsteine,
Bruchsteine, Sandsteine, Bau»und
Brennholz u. dergl. in. billig zu
verkaufen.

JP, JLerch , Wiesbaden,
Dotzheinierstraße 118. 8436

Wfdiaftea
kauft und erbitte Testa
»nentsabschrift 8024

L . Tobias,
Friedrichstrafte 8 , 1.

2 - 5 Uhr.
ocllc Ittrten Möbel , Aclten,

Sovbas. Schränke, Spieoel.Sophas, Schränke, Spiegel,
Tischeu. Stühle, Matratzen, Deck
betten u. Kissen sowie ganze Ausl
stattungen kauft man am besten u.
billigsten in der Möbelbaudlung
Wcbergasse 3 » , nahe oer Saal¬
gasse, «Jean Thttring,
Tapezierer. Besichtigung ohne Kauf
zwang, 7931

des
Wiesbadener

„Genkkli!-Dmiger"
wird täglikti Mittags 3 Ilhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Bon 4 '/- Ub
Nachmittags an wird der Arbeits
markt k o st « n l o S in unserer
Erpedition verabsolgt,_

Wulm

gittutleuir, Nküßsitt»
null iltiiifitf.

Empfehle mein reichhaltiges Lager
in allen Arten Möbeln, Betten,
Spiegel. Bildern, Polsterwaaren;
ganze Ausstattungen zu oilligcn
Preisen unter Garantie für nur

erstklastge Arbeit,
P Ji . 8 ei b e 1,

Teleso» 2712, B 'eichstr. -19,
älteste« Bibbelgeschäst des West-

.stadtthcils, 8227
Bon jetzt bis 1. Olt. gewät«

wcgfn Umzug ans alle Möbel 1b
und 25 vCt. Rabatt

AnzürrdehoLz,
gespal !«», s» Ctr , S .20 Mk.

Brennholz
ä  Str 1.30 M 7586

liefern frei ins Hans

Kehr. Neugebauer,
Dampf »Schreinerei,

Schwalbacherstr. 29, Tel, 411.

aus best. Familie sucht Stelle als
Stütze uno zur weiteren Au«,
bildung im Haushalt. Offert, sind
zu richten an F . Arthen,
Mcngerskitchcu, b. Weilburg. 7946
qr - rkäuseri ». kalb., Auf̂ der
V 20er, s. Stellung in einem
Galanterie- od. Spielwaaren-Gesch.
Sehr gute Zeugnisse stehen zur
Verfügung. Eintritt kann sofort
erfolgen.

Off. unt. W . ’3'97 « on die
Exped. d. Bl. erbeten.  7970
iTS-ücht. Bitglcrtn hat noch einige

Tao.e frei. 8679
Näh. Dorkstr. 23, Frontsp.

/Hin brav. iath. Mädchen sucht
V? ' Stelle in ruh. Haushalt.

Gest. Angeb. u. F . k8« 70 an
die Erv-d. h. Bl _ 8669

cbilD, Norddeutsche, 22 I . alt,
gestützt auf gute Zetign., s.

Stellung als Stütze b. e. Dame
od. im kl. Haushalt.

Angebote an 2llma Krahn,
Speyer a. Rh., Hauptstr. 86. 1416

Männliche Personen.
Bei guter

Provision
kann ein

Reisender
einen guten Artikel der Spiril-
branche mitfübren. 8621

Nur Ehrenhafte und Zuver-
lülsiqe wollen ihre Offert, abgebe»
unter L.  K . 80 « 3 in der
Exped. d. Bl
<k̂ -ücht. Tamenschneidcr sos.

für dauernd gesucht 8670
Mauritiusnr . 3, 2, l.

Cigaretten-
Arbeiier

oder Arbeiterinnen per sofort
gesucht. 1265/330

stlmt Schwetzingen.

Ein älterer, zuverlässiger

Knecht
Armenruhstraßc Nr, 18. 8610

-- Frisch geleerte
Weinfässer

in ollen Größen, bis zu 700 Liier
hallend, zu verk. Neugaffe3 8667

50 — öO tüchtige
Erdnrheiter

gesucht. 8580
Adam u. aibolf Tröster,

Feldstraße 20.
“ " enT “

Glasreiniger
gesucht 8615

Frauenlobstraße14, s/i0-
Mainz

Verein
für unentgeltlichen

ikrbeitsnachweis
amRathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit linden:
Buchbinder
Holz-Dreher
Küfer
^mig -Schmied
Schiieidera. Woche
Schuhmacher
Spengler
Möbel-, ». Zinimer-Tapezierer
Wagner
Zimmcrmann
Kupserpntzcr
Landwinhschastl. Arbeiter

Arbeit sueiien:
vtnstreicher
Dureaudiener
HcrrschaftSdiener
Eiuiai'licrer
Tag ühner
.nraukenwürter
Masseur
Badmeiüer

Mit festem
( ■« halt

verbundene Agentur an soliden,
strebsamen Herren 833/103

zu vergeben
— auch fleißige Handwerker finden
event. Perücknchtiaunq.

Off. u. F . ü . 137 an die
Exped. d. Bl.
voaNov Nebeuerwerb,ncclicik."Cigarren, Wein
od. Versickerungen , sonderntägl. Bedarfsartikel für
Jedermann . Fd . ’Flieesscu,
Hamburg , Wespassage 5.

1263/330

Weibliche Personen.
Ejnsnchks- iiilhtjgkS
Mädchen

sofort gesucht Luxemburgstraße 5.
bei Carl Hattcmer . 8666

Taillen - und Rock¬
arbeiterinnen

per sofort gegen hohe » Lohn
suchen 8685Geeclnv. Steinberg,

Rbcinstraße 43.
Besseres

Mädchen,
d, kochen kann, s. Monalsst. oder
Aushülfe bis zum 1. Oktober
8886 Kapcllenstr. 26, Hochvart,

S8i,vi8i,-Fräul6lif
für Weinrestaurant sofort gesucht.

Näh, Mittelrhei». Berlagz-Anst.
Wiesbaden. Adolssallee3. 8661

Feinbürgcrl . Köchin,
weiche auch etwas Hausarb. mit«
übernimmt, per sos. gef. Gustav-
Freyragstr, 3, Borzust. zw, 1 bis
3 Uhr stlachm. 8668

Schulmädchen
für Ausgänge gesucht 8553

Wörtbstr, 17, 3. r.

Vierstadt.
Für meine Trinkhalle an

der Grcnzstraßc suche sos. einen
Verkäufer oder
Verkäuferin. 82 67Frau*Tliorniann,

Wiesvaden, Rieblstr. 23.

Küdienmllddmi
bei hohem Lohn gesucht.

8 ,g 4 Victoria - Hotel.

'hingehende

letliiinfetin,
sowie Iidirniädchen aus
guter Familie gesucht. 8565Sei Weinrieh,

Wilheimstr. 42.
^jebrniädcheii für Wettziiüyen geg.
^ Vergütung gesucht 8569

Herderstr. 2, Part.
h <i» ß«L»«l6dchen für Damen-

Consettion gesucht. E»
Enk , N-rostraß 23, 9, 8115

süchtige
Weiftzcul,-

Näherinuen
sind, in meiner Arbeitsstübe
dauernde Bescliästigung.

Pari Claes,
Babnbosstr. 10, 6946

für Frauen

Geöffnet bis 7 Uhr Abend,
Abtheilung jt

für Dienstboten uuS
Arbeiterinnen,

A. Köwint.en (für Brivgt),
Allein-. Haus-, KiMeo
Kückenmüdäien,

B. Wasch-, Butz- n. Moi atssten,»
Släb-rinnen. H(q!,rinnm !>. ,
Lausmäochenn. Taglöbnerinii!,

Gur emviohleu: Mädchen er«,!,,
soso« Stellen. "

Abtheilung fl.
A.fürhöhereBerufsärten-

Kmdc.ftäuleiu- u. -Warte,ig".'
Stutzen. Hausöälierimn̂ y.
Bonuklt, Jungfern, '
Ersellschasrerinnen.
Erzi-bermu-n. Lonuitoristi,^,Lcrkuuseriiinen. i' hrmädMSprachleörcriunen.

R. für sänmitiicbes Rots).
personal , soivis für

Pensionen , auch auswärts,
Hotel- u NestaürationWchmiikn'
Zimmermädchen. TSafduitaiaej.
Beichllkßerinnenu. Haustzilt«,
innen. Kom-. Büffet- a. ettoit.
fräuleiii.

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter ' •
Mi Wirkung der 2 ärztl. Bereis.

T :e Adresien de: frei gemeilm:,
ärztl. emvfoölenen PfleuriM!»
sluo zu j-der Zei' tori zu trfabten

Lhlistirches Seim|
n. Stelleniiachweis,
Herderstr. 31, vart.

Anständige Mädchen ernalten füt
1 Mark Kost und Logis, lorott
ederzeik oute Grellen anoe'.t'iestii.

Imixr Dtniik«,»? "stprujunz
an Ehlti-

uasieu, Realgymnasien, Od-mel-
schul.,Realschul, od. Sentinorienab»
legett wollen, bilden wirml
Zeit in altbewährter Meihodkeltl
Schüler werden wie früher ausp
bilder, Dresden stir. 8. Moest»,
Tiroktor und stlektoro. D., p
prüftet- Oberlehrer.  1748/303

Eine Frau s. Beichäsl. i. pfa
xä - in und außer dem Haast
8633 Blücherstr. 3. Md. 2.

Ein solider Mm
empsiehlt sich den Ä-schäften Jffl
Austragen v. Geichästt-empsidb^ -
bei billigster Berechnung, » i.
Sedanstr. 11, Htst̂ l^
st̂ tau Harz. «S» -
»V straße 24,3 . Lprechst.!M'I-

9—1. Milt o. 5- 10 UfetJ 345v. 9—1, Mitt . v. 5-
rtüafliHdf w. Glas, iW«®“"
(yCiUllei Alabast..
gesenminbe aller 9lrt
seuersest lt. tut Wall« lattW l*

Uhlmauu . 9utie™?liJ

angen. kMBI,

Tamenschn., Uorkstr. 8, 2 8158

Wäsche it.«. ._
Roonstraße 20,L751

Hausmädchen , AlleinmädchenKüchenmädchen finden sofort
gurr Stellen. Näh. Frau Heinrich,
Slellenvermittlerin, Karlstraße 28,
Mtlb., Bart 6714

^ ^uche bei reeller Vermittlung:Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, Hausbnrschen.Kupser-
putzer, Tellerspuleru. s. w, Bern¬
hard Karl, Siellenvermittl Schul¬
gasse7, 1. Et. Tel. 2085. 8044

Junge Mädchen
finden dauernde Beschättignng
(Näharbeit).
Ltock « . Schirmfabrik

Wilhelm Henker,
Lanngasse 3 , 8506

Ein Aiiemmädchen
gesucht 6989

Adofsrallee 30. 3.
ckzLin in jeder Beziehung tücht.

Zetckmer und Mnier,
selbständig im Entwurf, flotter
Dekorationsmaler für Schrillen,
Ornamenten, Blume», Reklamen»
Malereien, übernimmt zum bill,
Preise jeder Art Bervielsältigunge»
von Bauzeichnungen, Alusterkata-
ogen.Möbelzeichuungenn, Eittwürse

für Bauichlosser,c.
Offerl, u. „Zeichnung" an die

Exped. d. Bl. 8236

» ».leioer, Kuabenanzüge,^^ ^
«T - zeug w gut und

wird augenownu,"-
Egcnolf , PiatterstM- -.^

kBonkarie genugül^A
<̂ ) äl:arbetten aller A."

rasch und billig blsorĝ
Helenenstr. 9, Fron tlo- ^ -J|
c^ üchtige Pyrcnologi«
e-ä -- Sichere Deutung. „ [Sichere Deutung. „
_Raueutbalerstv ^ !.
Oe| Ue Anstreicher -,
■U  und Laektrcrarbt'tt^
8ut ausge üqtt

per MöbelwagenU. ck"" ^
sorgt unter Garaittte - : f,
PI, . Ri „». Rbeinstr.

Entlaust^
kleiner brauner 1»
Spitz . Abzugebcu»
Hutgeschäsk -

Mcichs« II
bewährt. Hausiml - ,{l
tägl. nur 1—2 |PT?*’ B 0ui
kostenlos mitgetetll( jj
10  Pig .-Marke anleg-"
straße 15, 1. links,



Erscheint täglich. ^ Telephon Ur. \9%

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: ManrMnSKratz « 8»

Nr . 216. Freitag , den 15 . September 1905. 20 . Jahrgang.

Bekanntmachung

[nSjUlj aus der Wegepolizei -Verordnung vom 7. Nov 1899.
§ 3. Jedes Fuhrwerk , welches sich in der Zeit zwischen der

ustm Stunde nach Sonnenuntergang und der letzten Stunde
Mt Sonnenaufgang auf einem öffentlichen Wege befindet , mutz
tmlichst auf der linken Seite , mit einer hellbrennenden sichtba-
üit Laterne versehen sein.

Fuhrwerke, welche nach ihrer Bauart vorzugsweise der
Personenbeförderung dienen , sind sowohl auf der linken wie auf
der rechten Seite durch hellbrennende Laternen zu beleuchten.

Durch Kreispolizeiverordnung kann bestimmt werden , datz
eine Beleuchtung bei Hellem Mondschein oder leuchtender
Schneedecke nicht erforderlich ist, und datz die Laternen bei
landwirtschaftlichenFuhrwerken von den Führern getragen
mdeu dürfen , falls letztere auf der linken Seite der Fuhr-

:fe neben diesen hergehen.
$ 38. Fuhrwerke , Reiter und Viehtransporte , welche ein-

mdcr begegnen, müssen nach rechts ausweichen.
. An schmalen , ein Ausweichen nicht gestattenden

Brücken und auf sonstigen engen Wegestrecken hat der zuletzt
Kommendezu warten , bis der andere vorüber ist.

§ 40. Ein Ueberholen ist nur auf der linken Seite und nur
Mssig, wo der Weg es gestattet.
Derjenige, welcher überholen will , hat diese Absicht dem zu

llkberholenden deutlich zu erkennen zu geben . Der Letztere hat
Äam nach rechts auszuweichen.

8 41. Fußgänger haben Fuhrwerken , Reitern und Vieh»
Porten auszuweichen . Fuhrwerke und Reiter , welche Fuß»

ger überholen wollen , hüben diese Absicht dem zu Ueberho-
>en deutlich zu erkennen zu geben.
. 42. Die Geleise von Bahnen sind beim Ertönen von

Lernungssignalen sofort zu verlassen . Dieses gilt jedoch nicht
!ü königliche Equipagen , für geschlossen marschirende Trup-
Niwbteilungen, Leichen — oder andere öffentliche Aufzüge oder
® Dienst befindliche Fuhrwerke der Feuerwehr.

8 48. Kein Fuhrwerk darf auf öffentlichen Wegen so hal-
®>Ml dadurch der freie Verkehr gehindert wird.

8 44. Gegenstände , welche den freien Verkehr auf einem öf-
Echen W-ege hindern und Oeffnungen , welche in einem öf-

lWchen Weg gemacht sind , müssen während der im 8 3 ange-
jpatoi Zeit durch eine hellbrennende Laterne beleuchtet wer-

^Erfahrungsgemäß pflegen namentlich die Führer der Pfer-
^yrwerke vorstehenden Bestimmungen sowohl , als auch denen

18 und 24,6 bis 33 der Straßenpolizeiverordnung vom
». September 1900, auf welche ich hiermit ebenfalls ausdrück-
.7 Hinweise, nur geringe Beachtung zu schenken. Bei der Be-

MZ mit Fuhrwerken weichen sie nicht immer nach rechts,
M nach der besser befestigten Straßenseite aus . Wenn sie
«ider^ i Fahrzeugen , insbesondere von Krafttvagcn , über-
Werden sollen , beachten sie die vom Führer des überholen-

.Wagens gegebenen Zeichen häufig nicht und machen außer-
nicht immer links , sondern je nach dem Zustande der

Lr_ “e auf der einen oder der anderen Seite zum Vorbei-
Sehr oft wird ferner gegen die Vorschriften

r 11' die verbieten , daß die Lenker von Fuhrwerken wäh-
■ ß6et .Fahrt schlafen oder die ..Gespanne unbeaufsichtigt auf
tri ^ f ^ hen lassen . Endlich werden die Wagen während
kr 'r*  häufig nicht vorschriftsmäßig beleuchtet .Ein gro-
^ " " der Unfälle im öffentlichen Fährverkehr dürfte lediglich

solche nicht ausreichende Befolgung der polizeilichen
zurückzuführen sein . Dies gilt namentlich mit bezug

«W  stetig zunehmenden Verkehr mit Kraftwagen , der sich
!kg glatt vollziehen kann , wenn die bestehenden Vorschrif-
. n Een auf den öffentlichen Wegen verkehrenden Fuhr-

befolgt werden.
.Hierbei

BBTsT 1 au f Ersuchen des Herrn Kriegsministers be-
8to>v ™Touf aufmerksam gemacht , daß die Bedeutung des
% Meitzes als militärisches » Verkehrs - und Nachrichten-

st̂ 'g zunimmt , so daß die Notwendigkeit besteht , den hö-
in den Manövern mehr als bisher Gelegenheit

Bei ch Mäßigen Ausnutzung dieses Verkehrsmittels zu geben.
»tz . ? . ^ brbstübungen der Truppen werden daher in Zukunft
ta , "' ^ ^ em Umfange Kkraftwagen zur Verwendung gelan-

^ichcr fl? b̂ hülung von Upfällcn fordere ich daher alle Leiter
Dün> üon  Fuhrwerken sowie von Viehtransporten auf,

fwt angeführten und den sonstigen in Betracht kom-
Wrder » raBent>oli5etItdjert Bestimmungen nachzukommen , ins»
U .»^ 'Mählich  und wo es die Oertlichkeit irgend gestat-
N die rechte Straßenseite einzuhalten und nicht

^chts dann auszuweichen , wenn die Vorschrift des
Wegepolizeiverordnung Platz greift,

in ^ h^adlungen gegen die angeführten Vorschriften
■r ledem Falle unnachsichtlich und strenge bestraft wer-

8278

^sbadcn . 29. August 1905.

^ird

Der Polizei -Präsident:
v. S ch e n ck.

veröffentlicht.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Der Flnchtlinienplan einer neuen Straße durch den

städtischen Weinberg und das Grundstück des Architekten
Lang von der Ncroberg -Lanzstraßc bis zum Stadtwald hat
die Zustimmung der Ortspolizcibehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus , 1. Obergeschoß , Zimmer Nr . 38s,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
bctr . die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich  anzubringen sind.

Diese Frist beginnt am II . September und endigt mit
Ablauf des 9 . Oktober 1905.

Wiesbaden , den 6 - September 1905.
8330 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Der unter der Gutenbcrgschulc befindliche Weinkeller
soll im Wege des Angebotes auf die Dauer von drei Jahren
verpachtet werden.

Die nutzbare Kellerflüche betrügt 166,97 qm.
Di : Besichtigung des Kellers ist nach vorheriger An¬

meldung bei dem in der Schule wohnenden Pedellen gestattet.
Lageplan und Berpachtungsbedingungen sind im Rat-

Hanse, Zimmer Nr . 44 , in den Bormittagsdienststunden ein»
Zusehen.

Daselbst werden auch Angebote , mündlich oder schriftlich,
innerhalb 3 Wochen cnigegengenommen . 6500
__ Der Magistrat.
Unsallverhütnngsvorschristen für laudwirtschaft»

liche Betriebe.
Wir bringen zur Kenntnis , daß die von der Gbnoffen-

schaftsversammlung am 26 . November 1904 beschlossenen
und vom Neichsversicherungsamt am 3 . April 1905 ge¬
nehmigten Uiifallverhütuugsvorschriften für die landwirt¬
schaftlichen Betriebe der Hessen -Nassauischen landwirtschaft¬
lichen BcrufSgenossenschaft , betreffend landwirtschaftliche Ma¬
schinen , im Rathause , Zimmer Nr . 3 , zur Einsicht¬
nahme öffentlich ausgelegt werden.

Die Unfallverhütungsvorschriften treten , soweit cs sich
um oie Einrichtung ncubeschaffter Maschinen handelt , mit
dem 1. Januar 1906 , im übrigen aber mit dem 1 . Januar
1907 in Kraft.

Wiesbaden , den 4 . September 1905.
Der Magistrat,

8319 _ Abteilung für Versicherungsfachen.

Königliches Standesamt.
Zwecks Einführung der Sonntagsruhe auf den Standes¬

ämtern ist durch Reichsgesetz vom 14 . April 1905 das
Personenstandsgesetz vom 6 Februar 1875 dahin abgeändert
worden , daß Anzeigen von Totgeburten nicht mehr wie bis¬
her spätestens am folgenden Tage , sondern spätestens am
folgenden Wochentage zu geschehen haben . Totgeburten,
welche also an Sonnabenden stattgcfunden haben , sind spätestens
bis Montag anzuzeigen . Das Standesamt bleibt deshalb
in Zukunft Sonntags geschlossen . An Feiertagen , die auf
einen Werktag fallen , ist dasselbe jedoch wie bisher zur Ent¬
gegennahme von Anzeigen über Totgeburtsfülle von 9 bis
10 Uhr vormittags geöffnet.

Wiesbaden , den 8 . September 1905.
8430 _ Das Standesamt.

Bekanntmachung

Samstag , den 16 . d. Mts,  Mittags 12 Uhr,
werden nachstehend genannte Grundstücke und zwar:

'8 ar 22 qm Acker Remise
14 ar 09 qm „ „
24 ar 88 qm „ ,
13 ar 48 qm / 2 • Gewann,

9 ar 70 qm .. "
13 ar 52 qm „ „

von Martini 1905 ab auf die Dauer von 6 Jahren auf
Zimmer No 12 des Verwaltungs -Gebäudes , Marktstraße 16,
meistbietend öffentlich verpachtet.

Lageplan und Berpachtungsbedingungen sind daselbst in
den Voriniitags -Dienststunden von 9 bis 12 Uhr einzuschen

Wiesbaden , den 7 . September 1905 . 8380
> Die Direktion

der städt . Wasser -,Vas - El - ktrizitäts -Werke.
Bekanntmachung.

Für die Dauer der polizeitichcn Sperrung des Schloß
Platzes sind bei Vermeidung der aus 8 28 der Akziscordnnng
sich ergebenden Strafen für von Sounenbcrg kommende akzise-
pflichtige Waren die Soinicnbcrgerstraßc , Wilhelmstraße,
Friedrichstraße , Neugaffe zur Akziscabfertiguiigsslelle Neu-
gasse 6a zu benutzen . 8646

Wiesbaden , den 13 . September 1905.
Städt . Akziseamt.

Kaufmann i
Anfangsgehalt 100 bis 125 Mark , für die Abteilung
Elektrizität , für Korrespondenz und Aktenverwaltung
zu baldmöglichstem Eintritt gesucht . Angebote sollen einen
kurzen Lebenslauf und Angaben über Uebung im Steno¬
graphieren und Maschinenschreiben , Gehaltsanspr ., Militär-
verhältn . und frühesten Eintrittstcrmin enthalten.

Wiesbaden , den 11 September 1905.
Verwaltung

der Wasser -, Gas - und Elektr .-Werke
der Stadt Wiesbaden . 6620

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es werden erhoben:
Von einem Kranken der 1 . Verpflegungsklaffe — 12 .— Mk.

n » ,/ // 2 - n =  7 .50 „
n n ,/ n 3 . „ —  2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 ' / , Stunden
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klaffen mit je 2,50 Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2 . Vcrpflcgungsklaffe mit 1 Mk ., für Kranke der
3 . VerpflegungSklaffe mit 0,50 Mk . pro Kopf . Die Be¬
förderung von Personen , welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis , Scharlach , Masern , Typhus u. dgl .) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen . Oeffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden . (Polizei -Verordn . v. 1. Dezbr . 1901 ).

Die vorhandenen Krankenwagen , von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird , stehen im städtischest
Krankenhause und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit , auch bei Nacht , im städtischen Krankenhaus : ent-
gcgengenommen . Bei der Bestellung ist genau anzugeben,
Name und Wohnung des Kranken , Art der Krankheit , sowie
den Ort , wohin der Kranke befördert werden soll.
5258 Städtische 's Krankenhaus.

Bekanntmachung
betr . Krankenaufnahme im städtischen Krankeiihauft.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Krankrn-

haus findet au den Wochentagen in der Zeit von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich , daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Ztunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I . und II . Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage , selbstzahlende
Patienten der III . Klaffe einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Aufnahme nachsuchendcn Kaffenmitglieder müssen
mit einem Einweisschcin ihrer Krankenkasse , die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft , mittellose Kranke mit einem Einweisjchein des
Magistrats ( Armenverwaltung ) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebenen Einweispapiere'
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit aus¬
genommen . 5382

Städtisches Krankenhaus.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Fenerhahn-

Saugspritzen -, Handspritzett und Retter -Ab-
theilung des 2 . Zuges werden hiermit zu der
Zug -Uebnng auf Montags,  de » 18 . Sep¬
tember 1905 , Abends 7 Uhr , in die Stativh
Nengasse 6 cingeladen.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünktliches
Erscheinen erwartet . 8432

Wiesbaden , den 8 . September 1905.
,_ Die Branddirektiou

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Nengasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen .Kenntniß , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Alk . bis 2100 Alk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber ans die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 — 10 Uhr Vormit¬
tags » nd von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind . Die Leihhaus Deputation,
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Fremden - Verzeichiiiss
(aus  amtlicher Quelle)
vom 14 . September 1905.

^ Hotel Adler
jl_ Eadba u s zur Krone.

Langgasse 42 und 44
Jünster Kfm Tann a. Rhön
Seile m. Fr . Dresden
EHässler Kfm Lodz
Ulrich Hauptm a. D. Köln
Hanzo Fr . m Tocht Traben
von Schlegell Chemnitz
Von Eschstruth Dr jur Wind-

hoek
Gade Fr . Rent Badekow

!Ae g i r, The!emannstrasse ö.
!von Simensky Kfm Lomseha
Lefevre Kfm. Cramant
Sehlichtermann Fabrikbes m.

Fam Erzieherin u . Bed Mos¬
kau

Ebeling Offizier m. Fr . Nyme-
gen

Pott Fr . Rent Nymegen
Engelhardt Kfm m. Fam Bre¬

men
,Grousten Referendar Haag
Jongh van Haeftei Haag
Schuhmann Konsul m. Fr.

Mainz

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

■Rommers Kfm Iserlohn
Rüger Fr . Bergdirektor Witeum

Zwei Böcke,  Bilmergasae 1L
Hilbrecht Kfm Friedberg
(Loewel Apotheker m. Fr . Roia
Müller Kfm m. Fr . Ronneberg

Hotel Buekmann,
Saalgasse *4.

Schmitz m. Fr . Mülheim

|) Hotel una Badhaus
Continental.

Langgasse 36.
Wiegand Kfm m. Fr . Hamburg
Schramm Ing Berlin
Kersten Dr. m Fr Straseburg

Dahlheim,  Taunusstrasse IS.
Schwarz Rent m. Fr . Berlin
Weigle Stud Stuttgart
Ubbent Fr . General m. Fam

Haag
Seyffer Direktor Hürte
Becker Kfm m. Fr . Friedelerg

Darmstädter Hof
Adelheidstiusse 30.

Käscher Kand med Berlin

Deutsches Haue,
Hochstätte 22.

Tntius Kfm m Fr Heddesheim
Rostow Kfm München
Schulze Frl München

;Dietenm (ible (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

;Polensky Rent Driesen j
Polenaky Stud . Driesen

Einborn
Marktstrasse 32

Lehmann Kfm München
Kirsehl Kfm Chemnitz

>Krooywelt Kfm Rotterdam
Burghoff Kfm Milspe
Thies Kfm Berlin
Böhm Kfm Sehweinfurt
Key Kfm Hannover
Gebcke Kfm Berlin

j Eisenbahn - Hotei,
Rheinstrasee 17.

Gwein Dublin
Konzelmann Kfm m. Fr . Gum¬

mersbach
Rayer Kfm M.-Gladbach
Kalmowitz Frl Russland
Egert Kfm Worms

iElfen Kfm Trier
Schulz m r . Berlin
Misulowin Kantor Warschau
Sloan Dublin

Englischer Boi
Kranzplatz . 11.

Schöngarth Dr . med Brest . -i
Rive Senatspräsident Köln
Weber Frl Breslau
Winterling Fabrikbes Mark-

leuthen
Gebhard Major Saargemünd

Irbprinz  Mauritiusplatz 1
Stahl Kfm Roidorf #
Gerlich Kfm Koisdorf
Genge Kfm Berlin j;
Damm Neuwied
Hirsch Darmstadt
Fuchs Kfm Bergkamen
Ernst Kfm Fulda
Brabandt Kfm Leipzig
Häusel Kfm m Fr Zittau

Europäischer Hof,
Langgnsse 32.

Theissen Kfm Düsseldorf
Ostes Fr Biebrich ,
ÄJargulies Rent m Fr Russ¬

land
Thonard Offizier Antwerpen
Chotzen Kfm Bingen ,
Kempke Berlin

’ FrledrieHshof,
Friedrichatrasse 35.

Litwinski Lehrer Elberfeld
Lasser Kfm Erfurt

Hossfeld Kfm Wasungen
Ratzelt Postassistent Morhaus
Kleinsteuber Postassistent

Kaltennordheim
Müller Erfurt

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Hörde Fr m Tocht Hörde

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Wildt Kfm Berlin
Tigges Kfm Berlin
Schön Kfm Berlin
Schütze Kfm Köln
Marcus Kfm Köln
Kolb Gnadenfrei
Thielen Kfm Berlin
Dusing Major m Fr Berlin
Pfälzer Kfm Hohenstein
Vogler Kfm Hohenstein
Weigert Kfm Leipzig
Brauer Thierarzt Weingarten
Hamann Kfm m Fr Kiel
Hammerschmidt Kfm m Fr

Berlin
Thielen Kfm Köln
Daniel m Fr Siegen
Eppler Kfm Leipzig
Joetter Kfm Kreuznach
Tresser Offenbach
Jacobi Kfm Mannheim
Schild Amtsrichter Dr Ober¬

stem
Spiehs Kfm Ravensburg
Habrieh m Fr Berlin
Engelbert Kfm Kassel
Hösel Kfm Stuttgart
Jonas Kfm Frankfurt
Hollmann Kfm Bergneustadt
Richter Kfm Berlin
Bentzin Kfm Düsseldorf
Schmidt Dr med m Fr Kreuz¬

thal
Klüppel Kfm m Tocht Bochum
Schuster Kfm London
Staiger Kfm Stuttgart
Sauer Kfm Marburg

Happel,  Schillerplatz 4.
Schreiber Ing m Fr Chemnitz
Lotz Kfm m Fr Altona
Krug Kfm m Bruder Berlin
Weil Kfm Kassel
Stengel Elberfeld
Richter Kfm Würzburg
Happel Kfm m Fr. Haag

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Wanner Stuttgart
de Kock Fabrikdir Kämpen
de Kock-Portielze Fr . Kämpen
de Portielze Dr jur m Tocht

Amsterdam
Lang Rent Nürnberg

Vier Jahreszeit«
Kaiser Friedrichplatz i

Finkelkraut Fr Warschau
de Changy Graf Brüssel
Fürst de Maroth m. Fr . Buda¬

pest
Kramer Bankier m. Fr . Buda¬

pest
Lindenheim Fr . Rent Warschau
Kanareck Bankier Warschau
Grein Konsul m Fr . London
von Seideneck Frl. Karlsruhe
von Mohl Fr General Karlsruhe
Kandorffy Oberleut Budapest
Bonchere Kfm Garlat

Hotel ImpSrial,
Sonnenbergerstrasse 18

Schubart Frl Berlin
Keller Rent Baden

Kaiserbad,
Willielmstrasse 40 und 42.

Rawitz Privatdozent Dr med
m Fr . Berlin

Kohl Rent Bemburg
Happolt Fr . Rent Ludwigslust
Cymermann Dr med m. Fr

Warschau

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Aschkenasy Fr . m Fam §i. Bed
Odessa

Baur Kammerdirektor Schöm¬
berg

Hanauer Rotterdam
Morris m. Automobilführer

Chicago

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Strüver Forstmeister Lieben-
burg

Hqil Oekojiomicrath Tückei¬
hausen

jSchwarzlose Dr. med Egeln

Kranz,  Langgasse 50.
Verweyen Rent Rheydt
Verweyen Fabrikbes . Rheydt

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Gropengiesser 2 Frl Hannover

“ötel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Douldair m. Fr . Landau
Metropole u. Monopol«

Willielmstrasse 6 u . 8.
• Belgrader Kfm Wien

Grebert Konsul L.-Schwalbach
Walter Prof . Dr. Giessen
Weil Kfm m. Fam. St . Johann
Holtheuer Kfm Hannover
Ganz Frankfurt
Bodenstab Direktor Hannover
Jentges Reg.-Rath Bromberg
Veenenbos m. Fr . Haag
Ziegler Erfurt

Minerva,
kleine Wilhelrastrasse I—3.

Pickhardt Fr . m. Bed England

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ). Kaiser -Frieilricbnlatz 3.

Franken Kfm m. Fr . Berlin
May Rent m. Fr . u. Bed Am¬

sterdam
Schmasen Frl Rent Rotterdam
Schmasen Rent Rotterdam
Spicher Kfm m Fr Rhein:et
Freudenheim Rent Berlin
Moyton-Thomas Rent m Fr

Amerika
Schechter Frl Rent Makiew
Sauer Rent Chicago
van Hoobronkten -Hulle Rent m

Fr Amerika
Waldherr Kfm m Fam Ham¬

burg
Lindemann Pastor m. Fr.

Lauenstein
van der Vliet m. Fam u. Bed

Petersburg
Kollenrodt Amtsrichter m. Fr.

Lauenstein
Prächtel Fr Rent m Bed Berlin
Spickermann Fr . Oberleut m

Begl Berlin
Schröder Frl . Berlin ;i
Hensel Opernsänger Frankfurt

National.  Taunusstrasse 2L
Schön Fr . Rent Piremasens
Zepler Fr . Rent Dr. m. Bed

(Berlin
von Schligell Freifrau Chem¬

nitz
Kolley Rent Meiderich
Brauer Kfm Lobau
Fulda Rent St. Goar

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Haagen Dr med Schöneberg
Knoll Oberleut m. Fr Berlin

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Bütz Advokat Chicago

11 otelduParcu . Bristol«
Wilhelmstrasse 28—30.

Kraftal Rent m. Fam. Peters¬
burg

Storch Rent m. Fr. u. Automo¬
bilführer Haag

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Taylor Prl . Greenock
Gettmann Bauunternehmer

Malstatt
Turner Rechtsanwalt m Fr.

Greenock $
Kühne Fr . Rent Köln

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Strassburger Bankier Frankfurt
Horstmann Kfm m. Fr . Sögel
de Massenbach Baronin m Bed

Haag

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Schmidt Kfm Köln
Zagei Kfm m. Fr . Reitzamer
Willmann m. Fr . Freiburg
Kaiser Frl Ohringen
Meister Frl Berlin
Meyer Kfm Giessen
Duemund Kfm Köln
Becker Kfm Köln
Herrmann Leipzig
Müller Kfm m. Fr. Memel

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 26.

Zedelius Fr . Geh. Regierungs¬
rath Oldenburg

Zur neuen Post,
Balmhofstrasse 11.

Sutter Bahnmeister m. Fr.
Forbach

Arnold Fr . m Tocht Köln

Promenade -Hotel,
Yssel de Schepper 2 Hrn Gouda
Schoeft Frh Lehrerin Brünn
Müller Kfm m. Nichte Geln¬

hausen
Wellershau Fr m. 2 Töcht

Schwelm
Moer Dr. med Athen
Bettis Fr . Athen

Quellenhof,  Nerostrasse II,

Q u 1s 1s a n a, Parkstrasse 5
u. Erathstrasso 4, 5, 6, 7.

Wuch Kfm m Fr Mainz
Feldmann 2 Frl London
Ellis Frl Rent London

Reicbspoet,
Nicolasstrasse 16.

Rosenwald Kfm -Köln
Wendt m Fr Glogau
Leuffert Fr m Tocht Nürnberg
Loeschke Stud Bonn
Schramm Fabrikant Haiger
Günther Kfm m Fr Leipzig

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Eberhard Hauptm Berlin
Neumann m Fr Mannheim
Pressler Rent m Fr Dresden
Grell Fabrikbes m Fr Düssel¬

dorf
Blampeed Rent m Tocht Jerry
Kreymborg Frl Rent Münster

Hotel Ries.  Kranzplatz.
Baabe Fr Leopoldhall
Strecker Schriftsteller Berlin
Baabe Frl Leopoldshall
Tliieme Oberstleut m Fr

Eisenach

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Mey Kfm m Fr Dresden
Lehmann Fabrikant Berlin
Plemy Fr Rent Toul
Gazin Frl Rent Lothringen

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Dittrich Geh Baurath m Fr
Kassel

Refardt Kfm m Fr Hamburg
von Schlegel« Frl Chemnitz

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u . 9.

Witold von Skarzynski Reichs¬
und Landtagsabgeordneter

Splawie
Berner Kfm m Fr Bari
Siedenburg m Fr Bremen
Burke Frl m Bed Florenz
TJpey Rent Zutphen
Doenhoff Graf u Gräfin Berlin
Macrae Fr London

Goldenes Rose,
Goldgasse 7.

Sauer Spandau
Andreus Fr m Kind Magdeburg

Hotel Royal
Sonnenbergerstrasse 28u

Wrede Fr Rittergutsbes m Bed
Schloss Britz

Claussen Fr Schloss Britz
Lichter Lodz

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Kahn Fr Samara
Borowska Fr Warschau
Reutlinger Kfm Karlsruhe

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Menko Dr m .d m i' r Am !<rdam

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Schlüting Postmeister Duisburg
Recknagel Bahnmeister Betz¬

dorf
Thienes Ing Waldbröl
Juekwer ng Düsseldorf
Drechsler Kfm Berlin
Wetekamp Kfm m Tocht

Lippstadt

Bchweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Richter Eisenbahnassistent
Halle

Wagner Kfm Köln '
Weber Ing Kassel
Glöckner Rechnungsrath m Fr

Hannover
Vigelius Kfm Limburg
Klein Kfm m Fr Nordheim
Mittelbach Kfm Frankfurt
Grobs Dr med Giessen
von Schulz Rittmeister m Fr

Wien
Loers Fr Darmstadt
Pohse Referendar Marburg
Gollien Kfm Berlin
Wösshoff Kfm m Fam Steele
Bettelheim Kfm Wien y

Spiegel,  Kranzplatz 16.
von Oppeln-Rronskowki Offi¬
zier Frankfurt

Kostolansky Kfm m Fr Libau
von Fabrizius Fr Rent m Ges

Budapest
von Fabrizius Rent Budapest
Menze Bürgermeister Wilhelms¬

burg

Zum goldenen Ster «*
Grabenstrasse 28.

Raab Wolfenliausen
Schulenburg Frl Lüttich
Schmidt Kfm Elberfeld ,
Wolf Kfm München
Wagner Kreuznach -.

Tannhäuser,
Bahnhofstrasee 8.

Weber Kfm m Fr Leipzig
Jacobi Kfm Chemnitz
Schulte Baurath m Fr Bielefeld
Bode Kfm Berlin
Engel-Spiegel Fr Erfurt
Quietl Dir Dr Kassel
Meessen Kfm m Fr Aachen
Falkentein Kfm Aachen
Gruf 3 Frl Barmen / '
Holz Lehrer Saarlouis
Holz 2 Frl Lehrerinnen Aachen
Lindner Kfm m r am Dort¬

mund .

T a ti n u s - H o t e 1,
Rheinstrasse 19.

Neubert Amtsrichter m Fr
Königshofen

Claff Fr Memphis
Kniglit Frl Kentucky

Prerauer Kfm m Fam Berlin
von Priesdorff Fr Rent Berlin
Wietmeyer Kfm m Fr Ka. sei
Stenzer Buchdruekereibes M

Fr Erfurt
Graetz Kfm Berlin ,
Zepeschkiu Rent Petersburg
liendorf Rent Cincinnati
Howe Fr Rent Cincinnati
Riedmond Kfm Newyork
Stein Kfm Halle
Mucker Kfm Mainz
Bimer Düren
Schmitz Düren
Bocks Kfm Barmen
Arndt Kfm Hildesheim-.'
Knappstein Kfm Dortmund
Diederich Kfm Köln
Raedt 3 Hrn Rent Amsterdam
Groth Frl Essen
Halperin KfrÄ' Rostow
Rütgers Kfm m Fr Düsseldorf
Scriba Fr Rent Alsfeld
Wütgen Dr med m Fam We 1

münster
Heffler Konsul a D Leipzig
Dietze Rent Frankfurt
Selk Kfm Bremen
Wahdel Prof Dr m Fr Stralsund
Miebaum Kfm Reval
Berges Hotelbes Schlangenbad.
Magdeburg Kfm Gera
Hutig Privatgelehrter Detmold
Proll Kfm m Fr Paris

Union,  Neugasse
Matthes Frl Leipzig
Winkler Rent m Fr Eilenburg
Verdier Kfm Berlin
Bormann m Fr Berlin
Geidel Fr Leipzig
Schneider Kfm m Fr Kreuznach
Willkomm Pfarrer Mülhausen
Kranz Assistent Neuss

Viktoria - Hotel und
Ba d li a u s, Willielmstrasse 1.

von Arnim Excell m Fr u Bed
Berlin

Luzie m Fr Marienbad
Weber Frl Euskirchen
Williamson Fr m 3 Söhnen

London
Haberkorn Fr Medizinalrath Dr

Giessen
Amann Barmen

ätengler Barcelojna
Türner Apotheker m Fr Köln
Fleury m Fr (Brüssel

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Backen Kfm Duisburg
Behme Kfm m Fr Hannover
Heidi Kfm Malstatt
Larabetz Kfm Duisburg
Michlich Frl Baltimore
Wünsch m Fr Magdeburg
Hirschfeld Kfm m Fr Essen
Hoffmann Kfm Berlin
Wenne Kfm Bochum
Metz Kfm Leipzig
Lüdke Köslin
Petersen Kapitän m Tocht

Oeveldgönne
Krauss nspektor Freudenstadt
Peulders Regisseur m Fr Ma¬

lines
Ernstling m Fr Brockhagen
Baumann Kfm Brockhagen
Eich Kfm m Fr Malstatt

Weins,  Babnhofstrassa 7.

Rosenberg Kfm Hamburg
Schaffner Amtsrichter m Fr

Dierdorf
Jourdans m Fr Paris
Rutten m Fr Lüttich
Eutten m Fr Lüttich
Weber Kfm Berlin
Wolff Kfm Görlitz
Petri Kfm Bochum

Westfälischer Hof,
Scliützenliofstrasse 3.

Greve Kfm m Fr Bielefeld
Hollweg Kfm M Gladbach
Zahler sen Reut Köln
Plümaeher Fabrikbes m Fr

Ohligs

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 1

Deutsch Fr Rent Berlin
Altmann Frl Berlin

In Privatbäusern:

Abeggstrasse  2
Brömmer Kfm Bremen

Hoyer Frl Bremen

Absggstrasse , i
Länderer Rent m Pr
Krimmer Frl Berlin

Villa Beatri Ce
Gartenstrasse iz '

Michalscky Dipl-Ing ai  p .
tersburg

Michalscky Kancl ehern *
bürg
Pension Bechl er

Sonnenbergerstrasse g
Schuhmacher Dr päll Ki«J *
Körting Geh Regierungs rati,,

phil m Fr Kiel B
Kurhaus Borussia

Sonnenbergerstrasse 2a’
Knapp Prof Tübingen H

Pension Fqr -tuna.
Paulinenstrasse 7 *

Treber Fr Düsseldorf
Höfner Frl Marurg

Friedrichstrasse 1»
Schulz Hotelbes m Fara uBed Golzow

Grabenstrasse  9
Kipnase Braunschweig

Pension Grandpai r
Emserstrasse 13. '

von Kerkhoff Frau RentHai»
von Usener Fr Hauptm mSoi°Graudenz
Molineus Rittergutsbes m p,Nordeck
von Andres Ravesteyn Fr j>otterdam

II ä f n e r g a s s e 4.3
Schneider Langenhöhn

V 111a He 1ene,
Bonnenbergerstr. 9

Koch Frau Geh Rath Ereilt»
Chr/stl . Hospisi,

Rosenstrasse 4.
von Strijersky Fr Petersburg
von Pctroff Excell Fr Pete s-

bürg
Winckler 2 Frl Bonn
Gierth Frl Görlitz

Kapellenstrasse 81
Bernstein Fr m Sohn Rowao

Kapellenstrasse  IC
Riebcnsahm Kfm Berlin , -
Kapelle 11 Strasse 12

Steinberger Diplom-Ingen
Frankfurt
Pension Kordiua,
Sonnenbergerstrass« 10.

Madrcno 2 Frl San Sabastian
Calle ja General m Fr 8su Se¬

bastian
Luisenstrasse  5 Garte»

snuq -::i
Waldsack Forstmeister mFam

Goslar
Herzog Kfm m Fr Newyork

Luisenstrasse  1!
Simon Musiklehrer m Fam

Berlin
Becker Kfm Aachen
Gail Kfm Donaueschiageu
Finke Kfm Erlangen
Koch Fabrikant m Fam Düs¬

seldorf
Pension  Mon -Reposi

Frankfurterstr . 6
Egoroff Kfm m Bed Petersburg
Leiwand Fr Wilna
von Babikoff Fr Odessa
von Marrogordato Fr Ousr« }
von Aox Frl Odessa

Nerostrasse  41-43.
Schmidt Duisburg „
Pension h>- rothsl 1-

Sulzer 2 Hrn Frankfurt
Villa Olanda,  Grflnmg>-
Sclioener Fr Konsul mKlE

Frankfurt
Pension Reuter,

Nerothal 23.
Schas-Fles Frau Rent Baa»
de Bordes Haag

Pension Koma
Gartenstrasse 1<

ICnof Kand Berlin
Priv .-Hotel  SilT »”*'

Kapellenstrasse 4.
Barasch Kfm Bialystok

Stiftstrasse
Cainz Fabrikant Geierthal

Kl Webergasse
Buchholz Kfm Köln

Pension Wi ° "  '
Sonnebergerstrasse1

Löwenberg Fr m ToeM
Umbstaetter m Fr vi

AugenheiUnst »!
Elisabethenstrasse

Knau Lieberen
Stein Frl Hüffelsheim
Spriesterbach Holahanâ W
Bradgate London
Mann August Hs
Güth Frl WaldmtthM»

Hof Berzhahn ^

-ikuraaus tu v̂ iesoaden - CJjf,
Samstag , den 16 . Sept . 1905 , Abends

BALL . I
Tanz -Ordnung : Herr Fritsz Meidecfc® r *

Anzug:  Pi ’oinenade -Anzng , onv»rt*
Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarlen und d $

sowie Abonnementskarten für Hiesige ; für Nicht-Inn
Bei günstiger Witterung ab 8 Uhr (nur für 1?***^ ^ i*

nannter Karten ) Konzert des städtischen Kur -Or - M
Kurgarten . m  Sieb1

Falls das Konzert ausfällt , bleibt der Eintrittspre
Abonnenten zum Balle derselbe (3 Mark ) u

Am B a 111 a g e gelöste Tageskart  e n werden
einer Karte zu 3 Mark in Zahlung  genommen , J
eine  Karte nur eine  Tageskarte . - dLS
Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist r °n
Aufenthalt daselbst und in den Sälen einschliesshc
des Restaurants , nur Inhabern der oben bezeichn

gestattet.
Städtische Kur-Ver*
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Parteitag
A . Jahrs - irg.

Schirme! Schirme!

istllnigea VolkmUartei
Der Total - Ausverkauf dauert nur

noch einige Tage. Am 15. September muss geräumt
sein. Gelegenheit zu ganz fabelhaft billigem Einkäufe
lasse man nicht unbenutzt . UW" Reparaturen und
überzogene Schirme wolle man längstens bis zum 15
d. M. abholen. ^ aj

«rtelta » , unb P °,.si»ns Inhaber , welche für die Delegirien des P°rteit°, °s
22' ‘ - 6' S -et-mb-r) Zimmer zur Verfügung haben, werden gebeten, Offerten mit Preisangaben

Et -» Herrn Mah,verordn -, -n 81 » . «» » «««, AlerandrastraßeI, einznreichen. « j

Z. de Fallok,
Hofschirmfabrik,

10 Langgasse 10,
§n  Wohnungs- und Empfangs-Ausschuß. j? SSe—;r”«rantlE Gartenfreunde

Cigarren
Ai gros ön detail

ieiiiridi Brilzer, n™, lorilz Cassel,
Wiesbaden, S Langgasse 6.

280 Mille Ligarette«
Khediue

Cigaretten
en gros en detail

per Mille Mk* 6 .50 und 5 °|0 Rabatt«
Günstigste Gelegenheit für Wiederverkäufer.

. Sobald dieser Posten verkault, kann Nachlieierung zu obigem Preise
ment mehr erfolgen. ** 8647

NB.

i-Betteinlageo, garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke and Kinder,
von Mk. an per Meter.

WindelhöschenoeStef-_Sch“tz  gegen Erkältung, zur richtigen
, Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, perStück von 89!k . 1805 an.

Sämtliche Artikel znr Kranken- u. Wochenbettpflege.
Cfar. Tan her , Kirchgasse6. Tel. 717.

Nach mehrjähriger assistenzärztlicher Thätigkeit habe ich mich hier

Rheinsfrasse 43,1. r.,
! pi*aki . Zahn - Arzt niedergelassen. Oafi  J *5© S

. approb. Zahn-Arzt. *
Wiesbaden , September 1905.

Für Brautleute.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit, wegen Er-
sparnitz der liobc« Laden-
micthe sehr billig zn der
kaufen: Vollst. Betten 60—150
M., Vettsl. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel
schränke 80—90 M., Bertikows
Polin) 34—60 M., Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28—38 M.
Sprunge. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deikbetlen 12—30 M.,
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden21 bis
60 M„ Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen» u. Zimmer-
tische6—10 M.<Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pnilerspiegei5—50 M.
" . >. w. Große Lagerräume
Eigene Werkst. Frankcn-
str.-tzc li ) Transport frei.
Auch Auswärts vcr Auto¬
mobil. Auf Wunsch Zah-
Ungs-Erl ichteruuq. 4860

aden wir zum Besuche unserer

Herbstausstellung,
welche vom II. —16. September in unserer Gärtnere
Purkstrasse 45 stattfindet, sowie zur Besichtigung
unserer Gartenanlagen und Culturen ergebenst

8437
A . Weiber &  de «,

Hoflieferant.

ein

Habe meine

Schildermalern
von Friedrichstraße 36 nach

(fhiniißtilli'itjje 17
ZiehungschonS .Okt.!
<|uI'S ,,,'s Loseä1M.
11 Stück 10 Mk. Porto und

Liste 20 Pfg,
Pferde-Gewinne sofort verkäufl.

gegen
Bar G-aitü.

1500 Gewinne i. W. v. Mk.

bem Gerichtsgebäude gegenüber, verlegt. Privat-Wohnung:
Schwalbacherslrasze « . - Auch ist Herr Hoflieferant

Kölsch , Friedrichftrafle 36 , gerne bereit, Auf¬
träge sur mich entgegen zu nehmen. 646q

Hermann Vogelsang, Schildkkmltk,
Okanienftrafle 17 . Schwalbacherstraße 6.

23000
Hauptgewinn i . W. v. 5000 M.
Lose versendet : der General-
Debiteur 1750/3Ö2

Carl Krebs,
Quedlinburg,

sowie in Wiesbaden:
J.  Stassen.

?? iltnc|iiifu, Smifrtt(int }$$!"*
8 Pf. Salz- «. Essiggurken, Rollmöpse, Sardinen rc

Holl, extra große Bollhering- 10 u. 12

Telef. 125. J Schaab, Grübenslr. 3.
160|27022  Pf . Einmachzucker(Crystall) bei 10 Pfd. 21 Pf

90. „ Fft. Würselzuckir als Beigabe zu Caffee.
80 „ Gebrannt. Caffee, Pfd. 90 Pf., 1.00 bis 2,00 M.

Sammtl. Coionialw. zu gleich biil. Preisen, prompt- Zus

UrTWs 'LezsIe - KeZZeLLel-
8 ts rn fpl s n re n

euch- bei reeller Vermittlung:
Erzieherin, Kinderfräulein,

Köchinnen all. Art, über 30 Haus»,
Allein-. Kinder-, Land. u. Küchen¬
mädchenb. 30 JK. Lohn, Servier-
frl., Kaffee»u. Beiköchinnen,Nestau-
rantsköchin, 70 M,, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellennachweis, Schul-
gasse 7 (Wiesbaden). Bernbard
Karl, Stcllcnvcrmittlcr. 8045

Miljar -LerßeigttW.
9ltkf(BvmiK Kam aImIZi:.:_ cn • __
Auf Grund der einschlägigen Bestimmungen des B. G.-B der»

Nelgere ich am

Freitag, den 15. September,
Vormittags 1« Uhr,

in meinem Auktionslokaie

billigst anoefertigt und ausgcarbeitet. Großes Lager fertiger
«L,,lln“ einzelner Teile in allen Haarfarben von 3 .Mk . an

*tbe Haararbeiten werden schnellstens angesertigt. 8040

A . I ftMfc Mit,
siiisati.

5fr Don Sanatorien, Pensionale», Villen rc. werden ersucht, die
»tionellen, durch 8{. P . geschütztenN uheitcn. der Firma

Wulf Schwerdtfegrr jnn.,
* ^ " brindnstrie . Jobaiini ?bcrg , Kreis Schleswig,

GaricnhäuSchen . Liegebänken und Licgeliallen,
q »mtl. aus Rohr, sreundi. in Anqenschein zn nehmen.
"Udwirtsch.- „nd Jadikänins Ausstellung

S-and 17 • Mainz 1905 . 8642
17, links vom Hauptiliigang, ncb-n dem Restaurant

Tüchtiger Reisender
den Verkauf von Liceuzeu gesucht.

^lBrrGkiliser, sehr gkilghluer Artilrel.
Hoher Mrdiersst.

schon auf Licenzcn gereist haben, werden.ff' ' 8361
[kj mcn  unter J . H. 83S1 an die Expcd. d. Bl.

^H/Fobias , Wiesbaden.
fi 'icdriciistrassc Zs« . 8 , I* ■jeunciisirassc jio . » , I.

^anicure und Pedicure . "dH
'ifleli geprüfte Hühner äugen - Operateurin.

-erch» , IM bir I,,u »s |>ll <»j>,e nach arnerik. Met^*°®rika”' t'1]** Eilt» I,'ussj >llp «>'e nach arnerik. Methode.
udrrt und diplornirt für medicinische Massage zur

it Sn. , Erhaltung der Gesundheit.
P„u. mit  Dampf zur Verjüngung des GesichtsP _J , " n - ••»••» itiupi <,iii v yijuiifjui ' p va»--

Ntzch r, , UcR des Teints bis ins späteste Alter,
«handlang in und ausser dem Hause . “

« Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.
) 8°r demllause auf Verlangen jederzeit,

3532

| ffilanjemfc iciDeiö füriercmuJ)amen.
GriftiPih wift in Qmiciron rrvÄoô Ar, Q4-X̂ ^ l_ T_ • . t

Adolfstrabe B dahier:
Grleich wie in anderen grösseren Städten beabsich¬

tige ich auch in Wiesbaden einen Lehr kursus für die
„Pflege der Hände und Filsse “ : „Mauicurc
et Fedicure “ nach amerikanischer Me¬
thode bei genügender Betheiligung zu eröffnen.

Honorar massig. Näheres mündlich Nachmittags2—6 Uhr. °

K»Tobias. Manicure et Pedicure.
Behördlich geprüfte Hühueraugen -Operateuri».

_8F > j®dr »ict *sinasse , I . Treppe 5325.

Für sparsame Hausfrauen!

8539

Kornbrod , grosse Laib , 36 Pfg.
Gemischtes Brot 38 Pfg.
Weiss-Brot 40 Pfg,
Prima neue Vollheringe, Stück 5 Pfg ., 10 Stück 43
Neues Mainzer Sauerkraut , per Pfd . 12 Pfg., 10 Pfd 98 Pfe
Feinster Einmach-Essig per Schoppen 9, 12 Pftr S'
Essig-Essenz 80°0 35 Pfg.

Kiise und Wurstwaaren.
Feinste Mettwurst pro Pfd. 88 Pfg , bei 5 Pfd 85 Pfe
Cervelatwurst per Pfd . Mk. 1.20, hei 5 Pfd . Mk 1,18
Prima Schweizerkäse pro Pfd . 98 Pfg.

» Edamerkäs in Kugeln per Pfd . 75 Pfg,
„ Hoiländerkäs pro Pfd. 80 Pfg
„ Tilsiterkäs 80 Pfg,

Die Käse- und Wurstpreise sind ans früheren bflSgen Ab¬
schlüssen und deshalb so auffallend billig b

Wasch- und Putzartikel.
Prima weisse Kernseife pro Pfd . 23 Pfg ., bei 5 Pfd -» Pf„

hellgelbe „ 22 , 5 „ ' 21 S‘weisse Schmierseife „ „ 17 5 i«
.. hellgelbe „ zg ” " ^ " l *l "

Seifenpulver , Packet 6, 8, 10 und 12 Pfg . ” Soda 3 Pfd io p’L
Scheuertücher ä 10, 15, 20, 25, 30 Pfg . ' rt *='

Erstes Frankfurter Konsumkus,
Moritzs -tras .se ,16  Dreiweidenstrasse 4

Orpmenslr . 4t >. Weiii itastr 30 , Nerostrasse 'STO

_ 1 H:rrenfahrrad und 1 zweirädr. Karren,
sonne im Anschluß hieran zufolge Auftrags:

1 Ladcneinrichtiing für Juweliere, versch. Ladenschränke und
Nealc. 1 Motorzweirud , 1 Talon -Eiiirichtung . best in

2 6 Stühlen , Tisch, Berlikow und Teppich, 2
Betten, 1 Kinderbett, 1 Bücherschrank , 2 große Gold-
svtegel , zur Saal passend, mehrere Binder, Spiegel. Lüstres für
Gas und Petr ., 1 Ecksofa, 2 Sofas , 1 Sofa mit 2, 1 Sofa

1 ® ofa "ul 6 Sessel». 1 einzelner Sessel, 1 Schaukel-
ftuhl, 2 Kinder- und 1 Sportwagen, 2 Spiungradmen. 1 Stroh-

div. Cocosläufer, 1 große und eine kleine Dezimalwaage.
40 Kasten mit Schicö-deckel, 2 Stauberker. 1 Schaukdpferd̂2
tcttern, 1 großer Gasherd mit Bratofen und Wofferschiff' 1
Wahhgcstcll, 1 eis, und 1 höiz. Waschtisch, 1 Wandschirm gemaltu m.

öffentlich gegen Barzahlung.
Die Sachen sind gebraucht und sind 2 Stunden vor der Auktion

zu oestchtigen. 8663

Sülsen u. rnusclion

Aepfelwelaa eigener Kklkeie,. p. Schoop IZ P>
Kat in Zarf L'rit « lack , Gast»
Haus, Z>i den 3 Kronen", Kirchg.23.

Milk . ILßoLL Macht
Äug . Kuhn , Taxator,

beeid, und öffentlich angestcllter Auktionator,

Von der Neise zurück!
öp . m ?d.  iläcicler *,

Tetephon 233a . Rheinst - atze 30. 8664

Kehaudlnng GaUensteinleiden
°b»c Morphium, Opium, Oclkur, Operation,

deinen « Lehmann , Nero,trotze 46 2
«Sprechstunden: Bormmogs >/,10 - '/,l9 . NachmittagsS- S Uhr.

Weiteres besagt Gratis .Broschüre. 71 iz

Akademische Znschueide-Schnle
hot » D Wto ! » (TH; „ or. *>- i , . , _ _ .hon Frl. J.  Stein , Wiesbaden, Lriifenplatz la , ä . Et

Erste , älteste tt. rirciöw . Fachschule am Platze, ' nundiuif am •ctnijc
nn. ftnnmtl. Xamcit* und 5iludergard.. Berliner, Wiener. Enal, un^

iliser schnitte. Leicht faßl. Methode. Borzüal.. vrakt ilmerr. Grnnm,i«i . n , .1 w' ' ^ »fcHUH, %y | [ i | tlf Vt-Il
Pariser Schnitte. Leicht faßl. Lictbode. Borzügl., prakt Un'err.
Ausbildungi. Schneiderinnen ». Direktr. Schnl.-Aufit. lägt. Cost. w'
zugeschn. und eingerichtet. Tailleiiiiiust. incl. Futter-Änpr. Mk 125'
Aockschn. 75 Pf bis i Mk. 5qqq

Itüsten - Verkauf : Lackb. schon von M. 3.- au. Stoffb
von M. 6.50 an, mit Ständer von M. 11.— an.



15. September 1905. Nr. 216. Wiesbadener « eneral -AnzeiAer. 20.

5? Kohlen . X
Zur Deckung des Heebsf - und Winter bedarf s empTefilen wir

von deu besten

Rnbr-SyisdjkatszeehenK̂okereien
in vorzüglicher Qualität und Aufbereitung

alle Sorten Hausbrand-, Helt-
und halbfett-Uohlen

deutsche Antheacifniisse von Langenbrahm,Pauline etc.
gebrochenen Koks aller Körnungen von „Consoli-

datiere “, „Schulz ", „Constantin der Gros e “, „Stin-
neszechen ', „Harpen “, Hibernia “ und „Gelsen-
kirchener Werken “.

Ferner:
deutsche Anthracitwürfel von „Kohlscheid “ und Halb-

fettwürfel von „idariagrube “, sowie belgäscheAnker-
Anthracit - Würfel Bo :.» e , Esperance , Herstal,
gesetzlich geschützt;

Braunkohlen - Brikets , Marks Union;
Buchen - und Kiefern - Schesthoiz , Kiefern - Anzündeholz

und Bündelhciz in jedem Quantum zu billigst gestellten Preisen.

Kohlen verkaufĜesellschaft
tn . b . H.

Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.
Zweigstellen : Ellenbogengasse 17, Nerostrasse 17,

Luisenstrasse 24, Moritzstrasse 7,
Bismarckring 30

Fernsprecher Nr . 545 , 775 und 2358.

6293

^ Kohlen - Consum jjj
Jin pinnt« 7. | RFNRR  A « Pwtlot 7.
~ Telefon 2557 . J » U 8 » III * U Telefon 2557.

Ringfreie Kohlen.
WIMich dilligher IJttkfluf siimliich» gtenitraiittiilie«.

Offeriere für Lieferung innerhalb des Stadtberings:
;u Ml . 1.05 I». Braunkohlen -BriketS . . . . . zu N

' Pr. Ctr . in losen Fuhren von 20 Ctr. frei M
das Haus.

In Säcken frei Keller5 Pfg. per Ctr. mchx.

I ». melierte ca. 60°/, Stücke . . ,
I». Fettnußkohlen I oder II gesiebt . zu Mk. 1.15
In . „ HI .. -i - S» Mk. 1.10
Ia . Anthracit Nuß II gesiebt . . . zu Mk. 1.75

Alle sonstigen Brennmaterialien zu wirklich billigsten Tagespreise «.
Preislisten gerne zu Diensten.

Ich bitte, genau auf meine Firma und Hausnummer zu achten._ _

0.90

Achtung! Ausverkauf Achtung!
wegen Umzugs: Modri aller Art.

Conipl. Schlafzimmer, und Küche» Einrichtunien , einzelne Bettelt . Solas , Divans , Ottonianen , 1. mit 2,
thür . Kleiderschränkf, Spiegelschränke, Bücherschränke, Berticows , ^ piege:, Bilder usw. zu und unter FM -.
preisen. Da das Lager schnellstens geräumt sein muß . bietet sich die günstigste Kamgeiegenheu für sörau:*
leute, Wirte usw. Die ll'iöoel meiden hauptsächlich in der von uns eigens betriebenen Dampstchrnumi
Vockenhausen im Taunus angesertigk. Leriäume deshalb Niemand, von dieser günstigen Kauf.eiegkchi:
Gebrauch zu machen. Couiante Zab ungsbediugungeii . Eigene Tapeziererwerkstätten. Ml

Möbelfabrik Vockenhausen i. T . Lager : Hcllmuudstrafe 4 :1.
iiebr . lernst,Hcchachiun.ssvoll

Parketbodenfabrik Bauschreinerei.
liefert

Parket- &Riemen
Fussböden

in
allen Preislagen.

Abfallholz,

Speoialitäten:

'«bk «f/Zimmertüre»
/Tttrfulter, Til bekleidungen,

/ j  Haustüren, Treppen.
Vertreter : Qdr. Hebinger

per Centner Mk. 1-20
frei Hau«.

Anzündehoiz/'Ä
Bureau n. Laden : Bahnhofstr . 4.

/ Bestellungen werd.auch er..B-„—„-durch Ludwig Becker , Papierhwd^Gr . Burgstrasse 11.

Kummer s Kuchen
frisch eingctroffen in allen besseren Colonialwarcn - n. Delikatcff-

geschäftcn.
General -Vertreter:

H . C. Meyer , Telefon8»2,Wiesbaden.
Bureau : Kirchgaffe RS 8580

Mr Witiit für jlmcii-Zlhiikidcrki.
Unterricht im Maßnehmen . Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen - und Kindcrkieidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Scbr leichte
Methode . Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgemiescn werden. 5656

Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr. _
SSUgr Prospekte gratis und franko.

Anmeldungen nimmt cn.gegen
Marie Wekrbein , Frildrichstr. 36,

Gartenh aus  1 . Stock, im Hanse des Herrn Kölsch.
1

Stenographie

Gabelsberger.
Deutsches Einheitssystem.

Der Unterzeichnete Verein eröffnet Dienstag den l9 September,
abends 9 Uhr, in der Gewerbeschule, WcUritzstcaffe 54 , pari.,
Saal 1, einen neuen

Kursus für Anfänger
für Damen und Herren

HonorarM. 8.—. Anmeldungen bei Herrn JH. Tolksdorff,
Philippsbcrg 91 ober bei Beginn des Unterrichts in der Gewerbeschule.

Die Gabelsbergerschc Kurzschrift ist das bei weitem verbreitetste,
bedeutendste und lcistungsiähigste deutsche System. 8575

]DQr Leicht erlernhar . 7%
Der Vorstand

des Stenographen Vereins Gabclsberger.

V « « der Meise zurück:
Antonie flSloem.

Beginn des Wintersemesters am 11. November.
Ensemblestunden . 8326

Anmeld, für Gesang -ttnterricht Gr . Bnrgstr . 7 , S.

Das VariStL zum Biirgersaal
mit guter TageS-Nestauration vom

1. April 1906 ab aus mehr Jahre an cautionss ., solo. Wirthsleute zu ver¬
pachten. Nur schriftl . Offert , sind an den Besitzer Max . Liier.
Emserstr. 40 , bis zum 28 . September 1905 einzureichen. 8180

Ker-Miliiz eines Weiilkelleks

U„un^ .

Der yrohe Weinkeller unter der Marktkirche
soll vom 1.' Oktober 1908 an auf längere Jahre »«» '
um nenverpachtet werden. Reflektanten wollen>
Offerte bis zum !5. Oktober d. I . verschlossen unm«
Aufschrift„Kellerpacht" an uns einreichen.

Wiesbaden, den 12. September 1905.
Der Vorstand der evangel. Kirchengemein«.

Bickel . _ -

Sonnenberg.
Bekanntmachung. .. .Z

In hiesiger Genieinüe findet in nächster .
Revision der Q̂uittungskarten statt, welche von̂ fl«1•;
beamten der Landesversicherungsanstalt ausgelibt wir.

Für Arbeitgeber, welche mit der Verwendung
fälligen Beitragsmarkenim Rückstände sind.

%
* ®* e

tilgen $iß cs jciCem,

IMUiytü .. . . 1. ' . .
sich, zur Vermeidung von Strafen, das Versäum
nachzuholen. . _ &t\

Auch ist den Arbeitgebern und Versicherteni -
psehlcn, die Qnittnngskarten in der nächsten Zeit ^
halten, damit dieselben auch in Abwesenheit der
und Versicherten von Angehörigen oder Veaustrâ " ^
Kontrollbeafhten alsbald vorgelegt werden ko-.n ^
mit öftere Störungen und Zeitverluste für beide I
mieden werden.

Sonnenbcrg, den 5. September 1905.
Der Bürgermeister-

8272 S chmi d̂t.
daß man im Mainzer Miiheihaus von Lcop . fxrünfeld
in Wiesbaden , Karlstruffc 18 , nahe Rheinstraffe , »ns in
Mainz , Gr . Ouintinsstraffc 11,12 und 14 . alle Arten Möbel.

Betten usw. am besten und am billigste» einkauft. 8538
Bou heute an

Men Hilft rauschen Apfelwein
in meinen beiden Nestaurauts,

Karlsruher Hof , Friedrichstraste 44,
und Bierstadter Warte.

Gleichzeitig empfehle ich mein ncn hcrgerichtctcs Billard.
g4gg Wilhelin Biililer.

«cranntmachung. -
Die Vorschriften über die Sonntagsruhe in ci ^

lichcn Betrieben werden noch vielfach übertretem ^ ^
Uebertrctungen, wie z. B. das Ausfahren von -ö
Sonntagnachmittagen erfolgen ganz öffentlich. . 105*

Ich weise daher auf die Bestimmungen ^
bis e der Gewerbeordnung und der Bekanntmaa!

“" "u <oni  Amtsblatt Seite 106—108, ' n«ii

V*

8567

Sttssen Apfelmost
eigener Kelterei

Angnst Kugelstadt, ItlMt. 3.
Plakate in Lackschrift etc. CO

Oi
Ci

Entw ., Zeichn., Maler, j , A. liefert A. Pappert , Wellritzstr . 25, H

25. März 1895 — Aiinsvlan eeite „
1895 — Amtsblatt Seite 137—138 und vom
1896.— Amtsblatt Seite 249 sowie der Polizn--v zir
vom 23. September 1896 — Amtsblatt Seite ^
hin und mache zugleich darauf aufmerksam, dass
mungen auch auf Handwerksbetriebe Anwendung! ^zjsit

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmung -
in Zukunft unnachsichtlich bestraft werden.

Wiesbaden, den 22. August 1905- »nndr»"
Der Königlrch- L°»

von H - rtzberS

Laden Einrichtung
für vielerlei Branchen geeignet, kl. Geldschrank, Kuvferkessel, eich. Auszieh¬
tisch billig zu verkaufen Langgnsse 10 , Schirmfabrik . 8404

Wird veröffentlicht mit dem Bemerken, daß
beamten mit entsprechender Instruktion versey« E

Sonnenberg, 7. September 1905.
Der Bürgermeister:
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